
Anzeigen:
Die Ispaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Pfg., für aut-

warts 1b Dfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenieile 30 Pfg ^ für auswärts 50 Pfg . Beilagengebühr

per Taufend Mk. 3.50.
Fcrnsprech -Auschlntz Nr . 199.

Wiesbadener
Bezugspreis:

Monatlich GO Bf«. Bring -rl-chn 10 durch dir Post dkiogen
«ierüliödrlich Mk. l .Iö -utzrr Lrsirllgcld.

Der „ Kenerac . Anzeiger" erscheint täglich «öendr,
Sonntags t» zwei Ausgaben.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichte«.

mit Beklage

»«glich-NntorS- Nuugs-Lralt„Per Axmorist"

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle: Mamitiusstraße 8.

Bier Freibeilageu:
„Aeierstunden ^ . — Wöchentlich: , ,1>er «LanbWirth " . —
und die iLustrirle » „ Keltere AlStler ^ .

Rotationsdruck wib Verlag der Wkesbadeuer VerlagdanstaN
Emil Bowrucrt in WtesbLdev.

Anzeigen-Annahme für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. Sonnlagr-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnttreisc eine. ^ dftgen«iJf “:'”11'J **ommen' »’*-“er:*
gebeten, größere Anzeigen wSgüchst einen Tag vorher auszug.be,l. sfür die Au,«ab..,e von Anzeigen an bestimmt vorg. ,chr.-b-»cn Tagen lann kt-Uto Bu . üicha!- udernon,men -

Nr . 238. Freitag , den 12 . Oktober 1806. 81, Ialirgn «?

^sltrEckr.
Die Verniehrung der Menschheit, die Verbesserung der

Verkehrsmittel und die Ausbreitung der Bildung lassen die
Verschiedenheit der Rechtssvsteme der Staaten als lästig
empfinden. Ein Ausgleich der Verschiedenheiten erscheint
als Bedürfnis, das hier mehr, dort weniger drängt. In
manchen Beziehungen hat sich das Bedürfnis schon durchge¬
setzt. Das Münzwesen( lateinische Münzunion), das Maß¬
system(internationale Meterkommission), das Postwesen
(Weltpostverein), der Eisenbahn-Frachtverkehr, das literari¬
sche Eigentum (Berner Uebereinkunft), das gewerbliche
Eigentum (Pariser Uebereinkunft), gewisse Fragen des
Prozeß- und Vormundschaftsrechts (Haager Abkommen)
sind für die Gesamtheit der Kulturstaaten oder doch große
Gruppen in den gegenseitigen Beziehungen geregelt. Auf
fast allen Gebieten ist aber die Sache so, daß die großen
Staatenverträge nur die Geltung gewisser Rcchtsgrundsäze
in den einzelnen Vertragsstaatcn voraussetzen, die Ausge¬
staltung der Gesetze aber im einzelnen-den Staaten über¬
lassen. Die Schaffung jener großen Verträge war ein ge¬
waltiges Kulturwerk. Jetzt genießen wir seine Segnungen
geraume Zeit; kaum lebte sich's ein, schon drängt die Ent¬
wickelung vorwärts. Die Führung liegt nicht in den Hän¬
den der Regierungen. Treffliche Männer der Wissenschaft
und der Praxis haben sich zusammengetan, um das große
Kulturwerk zu fördern. Im Jahre 1873 wurde zu Gent
das Institut „de droit international" und fast gleichzeitig
in Brüssel die „Association sor thc reform and codissiation
of tbe law of nations" gegründet. Wesentliche Verdienste
um das Zustandekommen beider Vereinigungen erwarb sich
der belgische Jurist Rolin Jacguemyns. Von deutschen G>
lehrten traten Männer wie Pluntschi und von Holtzendorff
bei. Beide Vereinigungen verfolgen im Grunde dieselben
Zwecke: Regelung des internationalen öffentlichen Rechts,
Herbeiführung einheitlicher Grundsätze auf dem Gebiete des
internationalen Privatrechts in den Gesetzgebungen aller
modernen Kulturvölker, Propaganda für internatonale
Schiedsgerichte. Die beiden Vereinigungen unterscheiden
sich aber durch die Art ihres Wirkens. Da? Institut setzt
sich aus Rechtsgelchrten zusammen und legt das Hauptge¬
wicht seiner Tätigkeit auf die wissenschaftliche Forschung und
die Ausarbeitung von Vertragsentwürfen. Die Association
zählt neben den Rechtsgelehrten viele Männer der Praxis zu
ihren Mitgliedern. Sic sucht die Ideen ins Volk zu tragen
und auf diesem Wege die Gesetzgebung zu beeinflussn. Für
die Bearbeitung einzelner Fragen setzt die Ausschüsse ein, die
sich dann auch zu ständigen Einrichrungen answachsen kön¬
nen, wie zum Beispiel das „Comitä maritime internatio¬
nal", das im Jahre 1897 auf der Antwerpen er Tagung der
Association gebildet wurde.

In diesem Jahre hat die „International Law Associ¬
ation" in Berlin  getagt . Ten an der Rechtspflege in¬
teressierten Kreisen Deutschlands ist sie damit näher gerückt
worden. Hoffentlich wird die Anteilnahme an dem Wirken
der Association in Deutschland stetig wachsen. Denn unser
Handelsstand wird manche Forderung, bei deren Durchsetz¬
ung der diplomatische Einfluß des Reiches versagt, mit Hilfe
der Association am ehesten verwirklichen können. Ich erin¬
nere hier an die Frage der Erstattung der Prozeßkosten, wo¬
mit sich der Deutsche Handelstag bereits beschäftigt hat. Auf
diesem Gebiete zeigt die Gesetzgebung der Kulturländer
sehr geringe Ucbereinstimmnng. In vielen Staaten bleiben
die hohen Streitkosten zu Lasten der obsiegenden Partei.
'Das muß den Angehörigen von Staaten mit fortgeschritte-
uer Gesetzgebung als unbillige Härte erscheinen.

Für weite Kreise von hohem Interesse war die Forder¬
ung eines Welt-Wechselrechts, die auf der Berliner Tagung
der Association aufgestcllt und vom Präsidenten der Deut¬
schen Reichsbank, dieses Großdiskonteurs, vertreten wurde.
Äm internationalen Handelsverkehr wird eine Rechtsgleich¬
heit auf diesem Gebiete immer dringlicher nötig. Mit dem
Wechsel werden die meisten Auslandszahlnngen beglichen;

allen größeren Börsenplätzen spielt deshalb der Devisen¬
handel seine Rolle. Die Kuftse der ausländischen Wechsel
Und Anzeichen für die Gestaltung der Zahlungsbilanzen,
flehen nun diese Papiere über die Grenze hinüber und her-
über, so ist es lästig, wenn die Rechtssähe, nach denen sie zu
beurteilen sind, von einander abweichen, oder wenn ans aus-
wndische Gesetze in den inländischen verwiesen werden muß.

ist hi manchen Ländern in gewissen Fällen der Protest
unerläßliche Voraussetzung des Regresses, in anderen Län-
bern nicht. Manche Gesetzgebungen verlangen die Valuta-
Hansel, andere, z. B. die deutsche, nicht. Hier ist die Fähig-
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feit, sich durch Wechsel zu verpflichten, manchen Berufsstän¬
den versagt, dort gibts kerne solchen Schranken. Welcher
Kaufmann soll darüber unterrichtet sein? Wieviel auslän¬
dische Gesetze soll der Anwalt auf seiner Kanzlei zur Hand
haben? Es leuchtet von selbst ein, daß eine Ausgleichung
der Rechtsverschiedenheiten die Umlaufsfähigkeit des Wech¬
sels bedeutend erhöhen muß.

Interessant ist übrigens, daß die Forderung eines Welt¬
rechts sich beim Wechselrechte zuerst mit Nachdruck und der
Aussicht auf Durchführbarkeit äußert. Am 20. Oktober
1847 traten im Kramerhanse zu Leipzig die Vertreter der
deutschen Staaten zusammen, um den Entwurf einer allge¬
meinen deutschen Wechselordnung zu beraten Dieser Ent¬
wurf wurde dann nach und nach in allen deutschen Staaten
zum Gesetz erhoben. Noch heute stimmt das Wechselrccht
Deutschlands und Oesterreichs überein, ohne daß beide Staa¬
ten eine gemeinsame Gesetzgebungsinstanz hätten. Jetzt,
nach nicht' ganz 60 Jahren , will die Entwickelung einen ge¬
waltigen Schritt vorwärts. Hoffen wir das beste. Ge-
lingt's beim Wechselrechte, dann wird die Erwartung nicht
unberechtigt sein, daß auch auf anderen Rechtsgebieten eine
Vereinheitlichung Platz greift. Dringend nötig ist sie zum
Beispiel im Eherechte. Hier kann's geschehen, daß in einem
Staate eine Ehe geschieden wird, in einem anderen ober noch
sortbestehend gilt und den wiederverheirateten Gatten dev
Bigannestrafe verfallen läßt. .Solche Zustände sind für
unser Rechtsenipfinden im 20. Jahrhundert unert üglich.
Darum wünschen wir den Bestrebungen der International
Law Association reichen Erfolg.

* Wiesbaden, 11. Oktober I960.
Erzherzog Otto bedenklich erkrankt.
Erzherzog Otto, dessen Befinden zu Besorgnissen An¬

laß gibt, mußte sich schon im Juli dieses Jahres vom Hee¬
resdienst zurückziehen, du eine heimtückische Krankheit ihn
dazu zwang. Er war mit Leib und Seele Soldat. Jede
Art Reiterei war ihm geläufig, Ulanen, Dragoner und Hu-

Erzherzog Otto von Oesterreich.
saren, die heimische wie die ausländische. Erzherzog Otto
ist der Bruder des österreichischen Thronfolgers und mit
Prinzessin Maria Joscpha von Sachsen verniählt. Er war
zuletzt Generalinspektenr der österreichischen Kavallerie und
ist 41 Jahre alt.

Die brairn schweigische Frage.
Die „Nordd. Allg. Ztg." veröffentlicht einen Schrift-

Wechsel zwischen dem H er z o g v o n C u mb er l a nd und

dem Kaiser,  sowie dem R e i chs t a n z I e r Fürsten Bü-
low wegen der braunschweigischen Thronfolgefrage. Der
Herzog von Cumberland erklärt in seinem Schreiben an den
Kaiser, es sei sein Wunsch, eine endgültige Ordnung der Re¬
gierungsverhältnisse im Herzogtuni Rrcinnschweig dadurch
herbergeführt zu sehen, daß er und sein ältester Sohn ans
die Rechte aus die Regierung in Braunschweig zugunsten
seines jüngsten Sohnes verzichtet und sich die Nachfolge in
Brannschweig nur für den Fall Vorbehalte, daß die Linie
des jüngsten Sohnes erlöschen sollte. Gleichzeitig richtet
der Herzog ein Schreiben an den Reichskanzler mit der
Bitte, seinen Vorschlag beim Kaiser zu unterstützen. In sei¬
ner Antwort erklärte der Kaiser, die Regierung in Braun¬
schweig sei durch Bundesratsbeschlnß geregelt und er könne
zu einer Neuregelung solange nicht die Hand bieten, als die
Sachlage, welche zu dem Bundesratsbeschluß geführt hat,
unverändert fortbestehe. Der Inhalt des Schreibens des
Herzogs biete aber keinen Grund, diese Lage als verändert
anznsehen, sodaß der Kaiser außer Stande sei, der Bitte des
Herzogs näher zu treten. Das Antwortschreiben des Reichs¬
kanzlers ist von denselben Gesichtspunkten geleitet.

Zeugnispflicht der Abgeordneten.
Die Frage der Befreiung der Abgeordneten von der

Zeugnispflicht dürfte den Reichstag bald nach seinem Zu¬
sammentritt beschäftigen, da der Abgeordnete Ablaß aus
Anlaß der Kolonial-Untersuchung eine diesbezügliche In¬
terpellation einbringen wird, lieber die juristische Seite
der Angelegenheit besteht an maßgebender Stelle kein Zwei¬
fel, daß die bereits 1886 vom. Abgeordneten Windthorst ge¬
forderte Anerkennung der Befreiung der Abgecrdnetcn vorn
Zeugniszwäng unter allen Umständen von der'Reichsregier-
ung versagt werden wird. Sollte der Reichstag trotzdem di?
Ausdehnung der Immunität auf die Zeugnispflicht be¬
schließen, was keineswegs ausgeschlossen ist und dadurch eine
Abänderung der Verfassung herbeiznsühren beabsichtigen,
so ist anzunchmen, daß die Reichsregierung einem derarti¬
gen Beschluß ihre Zustimmung versagen wird, da die Be¬
freiung von der Zeugnispflicht dem Denunziantentum, wie
es schon jetzt in höchst unerfreulicher Weise in die Erschein¬
ung getreten ist, noch weiter Vorschub leisten würde. Auch
auf Seiten der Abgeordneten liegt in dieser Frage kein so
wichtiges Interesse vor, daß eine Verfassnngsändecung zu
rechtfertigen wäre.

Arb ei t er ma n g e l.
Die Bahnmeistereien des rheinisch-westfälischen Indu¬

strie-Bezirks klagen seit Wochen über einen empfindlichen
Mangel an deutschen Arbeitern. Ganze Streckenbauten
mußten durch Ausländer, zumeist Italiener, ausgeführt
werden, weil deutsche Arbeiter für einen Tagelohn von 3 M
bis 3.40 J<  nicht zu haben sind. Wie verblutet, hat sich die
Bahnverwaltnng jetzt entschlossen, die Löhne der nicht ange-
stellten Bahnbediensteten, der Rottenarbeiter, Rottenführer,
Hilfsweichensteller und Schirrmänner im hiesigen Bezirk all¬
gemein zu erhöhen, nachdem durch eine Rundfrage bei den
großindnstriellenWerten sestgestellt ivorden war, daß diese
für gleichaltrige Arbeiter 4 Jl  Tagelohn durchschnittlich
zahlen. — Auf der Zeche Franziska sind heute morgen wie¬
der 38 Pferdetrciber und Schlepper nicht angefahren. Sie
fordern eine Lohnerhöhung von 50 F pro Schicht.

Internationale Konferenz für draht-
lose Telegraphie.

Das B. T. erfährt von bestunterrichteterSeite, daß die
internationale Konferenz für drahtlose Telegraphie dadurch
bedeutend abgekürzt wird, daß Herr Marconi ihr nicht bei¬
wohnt, angeblich aus Gesundheitsrücksichten, die in den Ber¬
liner Kreisen als rein diplomatisch gehalten werden. Es
soll ihm nämlich ein Wink gegeben worden sein, nicht nach
Berlin zu kommen. Die englischen Delegierten sind infolge
der ftzigen Besserung der politischen Beziehungen zwischen
Groß-Britannien und dem Deutschen Reiche mit sehr ver¬
söhnlichen und entgegenkommendenInstruktionen zur Kon¬
ferenz hier eingetroffen und dieselbe Instruktion haben die
deutschen Teilnehmer.

Hohenlohes  M emoi r en.
Ueber die Denkwürdigkeiten des Fürsten Hohenlohe hat,

wie ans Petersburg mitgetcilt wird, ein dortiger hervorra¬
gender Diploniat mit dem Minister des Acußeren Rück¬
sprache gepflogen. Der Minister äußerte sich, daß die histo¬
rischen Reminiszencenauf die gegenwärtigen politischen
Verhältnisse keinen Einfluß auszuüben vermöchten und auch
an den freundschaftlichen Beziehungen zwischen Rußland und
Deutschland, wie sic aeaenwürtig bestehen, nichts ändern
würden.
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Hohenlohes „Bismarck - Erinnerungen ."

Die kürzlich erfolgte Veröffentlichung der Tagebuch,
blätter des Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe-Schillingsfürst
aus der Zeit der Entlassung des Fürsten Bismarck hat , wie
unsere Leser wissen, Kaiser Wilhelm veranlaßt , dem Fürsten
Philipp zu Hohenlohe-Schillingsfürst , dem Senior -Chef die-

Prinz Alexander zu Hohenlohe-Schikhingsfürst.

ses Hauses, den schärfsten Tadel auszusprechen. Fürst Phi.
lipp jedoch beteuert , daß er der Veröffentlichung vollständig
fern stehe und daß fein Bruder Alexander, Bezirkspräsident
in Kolmar , die Tagebuchblätter ohne sein Zutun veröffent¬
lichen lieh . Prinz Alexander, der als Bezirkspräsident vdir
Ober -Elsaß ein hohes Reichsamt bekleidet, stand politisch
dem Fürsten Chlodwig am nächsten und wurde deswegen
auch mit der Ordnung des Nachlasses seines Vaters betraut.

Fürst Philipp zu Hohrulohe-Schillingsfürst.

Er wurde 1862 geboren, 1894 Legationsrat und stand seinem
Vater während dessen Reichskanzlcrschaft zur Seite . Von
1893—1903 vertrat er im Reichstag den Wahlkreis Hage-
nau . Fürst Philipp ist 1853 zu Schillingsfürst geboren,
war Leutnant im 2. Dragonerregiment und bekleidet jetzt
Majorsrang . 1882 vermählte sich der Fürst mit Prinzessin
dpsilanti . Der Fürst ist Ehrenritter des Malteserordens
und Reichsrat der Krone Bayerns.

Die Disziplinarsache Wistuba.
Dem B. T . wird von einer Seite , die es wissen muß,

nütgeteilt , ein hoher Reichsbeamter habe einen angesehenen
Parlamentarier geschrieben, daß die oberste Reichsbehörde
die Disziplinarsache Wistuba der Disziplinar -Kammer über¬
wiesen habe. Erst einige Tage später sei diese Verfügung
wieder rückgängig gemacht worden, was vom juristischen
Standpunkt aus unzulässig sei. In politischen Kreisen ist
man geneigt, die Tatsache, daß die Nordd. Allg. Ztg . in der
Sache das Wort ergriffen hat , darauf zurückzusübren, daß
der stellvertretende Kolonialdirektor Dernburg augenblick.
lich nicht in Berlin weilt und von einem anderen höheren

Kolonialbeamten jtm Kolonialrat vertreten wird.
Neues aus  S ü d w e st.

Während in den mittleren und nördlichen Teilen des
südwestafrikanischen Schutzgebietes schon wieder eifrig an
den Werken des Friedens gearbeitet wird, dauert in den wei-
ten Gebieten des Südens der beschwerliche Kleinkrieg ge¬
gen die zerstreuten, schwer zu fassenden Hottentottenbanden
fort . Während der letzten Tage des vorigen und der ersten
Tage des gegenwärtigen Monats haben an den verschiede-
neu Punkten Gefechte stattgefunden, aber leider auch wieder
mit schmerzlichen Verlusten für unsere Schutztruppe. Acht-
zehn der Unseren haben in diesen Kümpfen den Tod gefun¬
den. Ein amtlicher Bericht besagt:

Die nach den Karasbergen geflüchteten Hottentotten,
banden erhielten Verstärkung durch Zuzug der nach dem
Oranje zurückgewichencn Teile , sowie durch Anschluß
ehemaliger Morengaleutc . Sie versuchten wiederholt
durch A n g r i f f e auf V i e h w a che n und Transport-
bedeckungen sich in den Besitz von Lcbensniitteln und Mu¬
nition zu setzen. Sic griffen an : am 24. September bei
Kiriis (West) an der Pad Keetmaushoop.Hasuur , am 26.
September bei Kalkfontein nordöstlich Warmbad , am 30.
September bei Hanapan südlich Hasuur , am 1. d. M. bei
Dassiefontein am Westrand der großen Karasberge und
am 4. d. M. nördlich Keetmanshoop. Nur wenige Tiere
fielen in Feindeshand . Die Angriffe  wurden überall
abgeschlagen  und die Verfolgung ausgenommen.
Als besonders rühmlich erwähnt Oberst von Deimling die
Verteidigung eines Karrentransports bei Dassiefontein
durch 20 Mann der Bedeckung gegen einen weit überlege-
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nen Gegner . Es fielen  in diesen Gefechten im ganzen
13 Reiter , ein Farmer und 4 Buren . Neun Reiter wur¬
den schwer zwei leicht verwundet.

Auch mit den noch nicht unterworfenen Resten der He¬
rero mutzte wieder gekämpft werden. Der amtliche Bericht
fährt fort : Bei der allgemeinen Streife gegen die noch im¬
mer im Damaralande vereinzelt umherziehenden, gelegent¬
lich Vieh stehlenden Hererotrupps fand ein Zusammenstoß
einer Patrouille bei Hatsamas mit einer stärkeren Bande
statt , die 20 Tote zurückließ. — Oberst v. Deimling ist mit
seinem Stabe wieder in Keetmanshoop eingetrosfen.

B e f e st i g u n g d e r s p a n i s che n H ä f e n.
Die spanische Negierung hat Vorarbeiten für . einen

Entwurf über Verteidigungsarbeiten im Hafen von Vigo, in
den Buchten von Pontevedra , Arosa und Muros , an der
westlichen Küste Galiziens , ferner in den Häfen von La
Coruna , Gijon und Santander , sowie an der ganzen Küste
des Cantabrischen Meeres angeordnet . Der Entwurf wird
den Cortes in der nächsten Sitzungsperiode unterbreitet
werden. — Die Spanier sind schon länger nervös durch Be-
sorgnisse vor englischen Angriffen gegen ihre Nord -' und
Nordwestküste.

Will Rußland pumpen?
Gerüchtweiseverlautet in Paris , die russische Regierung

suchev o r d e m Z u sa mm e n t r it t der Duma  eine
ausländische Anleihe abzuschlicßen. Der kürzliche Besuch
des Finanzministers Kokowzew bei Stolypin wird damit in
Zusammenhang gebracht. Die Situation der russischen Fi¬
nanzen sei jedoch nicht so ungünstig , wie sie der Finanzmi-
nister dargestellt habe.

Griechische Ausschreitungen.
In dem kleinen mazedonischen Dorfe Zaza Marikavo in

der Provinz Monazo ereignete sich eine entsetzliche Tragödie.
Eine griechische Bande überfiel plötzlich das Dorf , um
Rache wegen der Angriffe der bulgarischen Banden zu neh¬
men. Die Griechen richteten ein furchtbares Blutbad an.
Allen Männern wurde die Kehle durchgeschnitten, im gan¬
zen etwa 200. Türkische Truppen , welche herbeigcholt wur¬
den, leisteten keine Hilfe, sondern gingen damit , ein anderes
Dorf in der Nähe zu zerstören. Hier wurden 10 Männer
und drei Frauen von den türkischen Soldaten getötet.

Das e r st e G e f c ch t.
„Unweit Guines " auf Kuba  haben schon entlassene

Insurgenten eine Milizabteilung angegriffen , von der vier
Mann schwer verletzt wurden Die Bundesregierung hält
einige kleinere Zusammenstöße für wahrscheinlich, ist jedoch
überzeugt, daß alle größeren Jnsurgentenkörper sich auf-
lösen werden. Wenigstens solange die erste Rate vom Wa¬
shingtoner Schatzamt reicht. „Aufgelöste Jnsurgenten¬
körper" scharen sich in allen Kriegen der hispanischen Rasse
bekanntlich sehr schnell wieder zusammen, sobald die Gele-
genheit wieder günstig wird.

Deufüfiland.
Posen , 10. Oktober. Eine Uebertragung des Posener

Schul st reiks nach Oberschlesien  wird allem An¬
schein nach von der großpolnischenFührerschaft geplant . Wie
das oberschlesische Polenblatt „Katholik" mitteilt , wird seine
Redaktion mündlich und schriftlich aufgefordert , die Katho¬
liken zu einer Petition an den Kardinal Kopp zu ermuntern.

Grandeuz , 10. Oktober. Der Evangelische Bund hat
den von der Essener Katholiken-Versammlung angebotenen
Zusammenschluß der Konfessionen zum Kampf gegen Um¬
sturz und Unglauben abgelehnt.

Kurland.
Paris , 10. Oktober. Auf dem Sozialistenkon-

g r e ß, der dieser Tage in Amiens tagte , wurde gegen die
Zeitungen ein Tadelsvotum ausgesprochen, die die Sozia¬
listen bekämpfen. Es wurde eine Tagesordnung angenom¬
men, die Arbeit wieder aufzunehmen unter der Bedingung,
daß das Vereins -Komitä sich dazu versteht, den Anti -Milita¬
rismus , den Generalstreik und den Achtstundentag zu be¬
raten.

Madrid , 10. Oktober. Die Bi s chö f e von Burgos,
Santander und Valencia haben an die Regierung eine Bot¬
schaft gesandt, in der sie gegen die antiklerikale Politik der¬
selben Protest  erheben.

Warschau , 11. Oktober. Eine nach vielen Tausenden
zählende Menge versammelte sich gestern an dem Platz, wo
sechs Terroristen hingerichtet worden waren , deren Namen
die Behörden verheimlicht hatten . Die Leichen wurden aus
den Gräbern geholt und Gcldsammlungen veranstaltet , um
die Erschossenen in Särgen beisetzen zu können. Kaum hat¬
ten die Sammlungen begonnen, als Kosaken herbeieilten,
welche die Menge mit Säbeln und Knutenhieben auseinan-
der trieb . Dabei wurden zwei Arbeiter schwer und viele
leichter verletzt. 30 Personen wurden verhaftet . Solange
das Feldgericht weiter tätig ist, soll der Generalstreik an¬
dauern.

Zrbstterbswsgung.
Aus dem Ruhrgebiet.  Die Siebenerkommission

wird dem Bergbaulichen Verein und den einzelnen Zechen¬
verwaltungen folgende Forderungen  überreichen : 1)
Daß die Löhne aller unter und über Tag auf den zugehöri¬
gen Werken beschäftigten Arbeiter durchschnittlich um 16
Prozent erhöht werden gegenüber dem Stand der Löhne der
letzten drei Monate und daß die Löhne im Gedinge eine bes¬
sere Regelung insofern erfahren als nach erfolgter I6prozen-
tiger Lohnerhöhung nicht mehr so tief unter dem Durch¬
schnitt stehende Löhne Vorkommen als es bisher der Fall
war ; 2) daß die vielfach bestehende Sperre zwischen den
betreffenden Werken bczw. Revieren aufgehoben wird und
daß den im Abbau tätigen Arbeitern die durch die Zechen.
Verwaltungen entzogene Freizügigkeit wieder gänzlich hcrge-
stellt und garantiert wird. — Diesen Forderungen , die sich
mit denen im Saarkohlenrevier ausgestelltcn decken, wird
eine kurze Begründung beigegeben werden.

Opfer des Autos. Ein Telegramm meldet uns ans Düssei.
darf, 11. Oft.: Auf der Grasenberger Brücke wurde eme Frau
mit ihrem 5jährigen Töchterchen von dem Automobil des Restau¬
rateurs Können überfahren und sofort getötet. Das Kind ist le.
Lensgefährlich verletzt. _

Graf Zeppelins zweiter Erfolg. Gestern mittag 14$ Uhr
stieg Graf Zeppelin zum zweitenmale mit seinem Flugschiff von
Friedrichshafen aus empor. Aufstieg und Abfahrt verliefen
rasch und leicht. Um 3 Uhr 20 Min . erschien das Luftschiff in
ruhiger Fahrt bei Rohrschach und nahm die Richtung auf Ro-
manshorn.

Ein Ehedrama. Der 39 Jahre alte, von seiner Iran ge-
trennt lebende und sich in Freiburg aufhaltende Schieferdecker
Emil Streckfuß aus Odenheim, gab auf seine Ehefrau, die in.
time' Beziehungen zu einem Kellner unterhielt, zwei Revolver,
schüsse ab und verletzte sich schwer. Der Täter wurde in Karls¬
ruhe verhaftet.

Vatermörder. In Münchholzhausen bei Kleinlinden erschlug
in der Trunkenheit der Arbeiter Marpontien seinen Vater nach
einem Streite , den er mit ihm hatte.

Aus dem Zuge gesprungen. Ein junger Mann war in einen
falschen Eisenbahnzug gestiegen, was bei der Kontrolle der Fahr¬
karten festgcstellt wurde. Er wollte dann beim Eintreffen in
der Station Groß - Gerau  aus dem Magen springen, geriet
aber unter die Räder und wurde vollständig zermalmt.

Verfolgte Ballons. Gestern mittag begann vom Schieß,
platz Tegel aus die Ballon-Verfolgung durch Automobile. Die
Ballons nahmen ihren Kurs nach Nordwesten. Das an der
Ballon-Verfolgung teilnehmende Sierkesche Automobil erlitt bei
Schloß Tegel einen Unfall, wodurch zwei Insassen-verletzt wm>,-
den. Vor Beginn der Verfolgung wurde Hauptmann Hilde- '
brand, der Leiter der Veranstaltung, von einer Automobil-
droschke überfahren und am Fuß erheblich verletzt.

Der letzte Schritt. Der Sohn des berühmten Professors.^
Grasen Leopold Kalckreuth, gegenwärtig Einjähriger der Artil¬
lerie, hat sich erschossen. Man vermutet, daß ein Nervenleiden
die Ursache zur Tat ist.

Das Geheimnis des Meeres. Kapitän Klaussen, der auf
dem Dampfer „Ekliptika" in Swinemünde angekommen ist, be¬
richtet, daß er am 6. Oktober um Mitternacht in der Nordsee
ein versunkenes Schiff erblickt habe, dessen Mast und Verdeck
aus dem Wasser hervorragte. Anscheinend handelt es sich um
ein größeres Seefischer-Fahrzeug. Von der Besatzung konnte
nichts entdeckt werden.

Der asiatische Gast. In Blömdal und in Oranjewond wur.
den zwei Cholerafälle festgestellt. Die Kranken sind beide ge.
storben. Man glaubt, daß es sich um Cholera nostras haudelt.

ÜU5 cksr llmgsgsaä.
??  Biebrich, 11. Oktober. Ein lautes Treiben, Jagen und

Schwatzen erfüllte heute morgen die Straßen . Unsere Jugend
war auf dem Wege zur Schule. Nach frohen Ferientagcn be¬
gann heute morgen wieder der Unterricht, dem die Kleinen mit
gemischten Gefühlen entgegenwanderten.

D. Nicder-WaÜus, 11. Oktober. Der 41jährige Wirt und
Kohlenhändler Wilhelm D i e f f e n b a ch von hier, wohnhaft in
Mainz, wurde von der Mainzer Strafkammer wegen Sittlich-
keitsverbrechen zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt und ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre aberkannt

Liste auslegen lassen, in welche diejenigen, welche Häuser zu
verkaufen oder Wohnungen zu vermieten haben, sich eintragen
lassen können. Kosten entstehen dadurch keine. - Am Sonntag
14. Okt., veranstaltet in Erinnerung an die Schlachten bei Jene
und Auerstedt der 2. und 3. Bezirk des Turngaues Süd-Nassan
ein Kriegsspiel,  das sich in den Wäldern von Eltville.
Kiedrich und Rauenthal abspielen wird. Nach beendigtem
Spiel sammeln sich die Turner und ziehen, nachdem sie in,
Walde einen kleinen Imbiß genommen haben, nach der Eltville:
Turnhalle, wo der Ganv^ treter Kleber°BiebAch?ine anregend!
Ansprache über die Wichtigkeit des Gedenktages der Schlachtenvon Jena und Auerstedt hatten wird.

Oe. Flörsheim, 10. Okt. Bei der heutigen Versteiaerunc
der Plätze zur Ausstellung von Buden etc. an den Ki r ckw eib
tagen (21 ., 22. und 28. Okt., wurden recht hohe Preise er-

li Ür Jt at “£ D; 7? 1ft! eIt,lQL 4T ^t Herr Bruch aus
Elberfeld ^ 091 den Zuschlag. Kinematograph Fernando
für einen Platz 110A Die übrigen Buden zablen 1- 6 A vro
Ifi). Meter, so daß eine Gesamtcinnahmevon 13_ 1300A er-
zieltwurde . Gewiß eine schöne Summe für unseren Lei^lacke!..

die bei einem mittleren Durchmesser von 125 m und
Festgchalt über 200 Zentner wog, ist dieser Tage im Bezirk
Schwalbacher Oberförstereiund war im laZ  Gem enden
seschlagen worden. Zur Niederlegnng & £ 5 b„
600 X art me $ uta&iirßer Holzhandlung verkauft ift wa
umfangreiche Vorsichtsmaßregeln getroffen worden R
schwierig gestaltete sich auch der Transport zur Ver'ladestc
obwohl sie nur eine kurze Strecke vom Standplatz des Baui
entfernt war, dauerte er doch mehrere Stunden

a. Laufenselden 10. Okt. Unsere Gemeinde kennt im
schritt beim Losen der Kulturaufgaben keinen Stillstand Ni
dem im Wegebauen eine Pause eingetreten ist werden ieüt
Gemeindclanderelen und die der Private »J

SÄÄ LL »STÄ *«'“ '"k3
- -- -- '■ ». » siw B - ®ä’

gIhrtt " ^ " äUT4eit  " eUe  Masterabeiten an den Straßen a



12. Oktober 1906 WteSdavc »er Wencrat -Nnzel, » . ,* l . Jayrsmr,
Nr. 238.

k'— n. Braudach. 10. Okt. Einige Winzer haben heute schon
w Lese  ihrer Trauben begonn/n. Die Trauben sind

® i gyLwärts verkauft. Der Verkauftpreis soll 20 JL  pro Ztr.
Shiiaen - Infolge der sich fortgesetzl vermehrenden Anschlüsse
*T das Straßennetz des Elektrizitälswerks, hat sich eine Ma-
s<bine als nicht ausreichend erwiesen, jodaß nun noch e,ne zweite
Maschine zur Aufstellung gelangt. Betriebsstörungen, die ja
auch bei der einen Maschine seither sehr selten Vorkommen,
dürften nunmehr gänzlich ausgeschlossen sein. — Wie wir
hHren bat die Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen
aevlant im kommenden Jahre die Marksburg mit elektrischem
Licht und mit Wasser aus dem städtischen Wasserwerk zu ver.
sehen. Im Lause des Jahres haben ungefähr 15(XX) Personen
die Burg besichtigt, ausgenommen die vielen Tausende, welche
die Burg besuchten, aber nicht besichtigten. — Der Fremden,
verkehr  in unserem Städten war in diesem Jahre lebhafter
denn je. Nach amtlicher Feststellung beträgt die Zahl der ge-
meldeten Fremden ca. 1620 Personen, ungefähr 400 Personen
mehr als im Vorjahre.

* Limburg, 9. Oktober. Eine höchst interessante Feuer-
wehrprobe  fand gestern nachmittag hier statt. An Dersel¬
ben waren die hiesige Freiwillige Feuerwehr, die städtische
Vllichtseuerwehr und die Feuerwehr der hiesigen Kgl Eisen.

' babn-Hauptwerkstättebeteiligt. Der Hebung lag die Annahme
eines Dombrandes zugrunde. Punkt 4 Uhr ertönten in der
ganzen Stadt die Feuersignale. Pünktlich rückten die genann¬
ten Wehren mit ihren Mannschaften und Geräten an. Die
Löschangriffsstellung war auf dem Domplatz, zum Teil aber
auch unten an der Lahn, da es galt, die Heranschaffting der
Wasstrmassen der Lahn zur Bewältigung eines Dombrandes zu
erproben. Zuerst trat die Freiwillige Feuerwehr ,n Funktion
Vom rechtsseitigen vorderen Domturm wurden die über die
inneren steinernen Treppen hinaufgebrachtenSchläuche herun-
tcrqelassen und binnen kurzer Frist konnte, etwa 40 Meter hoch,
der Strahl von den Hydranten der städtischen Wasserleitung
aus nach dem linksseitigen Domturm, der als brennend gedacht
war etnsandt werden. Bei dicker Ablässung des Strahles aus
dem' Schlauchmündstückeden Dampfspritze der Eisenbahnwerk-
stätte hatte diese eine Druckwirkung bis zirka 90 m. Hohe.
Kleinere technische Mängel an der Dampfspritze, die gestern den
vollen Beweis lieferte, daß ohne solche die wirksame Bekämplung
eines Dombrandes nicht möglich ist, waren bald behoben.

Hd Frankfurt, 10. Oktober. Der bei der Wach-
und Schließgescllschaft entlassene frühere Wachimeiiler Karl
Emil Schleinitz ist seit einigen Tagen verschwunden.  —
Im Zusammenhang mit der Erhöhung der Fleischpreife ist nun
auch eine Erhöhung des Preises für Speisefett
eingetreten. Der Preis für Metzger ist von 43 aus 48 # gestie.
oert und wird auch der Konsument diese Steigerung zu tragen
haben. — Zum Andenken ihrer Eiteren haben die Kinder von
Moritz und Johann Oppenheimer  100 000 JL  dem Km-
der,garten für Israeliten zugewcndet. — Hie Vorstände des de¬
mokratischen Vereins, des Vereins der Fortschrittspartei und
des nationallibcralen Wahlvereins haben für den 15. Oktober
eine große Versammlung in Angelegenheit der Flei,chnot ein-
berufen. - Ein lljähriges Kind, welches in Offenbach auf der
Straße spielte, wurde von einem schweren Rollfuhrwerk über-
fahren und starb  an den erhaltenen Verletzungen.

Hd. Darmstadt, 10. Oktober. Ter ca. 30 Jahre alte Müh.
lenbesitzer Friedrich Mahr  jr . von der Mordachmühlc, der sich,
nachdem er in Zahlungsstockungen gekommen war, bedeutender
Wechselfälschungcnschuldig gemacht hatte, wurde verkästet.

* Wiesbaden, 11. Oktober 1906.
VJirfshausleben.

Gemütlich ists jetzt im Restaurant , wo das bekannte Ge¬
sicht des Wirtes die Eintretenden freundlich schmunzelnd be-
grüßt und die guten Freunde schon von weitem winken. Da
plaudert sich's von diesem und jenem, während das edle
Naß in den Gläsern perlt , und die frohe Stimmung , die be-
haglich um sich greift , das ganze Leben mit ihrem bläulichen
Schein (von den Dampfwolken der Zigarren ausgehend)
noch einmal so schön erscheinen läßt , als es in der kahlen,
nüchternen Wirklichkeit der Fall ist. Aber auch hier gibt es
eine Kehrseite. Erholung und Anregung soll das Wirts-
hausleoen bringen , nicht aber zum Selbstzwecke werden, wie
es heutzutage oft der Fall ist. Viele Männer betrachten das
Restaurant als ihre Heimat . Jeden freien Augenblick ver-
bringen sie hier, plaudern sich die Sorgen voni Herzen und
denken nicht daran , daß eine treue Gefährtin sich härmt und
danach sehnt, dem Gatten mehr sein zu dürfen, als nur
die Bewahrerin seines Hauses . Es ist ja oft nicht allein
Schuld des Mannes , wenn er sich im Kreise seiner Zechbrii-
der wohler fühlt als bei seiner Familie : denn das kleinliche
Klagen und Austischen alles Wirtschastsärgers , das manchen
Vertreterinnen des schwächeren Geschlechts eigen ist, kann
wohl auf die Dauer ein Rasten bei Weib und Kindern un¬
möglich machen. Und da ist es dem Gatten und Vater nicht
allzusehr zu verübeln , wenn er Aeißaus nimmt und sich dort
Erholung sucht, wo er sie findet . Eine verständige Frau
sieht das ein, und bemüht sich, durch liebevolles Eingehen
auf die Interessen des Gebieters diesem sein Haus lieb zu
machen. Sie hat auch nichts dagegen, wenn einige Abende
in der Woche den Freunden im Wirtshause gehören, weiß sie
doch, daß dann die Stunden , die er bei ihr verbringt , ihm
doppelt angenehm,erscheinen. Kinder sollten aber nicht ins
Restaurant mitgenommen werden, höchstens ausnahmsweise.
Was hier Männer unter sich besprechen, das verstehen sie
noch nicht, und ein frühes Bekanntwerden mit den Freunden
des Gambrinus und des Bacchus schadet nicht nur dem in
der Entwickelung begriffenen Körper , sondern auch dem ju>
kindlichen Geiste. Ein vertrauter Ort , wo man sicher ist,
stets liebe Gesellschaft zu finden , aber kein Zu-Hause im
eigentlichen Sinne soll das Wirtshaus den Männern sein.

O. L.

* Die Zarin in Hessen? Die Ankunft der Kaiserin wurde am
Monta-g vormittag von einem Herrn, der den Zug benutzt hatte,
dem Gewährsmann der „F . N-N." nntgeteilt. Er zog daraufhin
amtliche Erkundigungen  ein und erhielt die Nachricht
von einwandsfreier Seite bestätigt.  Die kaiserlichen Kinder
(vier Mädchen) hatten sich auf dem Bahnsteig des Bahnhofs
Bickenbach im Spiel getummelt. Sie hatten den Salon-Wagen
wohl in dem Glauben, am Reiseziel angelangt zu sein, verlas¬
sen. Auftallend war auch, daß es , sämtlichen Bahnbeamten
strengstens untersagt war, irgend eine. Auskunft über die im
Salonwagen befindlichen Herrschaften zu erteilen.

* Personalien . Dem Obersteuerinspektora. D ., Steuerrat
Georg Pohl  zu Wiesbaden, bisher in Burg bei Magdeburg,
wurde der Rote Adlerorden vierter Klasse verliehen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Die Firma Wikh.
H o f m a n n in St . Goarshausen ist gelöscht worden. — 'gmna
Clemens Hofmann,  St . Goarshausen. Als ihr Inhaber ist
der Apotheker Clemens Hofmann zu St . Goarshausen eingetra¬
gen worden.

** Wenn man Hunger hat. Einen 30jährigen Handwerks-
burschen aus dem schönen Thüringer Land verschlug das Schick-
äl auch nach Wiesbaden. Hier wurde er von Hunger über-
nannt . Wie aber sättigen ohne Geld. Da sah der junge Mann
0 hübsche Aepfel auf einem Bäume hängen. In der^Gegend

der Frankfurter Landstraße bei einer Gärtnerei war's. Der
Hungernde erkletterte den Baum. Leider ist ihm das Hunger¬
tillen schlecht bekommen, denn der Arme stürzte ba6ei ab und

erlitt Verletzungen in den Seiten . Das Ende vom Lied: Die
Sanitälswache brachte ihn zum St . Josephshospital.

** Krämpfe. Ein Mjähriger Bahntelcgraphist bekam heute
vormittag 9sch Uhr am Taunusbahnhof Krämpfanfälle. Von der
Sanitätswache wurde der Bedauernswerte in die Wohnung
Wellritzstraße48 gebracht.

* Ortskundiger Straßcnbahnschasfner. Gestern nach¬
mittag stieg ein Herr aus Limburg in einen grünen Straßen-
bahnwagen ein, um auf den Philippsberg zu gelangen. Er er¬
suchte den Schaffner, ihn aufmerksam zu machen, „ wann er
ausstcigen solle. Gemeint war die Weißenburgstraße. Gut¬
mütig versprach es der Schaffner. Der Wagen aber zuhr weiter
und weiter, die Häuser wurden immer spärlicher, lichter Wald
ftankiertc schließlich die Straßen . Der fremde Fahrgast flucht«
im stillen schon über die unpraktischen Leute, die am Philipps¬
berg, so■weltentsernt von Wiesbaden, wohnen können. Der
Schaffner rührte sich nicht, bis endlich der Wagen nicht mehr
weiter fahren konnte, weil er an der Schlußstation „Unter den
Eichen" angelanqt war. Jetzt mußte der Gast aussteigen. Auf
die Frage, wo nun der Philippsberg wäre, meinte der gesuyl-
volle Schaffner: Gleich da rechts unten. Darauf wanderte der
Fremde zu Fuß weiter, bis ihm Leute begegneten, die ihm den
rechten Weg zeigten. Spät nachmittags langte er am Philipps-
bcrg an. Ter Nachmittag war für ihn verloren. Wir meinen,
daß der Schaffner, wenn er wirklich nicht wußte, wo der Phl-
lippsberg und die Weißenburgstraße sei, dies dem Fahrgaste sa-
gen mußte, damit dieser eventuell jemand anderen fragen konnte.
Es ist zumindest eine Rücksichtslosigkeit sondergleichen, einem
Fremden auch nur aus Nachlässigkeit falsche Auskunft zu geben.

G. Ein Schlag mit der Bierflasche. Wegen gefährlicher
Körperverletzunghatte sich am Mittwoch der Füsilier Paul
Knödel  der 12.  Komp, des 80. Regiments vor dpm Kriegsge¬
richt der 21. Division in Frankfurt zu verantworten. Er hatte
zugestandenermaßen einen „alten Mann " mit einer Bierflasche
aui den Kopf geschlagen, so daß der Getroffene 14 Tage laug re.
vierkrank war . Trotzdem wurde der Angeklagte freigesprochen:
denn er konnte Nachweisen, daß er sich in Notwehr befand, weil
ihn der alte Mann zuerst angegriffen und getreten hatte.

* Gescheiter Hund. Einem Mainzer Lehrer war ein
wertvoller, weißer Spitzhund gestohlen worden. Der Polizei ge-
lang es, den Dieb ausfindig zu machen und der Hund sollte bei
diesem abgeholt werden. Inzwischen war aber der Spitz dort
ebenfalls gestohlen worden. Aber auch der zweite Dieb hatte
kein Glück mit dem Hunde, denn dieser entlief ihm und stellte
sich auf der Polizeiwache des dritten Bezirks ein. Nun konnte
der gescheite Hund seinem H>errn wieder zugestellt werden.

* Eine furchtbare Pulvcrexplosion ist, so wird uns aus
Boppard  gemeldet , gestern nachmittag in dem Oertchen
Schwall bei Halsenbach vorgelommen. Der Schachtmeister Flick
in Schwall hatte in dem Hause eines Landwirtes einen Sack
Pulver , der etwa 40—50 Pfund schwer war, untergebracht, da-
mit er nicht jedesmal nach dem Pulvermagazin mußte. Gestern
nachmittag nun schickte er den 16 Jahre alten Arbeiter Josef
Braun  in das Haus des Landwirtes, damit dieser dort von
dem Sprcngmaterial holen solle. Die Tochter des Hausbesitzers
öffnete dem Arbeiter die Kellertüre. In dem Keller angelangt,
zünde!- der junge Mensch ein Streichholz an, um nach dem
Sack zu suchen. An dem Streichhölzchen sprang ihm nun ein
glühendes Teilchen ab und unglücklicherweisegerade auf den
Pulversack, dessen Inhalt sofort explodierte.  Der junge
Mann wurde schwer verletzt,  das 14 Jahre alte Töchter-
sten des Hausbesitzers trug gleichfalls sehr schwere Verletzungen
davon. Die Beiden wurden nach dem Hospital gebracht. Das
Haus selbst ging vollständig in die Luft und nur noch Trümmer
sind zu sehen. ' Der Schachtmeister stellte sich sofort der Be¬
hörde Er hat Frau und vier Kinder und wurde deshalb wie¬
der auf freien Fuß gesetzt. Da das Haus isoliert stand, ist grö¬
ßeres Unheil vermieden worden. Außer den beiden Verunglück-
ten befand sich zur Zeit der Explosion in dem Hause glücklicher-
weise niemand. — Hierzu wird uns heute früh telephonisch ge-
meldet, daß das verletzte Mädchen' des Ackerers Phil . Schmidt
bereits gestorben ist, während sich der Arbeiter Braun außer
Lebensgefahr  befindet.

* Vatrrfreudcn. In Mannheim saß im Wartesaal dritter
Klasse ein junges Mädchen — eine gesunde, etwas bäuerliche Er.
scheinung— und weinte unaufhörlich. In ihren Armen hielt
sie ein ungefähr drei Wochen altes Kind. Die junge Mutter —
als solche gab sie sich den mitleidigen Reisenden zu erkennen —
bat um Hilfe, sie könne das Kind nicht ernähren, sie sei ohne
Mittel , vor drei Wochen sei sie in eine Entbindungsanstaltaus-
genommen worden und nun, nach ihrer Entlassung, wisse sic
nicht, wohin mit dem Kind. Besonderes Mitleid mit der jungen
Mutter empfand ein Reisender aus Oesterau, Regierungsbezirk
Altena. Er ließ sich von dem Mädchen nlle Einzelheilcn erzäh-
len und machte ihr . schließlich, da seine Ehe kinderlos geblieben
sei, den Vorschlag, ihm das Kind zu überlassen: er wolle es wie
ein eigenes aufziel,en. Die Mutter war rasch einverstanden, sie
gab ihm ohne weiteres ihr Kind, wie sic es hatte, ab und —
verschwand. Der Reisende aber, der urplötzlich Vater geworden
war, fuhr mit dein kleinen Wesen nach Frankfurt. So erzählte
er selbst, als er in Frankfurt im Wartesaal die Aufmerksamkeit
des Publikums und der Polizei erregte. Ihm sei das Kind ge.
schenkt worden und er nehme es auch jetzt mit nach Hause. Es
war nicht leicht, dem Manne klar zu machen, daß sein Handel
mit der junaen Mutter ungesetzlich war. Schließlich folgte der
Reisende doch der Weisung' der Polizei und brachte das Kind

1 nach dem Kinderheim,

** Todesfälle. Im Alter von, 88 Jahren 9 Monaten ist
gestern der hier als Pensionär ansässig,gewesene Hauptlehrer a.
Kaspar Jungmann,  Kaiser Friedrichring 32 wohnhaft, ge¬
storben. — Gestorben ist ferner der Kaufmann Lorenz Hart-
mann  aus Schierstem. Ter 51 Jahre alte Mann hielt sich
wegen eines schlimmen Leidens im Krankenhause auf.

* Ein Unfall im Kgl. Theater. Der Theateraroeiter Wil-
Helm Ehrhardt,  39 Jahrs alt, stürzte heute morgen im Kgl.
Theater in eine Vdrsentung und zog sich dabei mehrere Verletz¬
ungen zu, die seine Ueberft'ihrung ins städtische Krankenhaus
durch die Sanitätswache notwendig machten.

* Wiesbaden-Bierstadt. Zur Zeit bemühen sich3 Liefersn-
ten bei der Gemeinde Bierstadt für die Einführung von Elek-
trizität für Licht- und Kraftzwecke. Unter diesen 3 Lieferan¬
ten befindet sich auch die Stadt Wiesbaden.

e. Unglücklicher Radler. .Gestern abend gegen7% Uhr wurde
in der Kaiserstraße zu Biebrich in der Nähe der Telemannstraße
ein Knabe von einem fremden Radfahrer umgefahren und nicht
unerheblich im Gesicht verletzt. Der Radfahrer, der in der ein.
getretene-n Dunkelheit keine Laterne an seinem Fahrrad hatte
und hierbei auch zu Fall kam, konnte nur noch mit knapper Not
davoneilen, denn sonst hätten ihm die Passanten eine gründliche
Tracht Prügel mit auf den Weg gegeben. ,

* Kurhaus. Morgen, Freitag, findet Wagner-Wend des
Kurorchesters im Kurhaust statt.

* Residenztheater. Am Samstag geht zum erstenmale„Im
Notquartier " von Frhr . von Schlicht und Heinz Gordon in
Szene, ein Manöverbild, von der heiteren Seite betrachtet und
in dem Geschmack der Moser'schen Lustspiele geschrieben, das an
vielen Bühnen bereits mit starkem Heiterkeitserfolg gegeben
wurde und lebhaften Beifall fand. In Hauptrollen sind be-
schäftigt die Damen Rosner, Noormann, Blanden, Arndt,,San-
dori, Agte und die Herren Hetebrügge, Wilhelmy, Miltner-
Schönau, Tachauer und Schultze, der auch die Spielleitung
führt. Das harmlos fröhliche Stück wird Sonntag abend wie¬
derholt, Sonntaq nachmittag wird E. von Wolzogens Lustspiel
„Der Kraftmayr" zu halben Preisen gegeben.

* Das Frankfurter Fernsprechamthat gegenwärtig 10500
Anschlüsse gegen 50 bei seiner Eröffnung vor 25 Jahren . Es
besitzt 148 Fernleitungen und ist mit 120 Orten direkt verbun¬
den. Als Anruszeichen ist die Glühlampe eingeführt. Das
Amt ist in ein Ortsamt und ein Fernamt geteilt. Die Leitungen
sind meist unterirdisch. Sie liegen in Kabeln, die bis 350 Drähte
enthalten. Die Oberleitungen werden allmählich ganz ver¬
schwinden. ,,

Schwindel. Das bekannte englische Blatt „Dauy Mail
läßt sich durch seinen Berliner Berichterstatter Folgendes er»
zählen: „Vor ungefähr 14 Tagen reiste der Großherzog von
Hessen in Begleitung seines ersten Zivilberaterz und eines Ad¬
jutanten angeblich nach München, um künstlerische Geschäfte ab-
znwickeln. Es ist aber bekannt, daß er nach Petersburg und von
da nach Finnland ging, um über seine persönlichen Angelegen-
heiten seiner Schwester, der Zarin , zu berichten.. Der Großher-
zog geht nämlich mit der Absicht um, sich von seiner jetzigen
Frau scheiden zu lassen. Aber die augenblickliche Situation ist.
sehr peinlich, denn die Großherzogin sieht für den nächsten Mo¬
nat Mutterfreuden entgegen. Wie man hört, soll die Zarin
oanz entschieden diese Absicht des Großherzogs mißbilligt haben.
Die Ursache der Entfremdung des Großherzoglichen Paares soll
darin zu finden sein, daß der Geschmack der Heiden Ehegatten
sich diametral entgegensteht. Der Großherzog ist von lebhaftem
und herrschsüchtigem Temperament, während sie sich mehr den
Wissenschaften hingiebt und gerne in der Zurückgezogenheit lebt.
Der Großherzog traf gestern, von Rußland kommend, >n Frank-
furt ein und begab sich von da sofort nach Wolssgarten!" —
Schrecklich— aber gelogen, bemerkt der „Mainz. Anz." dazu.

* Das Hcrbeirnfen zum öffentlichen Fernsprecher. Ueber
das Herbeirufen von Personen zu Gesprächen an öffentlichen
Sprechstellen sind vom Reichspostamt neue, zum Teil abgean-
deAe Bestimmungen für den inneren Dienstbetrieb ergangen.
Die gewünschte Person ist so genau zu bezeichnen, daß ste ohne
Nachforschungen und Rückfragen ermittelt werden kann, ^ n
Orten mit mehreren Sprechstellen kann die Auwähl der Sprech.
stelle zu der die gewünschte Person heranzurufen ist, der Ver¬
mittlungsstelle des Jernorts überlassen werden. Ist das Ge¬
spräch nur für die verkehrsschwache Zeit zugelasseu und als
solches angekündigt, so wird die herbeizurufeude Perion durch
einen Zusatz in dem Formular auf die Zeit besonders aufmerl-
sam gemacht, in der das Gespräch ausgeführt werden kann. Wenn
der Herbeizurufeude am Fernorte nicht angetrofsen wird ober
der Aufforderung zum Gespräche keine Folge leistet, so ist die
öffentliche Sprechstelle, von der die Aufforderung ausgegangen
ist oder die Vermittlungsstelle, an die die Teilnehmerstelle des
Ausfordernden angeschlossen ist, sowie, auch der Ansordernde
selbst hiervon zu verständigen. Die Rückmeldungen können auch
telegraphisch erfolgen, wenn es vorteilhaft erscheint.

* Straßensperrung . Die Elenorenstraße und die Reubahn
in der Wilhelmstraße von der Muscumstraße bis zur Großen

lich gesperrt.
?? Die Obsternte. Weder im Rheingau noch im

blatten Ländchcn" kann man die Obsternte in diesem Jahre
als befriedigend bezeichnen. Etliche Obstsorten bleiben weit
hinter den Erwartungen zurück und im allgemeinen haben
eigentlich nur die reichen Erträge an Zwetschen überrascht.
In einzelnen Orten haben zwar auch etliche Aepfel- und
Birnsarten gute Erträge gegeben, doch sind dies meist min¬
derwertige Qualitäten gewesen, deren Absatz den, Verdienst
wenig günstig beeinflußten . Besonders die Mostbirnenernte
ist nicht schlecht ausgefallen , wenn auch die Preise zu wün¬
schen übrig ließen : sie bewegten sich uin den Satz von 4 dl
für den Zentner herum. Tafelbirnen erzielten natürlich
weit höhere Preise , waren aber dafür nur,in verhältnis¬
mäßig geringen Mengen vorhanden. Die einzelnen Sorten
brachten Preise bis zu 15 dl  den Zentner. Bei den Aepfeln
hatten die besseren Sorten eine reichlichere Ernte geliefert,
während Mostäpfel nur in geringer Zahl auf den Markt
kamen. Koch- und Tafeläpfel erzielten leidliche Preise. Die
Zwetschenernte war dagegen reichlich gut ausgefallen. Trotz
alledem ist der Markt gedrückt, denn die Preist stehen hrch.
so daß der Absatz nicht lebhaft vor sich geht. Wenn auch inr
Großverkauf der Zentner bis auf 7.60 dl.  gehandelt wird,
io ist der Klein -Verkaufpreis doch erheblich höher, oft um
ICO Prozent . Infolgedessen läßt der Verkauf zii wünschen
übrig . Das ist sowohl auS Gründen der Volksgesundbeit,
als auch aus wirtschaftlichen recht bedauerlich. Die Obsu
preise sind hoch, so daß Obst kaum erschwinglich ist und die
Obsthändler haben wegen der geringen Erträgnisse und der
dadurch bedingten hohen Preise einen bedeutenden Eim,

i nahme -Ausfall.
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** Die rumänischen Vorpostenboote. Ein hiesiges Lokalblatt,

das aus reiner Sensationslust  die Flöhe husten
und das Gras wachsen hört und sich auf den Spezialgebieten
der Taktlosigkeit  und U n l o gi k schon solch respek¬
table Verdienste erworben hat, daß es jetzt auf seinen Lor¬
beeren ausruhen könnte, meldete gestern, daß die ersten vier
Torpedoboote bereits in Rüdesheim  eingetroffen seien.
Hierzu berichtet und berichtigt man uns aus Bingen  fol¬
gendes: Die rumänischen Torpedoboote, welche im Laufe
des gestrigen Vormittags hier ankoinrnen sollten, sind a u s-
geblieben.  Die Boote sollen zur Zeit noch in Köln lie¬
gen. Bei dem noch immer fallenden Wasserstande wird man
sich die Sache überlegt haben und zunächst steigendes Wasser
abwarten, ehe man die Boote der Gefahr aussetzt, auf den
Sandbänken des Mittelrheins, oder— was noch gefährlicher
ist — den Felsen, aufzufahren.

'* Bezirksausschuß. In der heutigen Sitzung des Be¬
zirksausschusses wurde zuerst über die Schließung der
Krankenkasse  für Beamte, Kaufleute und Gewerbe¬
treibende zu Wiesbaden verhandelt, die auf Grund des
8 142II des Zuständigkeitsgesetzes vom hiesigen Polizeiprä¬
sidium beantragt worden war, weil die Geschäftsführung zu
mancherlei Bedenken Anlaß gegeben batte. Auf Grund des
Ergebnisses einer Revision wurden die Bücher vom Polizei¬
präsidium beschlagnahmt und später der Staatsanwaltschaft
zur Verfügung gestellt, die ein Ermittelungsverfahren we¬
gen Untreue und Urkundenfälschung einleitete. Da die
Vorlage dem Bezirksausschuß nicht ausreichend erschien, be¬
schließt er, seine Entscheidung zu vertagen und die Staats¬
anwaltschaft wie Polizeibehörde um die Ueberlassung des
beschlagnahmten Kassenmaterials zu ersuchen. — Metzger¬
meister Friedrich Scheffel  in Wiesbaden hat vor Jahren
ein Grundstück und Geschäft an Herrn Krön  in der Neu-
gassc um den Wert von 350 000 M gekauft, von denen aber
100 000 dl  für die Firma gezahlt worden seien. Der Ma¬
gistrat hat Herrn Scheffel mit der Gesamtkaussumme zur
Grundsteuer veranlagt, wogegen der Käufer Einspruch er¬
hoben hat, auf Grund des Kaufvertrages, in dem ausdrück¬
lich betont wurde, daß der Betrag von 350000 Jl ein¬
schließlich  100 000 Jl  für den Wert der Metzgersirma
gezahlt worden sei. Der Bezirksausschuß ist der Auffas¬
sung, daß Grundstück und Firma eine untrennbare Einheit
wären, weshalb die Tarierung durch den Magistrat richtig
nach dem „gemeinen Wert" erfolgt sei. Ter Einspruch
Scheffels wird zurückgewiesen. — Auch der Vergolder Karl
H e i ste r von hier hat als Hausbesitzer gegen die Heran¬
ziehung zur Grundsteuer in der voni Magistrat zu Wies¬
baden angesetzten Höhe Anspruch erhoben. Der Bezirksaus¬
schuß beschließt, über den Streitgegenstand Sachverständige
anzuhören. — Peter B e ck II . aus Dauborn, vertreten durch
Rechtsanwalt Kriick aus Limburg, klagt gegen die Gemein¬
devertretung zu Dauborn wegen llngültigkeitserklärung
einer Ersatzwahl zur Gemeindevertretung, weil diese seiner
Behauptung nach nicht zur Genüge bekannt gemacht worden
ist, und weil die Wahl nicht auf Grund einer neuen, sondern
einer veralteten Wählerliste erfolgt ist. Der Bezirksaus¬
schuß schließt sich dem Urteile des Kreisausschusses in dieser
Sache an, der den Antrag auf Ungültigkeitserklärung ver¬
worfen hat, und weist den Einspruch gegen dieses Urteil zn-
rück. — Die Geschwister Kratz in Biebrich, vertreten durch
Rechtsanwalt Braß  zu Wiesbaden, haben gegen die Heran¬
ziehung zur Grundsteuer in der von der Gemeinde Biebrich
angesetzten Höhe Einspruch erhoben. Der Bezirksausschuß
beschließt, den Streit zu vertagen, um Sachverständige da¬
rüber zu befragen. Der Kläger schlägt Hofmaurermeister
Birk aus Biebrich, die städtische Verwaltung den Architekten
Schnorr aus Biebrich vor. — Von dem Kaufmann Wilhelm
G r o t h e zu Frankfurt wird von dem dortigen Magistrat
eine Wähvschaftssteuer in Höhe von 153 dl  gefordert Ge¬
gen diese Veranlagung hat Herr G. Einspruch erhoben, der
voin Bezirksausschuß zurückgewiesen wird. —Der Landwirt
und Weinhändler Franz Fischer  will in Wallan einen
Weinausschank errichten, in dem er nur Weine aus dem
„blauen Ländchen" vertreiben will und ersucht, ihm die Er¬
laubnis zuni Weinausschank zu erteilen. Der Gemeinde¬
vorstand und die Ortspolizeibehörde hat die Bedürfnis,
frage im Interesse der Hebung des lokalen Weinbaues be¬
jaht, der Kreisausschuß aber verneint. Fischer klagt nun-
mehr um die Erteilung der Erlaubnis gegen den Kreisaus¬
schuß. Justizrat Dr . Alberti, der Vertreter des Klägers,
führt aus, daß es sich hier nicht um eine Wirtschaft im land¬
läufigen Sinne handele, sondern um ein großes Unterneh¬
men, das, wie die Winzervereine, den Weinbail des Landes
fördere. Kläger kaufe fast die ganze Kreszens des „blauen
Ländchens" auf und er will die Weinausschankerlaubnis nur
im Jneresse der Förderung des Weinbaues seiner Heimat
haben, um an Ort und Stelle Gelegenheit zu geben, den
Wein zu probieren. Unterstützt wird der Antrag des Klä¬
gers sowohl durch die Ortspolizei, als auch die gesamten
Weinbauern des „blauen Ländchens", die eine mit 182 Un¬
terschriften bedeckte Eingabe eingereicht haben, in der auf
die Bedeutung des Unternehmensdes Klägers für den
lokalen Weinbau hingewiesen wird. Ter Bezirksausschuß
stimmt dem Beschlüsseb-'S Kreisausschusses bei und der-
neint die Bedürfnisfrage.

-e. Schwerer Tiebstal,, Die Ladeniichaberin Sch. aus
Biebrrch(Waldstraßenkoiani-n bemerkte seit längerer Zeit, daß
aus den Beständen ihres Geichästslagers Gegenstände derschwin.
den, über deren Verbleib für sie ein Dunkel bestand. Schließlich
wurde sie auf ihr eigenes Dienstmädchen, eine Italienerin, auf-
merksam. Das Mädchen hatte die Gelegenheit benutzt, ihren
Landsleuten, einer italienischen Familie, die in der Nachbar-
schaft wohnte, auf diebischem Wege zu unterstützen. Die Laden-
Inhaberin faßte nun das Dienstmädchen direkt bei einem Dieb-
stahl ab. Die Bestohlene machte Anzeige bei der Polizei, die
dann auch bei der vorgcnommcnen Hausdurchsuchung einegr ö-
ßere MengeWaren  zutage förderte. Die Dienstmagd
wurde als Diebin und die ganze italienische Familie wegen
Hehlerei festgenommen und dem Amtsgericht zu Wiesbaden zu-
geführt. Die gestohlenen Gegenstände, deren Wert 100 JL über¬
steigen, wurden von der Polizei beschlagnahmt.

* Walhalla-Restaurant. Heute und die folgenden Tage
Ausschank des so beliebten Ausschankbieres aus der Brauerei
'-3« Spaten" in München.

* In den bunten Rock. Gestern sind die zukünftigen Re¬
kruten beim2. Nass. Feldartillerie-Regiment Nr. 27 eingetrof-
fen und heute folgten ihnen die zum Jnf .-Regt. Nr. 60 einbe-
rusenen Mannschaften. Es sind gegen 300 junge Leute, die bei
dem stolzen Regiment ihrer militärischen Pflicht genügen müs¬
sen. Man kann heute den ganzen vormittag die Leute mit
ihren Habseligkeiten in die Kasernen einziehcn sehen.

* Schwurgericht. Die gestrige Verhandlung des Schwur-
gerichtes gegen die beiden Maurer Heinrich Michel und
AugustB ü ger von Dotzheim endete spät nachts1 Uhr. Tie
beiden Angeklagten waren, wie wir gestern berichteten, des
Meineides und der eine von ihnen überdies noch wegen' An¬
stiftung zum Meineide beschuldigt worden. Ein Teil der Zeugen
belastete die Angeklagten, während einige Burschen die Aussagen
P entkrästigen suchten. Die Folge war, daß die Geschworenen
bei beiden Angeklagten die Schuldfrage verneinten.  Ter
Gerichtshof sprach hierauf die Angeklagten frei  und hob den
erlassenen Haftbefehl auf.

* Prüfung für Einjahrig-Freiwillige. Zu der Prüfung für
'Einjahrig-Freiwillige vor der hiesigen Prüfungs-Kommission,
unter Vorsitz des Hierin Geh. Regierungs-Rats Krosser, vom
8. bis 10. Oktober, hatten sich6 Examinanden  gemeldet,
von denen5 die Prüfung besta n den.  In den beiden dieses
Jahr von der hiesigen Kommission abgehaltenen Herbstprüfungcn
bestanden demnach 10 Examinanden, von denen drei im In¬
stitut Dienemann hier, Herderstraße 31, vorbereitet tvaren.

* Volkstümlicher Vortrags-Chklns des Volksbildungövcreins.
Gestern Mittwoch abend fand im Kaisersaal der Vortrag von
Dr. Bergmann  über „Den Kampf um den Nordpool" statt.
Der Vortragende besprach die verschiedenen Entdeckungen aus
geographischem Gebiete, die schon seit alters Zeiten unternom,
men wurden und behandelte dann insbesondere die Forschungs.
reisen, deren Ziel der Nordpol war. Die beiden weiteren Ver¬
träge, für die der Redner gewonnen war, werden nicht statt¬
finden. Anstelle derselben werden andere eingeschoben. Nähe¬
res darüber wird bekannt gegeben.

* Kreuzfahrten eines „Berliner Jungen". Einer der ge¬
fährlichsten Ein- und Ausbrecher, der die Berliner Kriminal¬
polizei schon oft beschäftigt hat, ist wieder einmal festgenommen
worden, diesmal bei uns in W i es ba dcn. Es handelt sich
um den 26 Jahre alten Franz Kirsch,  einen geborenen Ber-
liner, der schon mit 18 Jahren als gewerbsmäßiger Einbrecher
sür das Verbrecheralbum photographiert wurde. Kirsch ist
„geisteskrank". Er zieht das Irrenhaus dem Zuchthaus vor,
weil er daraus nach seinen praktischen Erfahrungen leichter ent¬
kommen kann. Eine gewaltsame Befreiung des gefährlichen
Burschen, der schon viermal aus der. Irrenanstalt entsprungen
ist, machte vor zwei Jahren von sich reden. Damals überraschte
ihn in Berlin die Frau des Kaufmanns Stein in der Christ¬
burgerstraße 31 bei einem Einbruch. Die entschlossene Frau
wollte ihn festnehmen, der Einbrecher verscheuchte sie aber, in¬
dem er ihr den Revolver vor die Stirn hielt. Als Kirsch ent¬
floh und in der Greifswalderstraße über einen Zaun klettern
wollte, faßte ihn ein Kutscher. Diesen schaffte er sich durch
einen Schuß vom Leibe. Im Jriedrichshain schoß er noch auf
einen Maler Tesch, verfehlte ihn aber ebenfalls. Ueberwältigt
und gefesselt, wurde er nun mit einer Droschke von zwei Scan-
kenwärtern nach Herzberge gebracht, unterwegs aber von Spieß¬
gesellen, die den Wagen überfielen, gewaltsam befreit. Seit¬
dem verübte Kirsch mit seiner Bande in Düsseldorf, Hannover,
Leipzig und anderen Städten schwere Einbrüche, bis er an¬
fangs dieses Jahres nach Berlin zurückkehrte. Hier kam er im
Februar in den Verdacht, der Raubmörder Hennig zu sein,
als er im schwarzen Gehrock, mit Cylinder und Lackstieseln durch
große Zechen in einer Schankwirtschaft auffiel. Er wurde in
der Lüderitzstraße verhaftet. Der Verbrecher, bei dem man
außer 1200 Mark Bargeld viele kostbare Schmucksachen fand,
kam wieder nach Herzbergc, blieb dort aber nur so lange, bis
er eine(Gelegenheit fand, auszubrechen. Seitdem machte er wie¬
der die Provinz unsicher. Jetzt endlich ist er in Wiesbaden
ergriffen und wieder in die Irrenanstalt gebracht worden. (So
schreibt das „B. T.". Es handelt sich um den hier verhafteten
Einbrecher, über den wir berichteten und der noch bei seinem
Rücktransport einen Fluchtversuch unternahm, aber kein Glück
damit hatte. D. Red.j

* Lchrcrinncnvcrein sür Nassau, E. V. Die Monatsver¬
sammlung findet Samstag, 13. Oktober, nachmittags5 Uhr, in
der Aula der höheren Mädchenschule statt. Die Lehrerinnenfrage
wird besprochen werden.

* Zahnpflege. Auf der Schlußscite unseres BlatteS dringen
wir eine bildliche Darstellung vom vielbesuchten Zahn-Atelier
des Dentisten Herrn Paul R ehm hier, Jriedrichstraße 50. Wir
verfehlen nicht, auf den klaren und sachgemäßen Text der An¬
nonce hinzuweisen, da man mehr und mehr die Wichtigkeit der
Zahnpflege erkennt, wie dies insbesondere auch die Bemühungen
großer Städte bezeugen, in denen die Zähne der Schüler unter¬
sucht und nach Bedarf behandelt werden. Selbst die Behörden
fördern die Bestrebungen zur Erhaltung und möglichst rascher
Instandsetzung eines defekten Gebisses, da hierdurch die Ver¬
dauung begünstigt und den Zahnschmerzen am leichtesten vor¬
gebeugt werden.

* Nr. 41 der Vakanzenlistc sür Mlitäranwärtcr Et erschie-
neu und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingcsehen werden.

Vereins-Rachridifen.
Kncipp - Verein.  Fehler in der Ernährung und Er¬

ziehung unserer Kinder. Ueber dieses wichtige und aktuelle
Thema spricht Samstag abend, 8% Uhr, Herr RektorA. Hirtz
aus Köln im Parterresaal des katch. Gesellenhauses in der Dotz-
heimerstraße. Der Redner ist in weiteren Kreisen bekannt we-
gen seiner interessanten und populären Darstellung, die sich
fern hält von allen Schroffheiten, aber des Humors nicht ent¬
behrt. Insbesondere sind die Mütter gebeten, zu erscheinen,
da doch sie die Hauptarbeit bei der Ernährung und der Er¬
ziehung unserer Kinder zu erledigen haben. Pünktliches Er¬
scheinen ist dringend erwünscht.

e. Biebrich, 11. Oktober. Heute vormittag — mit_dem
Wiederbeginn der Schulen— wurde anstelle des pensionierten
Herrn Rektors Gabel der neu ernannte Herr Rektor Grüne,
wa  ld, bis jetzt am Seminar zu Dillenburg tätig gewesen, feier.
lich in sein neues Ami eingefichrt. Zu dieser Feierlichkeit, die
in der hiesigen städt. Turnhalle stattfand, waren u. a. Herr
Oberbürgermeister Vogt und sämtliche Schulvorstände erschie¬
nen. Der Herr Oberbürgermeister sowie die Herren evang.
Pfarrer Dr. theol. und phil. D. Gerbert und Kreischnlinspektor
Stahl hielten eine zündende Begrüßungsrede. Aus Anlaß die¬
ser Feier waren die Kinder aller Klassen der Frhr. v. L-teinfchuIe
in der Turnhalle versammelt und konnten, ihren neuen Rektor
persönlich kennen lernen.

Vis üanzffimden beginnen wieder.
Höher schlägt manches Backsischherz, wenn der Termin heran,

naht, wo die langersehnte Tanzstundenherrlichkeit beginnen soll.
.Der Jüngling freut sich zwar auch darauf, aber eine gewisse
Scheu bemächtigt sich des langausgeschossenen Schülers, wenn er
an die vielen jungen Mädchen denkt, die er dort im Saale des
„Meisters" versammelt finden wird. Bisher hielt er es näm-
lich unter seiner Würde, mit einem „Frauenzimmer", wie er
die Vertreterinnen der Damenwelt despektierlich bezeichnete, ge¬
sehen zu werden, und selbst seine Schwestern durften sich nie ge.
statten, ihn auf seinen Spaziergängen zu begleiten. Aber wie
bald wird das alles anders! Terpsichore schwingt ihren Zauber¬
stab, und da stehen die niedlichen Backfische mit leuchtenden Au¬
gen und lächelndem Munde, so daß dem „Herrn" die Wahl
schwer wird, welche davon er zum Tanze auffordern soll. Vor.
her jedoch geht das weniger amüsante Einzel-Studium bis die
männliche und die weibliche Jugend taktfest und gewandt ge¬
nug ist, um gemeinsam die kunstvollen Schritte auszuführen.
Das Mädchen lernt meistens leichter: denn an angeborener Be¬
gabung und der Geschmeidigkeit der Glieder ist es dem Knaben
rast immer über; allein es gibt noch so manches, wovon es keine
Ahnung hat, und was der geduldige Tanzlehrer unter „Schliff"
oft mit großer Mühe einpauken muß. Ja , aller Anfang ist
schwer. Sobald alles tadellos eingeübt ist, beginnt das eigent¬
liche Tanzen, das echte, rechte Vergnügen der Jugend. Die
„Stunden" haben mit den sonstigen Unterrichtsfächern nichts
mehr gemeinsam, sie sind die schönste Zerstreuung und das Herr¬
lichste an der ganzen Woche. Neckisches Grüßen hin und. her,
harmlose Fröhlichkeit, unschuldige Schwärmerei, aber auch zu¬
weilen das Erwachen erster seliger Liebe, all' dieses bringt die
Tanzstunde. Die Erinnerung daran verläßt selbst die Matrone
im Silberhaar nicht, und Großväterchen weiß noch ganz genau,
wie er einst, „lang, lang ist's her," Großmutter im Zirkel beim
Herrn Meier kennen lernte und sie beide zuerst so rührend un¬
beholfen waren. Da ist noch nichts von Berechnung und Ge¬
fallsucht, da spielt das Geld keine Rolle, sondern jeder folgt
dem Zuge seines Herzens, und darum bildet die Tanzstunde für
manche eine der wenigen, wirklich reinen Freuden ihres Le¬
bens. Später tritt die gesellschaftliche Rücksicht oft wie ein
Engel mit dem Flammenschwert dazwischen und vertreibt dis
Glücklichen aus ihrem Paradiese. Darum: „genieß', so lang du
frisch und jung, einst labt dich die Erinnerung."

Letzte Telegramme
Der polnische Schulbahkott.

Berlin, 11. Oktober. Für die Opfer des polnischen.
Schulboykotts, die polnischen Schulkinder, werden unter den
hiesigen Polen Sammlungen veranstaltet. Demnächst wer¬
den zahlreiche Protestversammlungen gegen das Vorgehen
der Behörden abgchalten werden.

Zur Goslarer Tagung.
Mannheim, 11. Oktober. Dem Vorsitzenden des natio¬

nalliberalen Parteitages in Goslar, Reichstagsabgeordneten
Dr. Bassermann, ist nachstehendes Telegramm des Kaisers
zugegangen: „Berlin, 10. Oktober 1906. An Herrn Rechts¬
anwalt und Stadtrat Bassermann in Mannheim. Seine
Majestät der Kaiser und König lassen für den freundlichen
Gruß der Vertreter der nationallibcralen Partei bestens
danken. Auf Allerhöchsten Befehl: der Geheime'Kabinetts¬
rat von Eisenhart-Rothe."

Die Zustände in Marokko.
Paris , 11. Oktober. Das „Echo de Paris " will wissen,

daß in anbetracht der in der letzten Zeit in Algier vorgekom¬
menen Ermordungen von französischen Beamten und An¬
griffen auf Gendarmen, welche teilweise als die Folge einer
pan-islamitischen Agitation, sowie der Treibereien des
Maghzen angesehen werden, der Generalgonverneur Jon-
nart von Algier auf Wunsch des Ministers des Innern , Cl6-
mencean, dem nächsten Ministerrat beiwohnen werde. Der
Generalgonverneur dürfte insbesondere über die Zustände
an der algerisch-marokkanischen Grenze Bericht erstatten.

Auf der Jagd nach der Frau.
Paris , 11. Oktober. Der russische General Urotakow,

welcher auf der Verfolgung seiner mit dem Hauptmann Es-
sipow durchgegangenen Gattin ist und von dem in letzter
Zeit viel die Rede war, ist gestern aus Amerika in Havreeingetroffen.

Eine Million unterschlagen.
Rom, 11. Oktober. Die Polizei in Genna verhaftete

gestern emen gewissen Daher. Vorstand des Verwaltungs¬
rates mehrerer Jndustriegesellschaften. Er wird beschuldigt
Unterschlagungen in Höhe von über eine Million Lire ge¬
macht zu haben.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlaas-
anstaltE mi l B ° rnmer t .n Wiesbaden. Verantwottlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Be -nbard
Klötzing:  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.
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Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle LVeilburg(Lanvwirtschaftsfchule).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend des II. Okt. bis zum Avend deS 12. Oktober:

Mäßige östliche Winde, zunehmende Bewölkung, trocken.
Temperatur nicht erheblich verändert.

Zur Aufklärung.
Wegen feiner Vorzüglichkeit genießt mein gerösteter Kaffee, be¬

kannt unter dem Namen
Jnhoffcn 's Bären -Kaffee .

seit wehr als 30 Jahren in allen deutschen Landen eiy großes Renommee.
Hierdurch veranlaßt entstehen fortwährend teils offene, teils versteckte
unlautere Nachahmungen meiner Packungen, Schutzmarken, Plakate
und sogar meiner Drucksachen. Nie Konsumenten, welche den alle in i g
ächten 9fach preisgekrönten  Bären -Kaffee — die beste
Kaffeesorte der Welt — kaufen wollen, bitte ich daher in ihrem
eigenen Interesse darauf zu achken, daß jede» Paket meine Schutzmarke
— den Bären — trägt, sowie die Firma

P . H. Jnhoffeu
Hof-DampskaffeeröstcreiIhrer Majestät der Kaiserinu. Königin Friedrich.
Weitaus qröhtev  Betrieb der Branche in Bonn.

Preise : 68 . 65 , 70 , 75 , 80 und 90 Psg per Paket.
Zu haben in den meisten besseren Geschäften der Lebens-

mittclbeanche . 2936

Rheinisch-Wests.
Handels- und Schreib-Kchrarrstatt.
j*f 38  Rheinstrasse 38. ^
Unterrichts-Institut für Damen«nd Herren.

Buchführung , Rechnen,
Handelskorrespondenz.
Stenographie,
Maschinen»

und Schönschreiben.
Tag - und Abendkurse. 1460

IHUftbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden . Wiesbaden .

Spiegelschränke 70 Mark
Pol . Bertikow mit Spiegel 38 „
Pol .Kleiderschränke (innen Eichen)43 „
Sofa - urrd AuSzugtrsche 13 „
Diwan 33 „
Kompl. Beiten 63 „
1-tiir. Kieiderschräuke 13
2-tnr. Kleiderschräuke 26
Küchenschränke 16
Trnmeau-Spiegel 20
Flurtoilette mit Jacettspiegel 13

DM °° Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen, sowie moderne
Kücheneinrichtnngen von 5© Mk. an, helle »nd
dunkie Lchlaszimmer (Eichen) mit Glas und Marmor

von 280 Mark an. 45

WiesbadenJ. Rosenkranz, Wiesbaden.
Möbellager , Biiicherplatz 3.

Nach vierjähriger Vorbereitung als Assistenzarzt an ver-
fdjtcfceneu Kliniken und Heilanstaltenzu Bonn. Berlin. Danzig
U,nd Ahrweiler habe ich mich in Wiesbaden , Markt¬
platz 3 als • 419

ff

ff

ff

ff

ff

n
Niedergelassen.

II.
Dr. weil. Alwin Knauer.

Wissenschaftliche Arbeiten
von Gelehrton , Juristen , Aerzten , Chemikern usw.

Werden von erfahrenem Fachnisnn mit langjahr . Praxis stenot
Sraphisch aufgenomtnen u. mascliincnschrifti . nieder-
^i 0et. Die maschinenschrlftl . Abschrift von Arbeiten aller
■Art wird prompt u. gewissenhaft nach neuer Ortho¬
graphie mittelst erstkl. Maschine besorgt. Vertrauliche
■Korrespondenzenu. Diskretion . (Auf Wunsch ausser d. Hause),

ff. Ileferenzen.

9531
inensmnni. una sienoyr.

Bertraustrasse 6, 1. (Strassenbahn ).'

75  Schritte
Auf

Firma
achten.

Frisch vom Fang mMle:
ftinllc allttßröfifep.M25M.

♦ | l(iw{. Knien „ „ 15 „
♦ 2—j-pststize „ „ 30 „

JUItrffle.Angel^ klißlchk 40- 50.
ff. Cablia » ’l, Fisch 35 , Seelachs 20 , Seehecht 3V Pfg.

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf . per Pfund teurer.

ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf ., 2 - 3 -pfünd. Steiubntt 80 Pf.
Lebendst,«helnhechie8«, Spiegelkarpfen8«Pf.,

Schleie8« Pf.
Mtber M . I .- , Karfch « 6 « . UTafel?auber 8 » Pf ., RheinländerM. IBarsche  6 « . Rhsivbackfifche 25 , Krutschelle» 30,

Merlan« SO, Sächsische ohne Grate» 25 Pf.
ff. Lachssorellen L.3O , rotfl . Salm im Ausschnitt 1.80.

Lebende Hummer. Karpfen. Schleie etc. billigst.

Täglich frische Zufuhr , ^ ü§
Frische Rordfeekrabben. Kummerkrabbe». — Frische Seemnschrl» 100 Stück 50 Pf.
Größte Auswahl, größter Umsatz am platze in geräucherten und mari¬

nierten Zischen, zischkonseroen.
Kefir Kexugoquelle für Wirte «nb Wieberverkanfer. 420

«

«°m° Lichtenhainer Bier.
Ostender Steinbutte mit Caviarsauce . Wild»Pastete sc. curaber-
land . Dippe . Has. Kiammetsvögel mit Kraut und Kartoffelbrei.
Junge Gans mit Kastanien . Thüringer Klösse mit Rinderbraten.

Delikatessen der Jahreszeit,

NB. Bäder aus der altberühmten Adlerquelle per Dtzd.-Karten
10.— Mk. 396

Trinkt

und bedeutend billiger!
Ausschankstätten und Niederlagen in allen Teilen

der Stadt und Umgebung. 863

gegenüber Rathaus und Schloss.

Vorzügliche Torten — ff. Getränke.
Angenehmen Aufenthalt.

Bestellungen werden sorgfältigst ausgefiihrt.
Gustav Bräutigam.2915

^I ^arren.
Gängige Gelegellljeit fiir Wltdervttlriiustt!

Grotze Auswahl
lianibnrgcr Fabrikaten zu enorm billigen Preisen.

Garantiert nur prima Qualitäten.
Probeklstenä 100 Stück zu Fabrikpreisen. 4513

Hamburger Ligarrenhaur,
Wellrivstraste 81.WicSbad -n

ILciitgorscKmnlri-"ÄLLIÄL"'- '
mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäße» alS

IEimergf20—35 Pfd.'t̂Ninghafen . 1 15-20-35 „
Schwenkfenels >30-40-60 „ < £
Teiaschnücl .*,1 15-30-50 . I «;
Waffertopf sV ‘JO- 40 , - st

Rachnahmegebüliren werden
U Sendung liegen Gutscheinez. Gratisbeziig eleg. Tasche nuhren bei.

..... -czf Laus. Ilde Anerkennungsschreiben!^ 4

sowie in 10 Pfd -Dosen
LM.6.70geq.Nachii od.Vorsch^

W . Bcnrlen jr.
Kirchheim-Teck-'40 (SE3iutt. )|
In Holzgeb. Preis!, z. Dienst.̂
sofort vergütet Jeder

§tenegpaphie
(Stolze -Schrey ) .

Schnellfördernde Einführtmgskursc. — Honorar: 10 Mark
Maschinenschreiben

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelsfächeru

Wiesbadener Privat=Handelsschule
Hermann Bein , Rhê n&Zl los’

9029!Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen.

JL’oÜQtsSlcrße'UcrliffisrungsliaJlc.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,06 » Mark. — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 301,318 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren1 Mk., von 26— 30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., m 42. 10 Mk,. im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

Monatöbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk,, 21—25
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
36—40 Jabren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.30 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.

Heil,
mundstr o, uurunrui , Iwe,ieno,tr. 24, »ernst , Pyüippsvergstr. _
Groll . Bleichstr. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drangsal , West<
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz , Feldstr, 19, Bensing , i
Bleichstr. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Schleid er , Moritzstr. 15,!
Sprnnkel (Zingel Nachf.), Kl. Burgstr. 2, Lipp , Heiderstr. 34,;
sowie beim Kas,'« »boten 8pies , Schiersteinerstr. 16. 625
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Nachtrag.
YTehnnngen etc.

«ljanntiuspr . 10, Frontspitz.
Wohn , 3 gr. Zim , Küche,

»eu hergerichtet, gleich od. später
ẑu verm. N äh. I . -Sk. 368
Mletzgergässe 18 2—3 Zim , kl
d&% Küche u. Keller zu vm. 408
4D» dlerstraße 56, Dachwohnung,

2 Zimmer und Küche, auf
gleich od. später zu verm. 414

(Tttislttr . 1, 1. St . iks., schöne
^ Seitenbau -Wohnung , 2 Zim ,

, Küche und Zubehör, gleich od. sp.
' zu Verm._354

(Ulchachtsiratzc 8 kleine 2 -Zimmer-
^ Wohnung auf 1. November
zu vermitten _ 356
Ä^ ömerberg 3 ist 1 Zimmer u.
■w*  Küche zu verm._ 405
(fS -I. Schwalbacherstr. 8 , 1 große
«t* Mansarde mit Küche. Näh,

, T achlogis._ 404
Mansarde mit Ösen, leer oder
^ möbl., sof. z» verm. 395

Bleichstr 4. 2 St . rechts.
k̂ riedrichstr. 44, Hth., v. Rücker,

ein möbl, Zim . zu vm 390
L̂ ermannstr . 26 , 2. r ., ei» gut

, */5/ möbl. Zimmer per sosort zu
verm 360

L̂ ermannstr . 12, 1.. ein möbl.
fS? Zimmer sür 3 Mk. wöchentl.

zu verm._ 359
! tki  rveitcr ervält re ml . Schias-

^ -4 stelle2.50 Mk. p. Woche. 399
Hirschgrabcu 12, Laden

M

. ^ - rankenstraße 23, 2. x., möbl.
'O Zimmer sos. zu verm . 366
tÄr ^ öbl. Zimmer zu verm. f»r

12 m.  per Mt . 407
Sedanstraße 6. 3.

iiü
. erh. Schlafstelle. Näh. Friedrich«
' slraße 45, Hth . l , 1 St . h 37 2
t^ rankenstr. 15, 3 l., müv!.
"O Zimmer mit 2 Betten sofort
zu vermieten . 371
«ALismarckring 33, 1. l., elegant
'V möbl. Zimmer an bess. Hrn.
zu verm. Preis 20 M . 370
<̂ -rankenstr . 18, ‘2. I ., möbliertes

Zimmer frei.  36t
«stẑ art . .Zimmer , mäA , sosort zu
HP zu verm. Frankenstraße 23,
Part. 422
§v » lücherstr. 11, . . l ., möblierte

Mons . zu verm._423
Arbeitsmarkt.

Unabhängige Fraus. Monats-slelle. ' Näh. Blcichstraße 25,
1 Hth . Part ._ 374
>C^ ungc tücht. Frau sucht tagsub.
^ Beschäft. ; auch erfahren in

, Krankenpfl., gebt auch gerne zu
j einem Arzt. Beste Zeugn . stehen
' zur Verfüg . 398
' Steinqasse 20, Hth. 1 Stock.

, auf turze Zeit sür leicht- Arbeit
!gesucht Roonstr . 20, Hth . 406

>welches bürgerlich kecheu kan», in
Ikleinen Haushalt gesucht 409

Mllhlgassc II . 2.

Am- und Verkaufe
■!» £ *> " " 'Npeu. Eisen.

jtjVWWf ?? ^ nodfen, Metalle jed.
jSlit,' Flaschen, alte Bücher , Papier,
!Seile u. s. w. zu den höchsten
i Preisen , besonders neue Tuchabfälle
!und gestrickte Lßoüe. Postkarte
j genügt. 491

Peter Mesxmann,
Schwalbachcrstraße 55.

i ^ chöner, fast u uer Ofen , sowie
ein Gasheizofen mit Kupser-

!Muschel billigst abzugeben 426
Rö dcrstraße 25.  Hth . I. l.

^ ^Lebr . Herrij -Rad rill , zu
Blücherstr. XI. 2 . I.

verk.
424

4 QlltL.... ... _ __ _
' BetisteUe, Sprungrahme , Mairatze
U. Keil » Stück 15 u 16 M. w.
Platzmangel abzuaebcn. 425

Nödcrstraßc 25, Hth . 1, 1

Berkttttfe
mein gutgehendes Kolonialwaren-
geschäfl mit großem Flaschenbier
Umsatz zu billigem Preise. 429

Offenen unter F . B . 429 an
die Exp. d Bl.

für 12 Mk. zu verkaufen 412
Seerobenstraßc 29, p. r . Bernhardt.

schwarz, dunkelblauer Kleid Mittel
figur, Hüte u. Herrcn -Ueberzicher,
verfch. Anderes sehr bill. abzugeben
Händler verbeten. 415
_ Oranienstreße  35 , 2. l.
| Zweisp.-Waz., desgl. 1 Zwciip

Jauchemagen und 1 Zwcisp. -
Pserdegeschirr sind bill. abzugeben,
-läh. bei Friede. Jonas Winter,
mechnc, Dotzheim, Neugasse 16. 340

in 333/8 karat . Gold. 585 '14
karat . Gold. 750/18 Gold bei sehr

billiger Goldberechnung . 386

AdoifWoifjiiMsbergzl.
Prim « Aepfel
billig zu verkaufen 418

Kirchgasse 23 , 2 rechts.
üceve

Listen
wegen Raummangel spottbillig zu
verk. Müblgasse 11, p._ 379
fSin guerh. Dienstmantel und
'S ' sonst. Kleider sür mittl . Fig.
billig zu verkaufen 394

Müllerstr . 10. 4. St.

Gelegenheitskalls!
Neu eingetroffen:

Großer Posten

u . Pantoffeln für Damen , Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Absätze,
mit u. obne Schnallen in versch.
Farben , Qualitäten und Größen

von 50 Pf . an . 347
Nur Marktstr . 22, 1 (kein Laden).

Telephon 1894. _

cĥ ianino zu
kamen gesucht.

Offerten" unt . „Pianino " an
die Expcd. d. Bl 410

eigcr Kinderwagen in. G °R.
zu verkaufen 336

Westcndstr. 15. Vdb., v- l.
ain guter -i ctzgcrwagen z. vk.
V Sicinaasse 23. 3572Heil ll.I

billig zu verkanscn 344
Wcilstraßc 18, vart.

IneuesI.sechssäut. Veitiho
wegen Platzm. spottbillig zu verk.
Walramnr . 13, vart._ ‘155

pjelweliiiäffer zu liad. 358
Steinoasse 23.A"

V « r « e bilden « !»
llicu I Neu!

Lartöüüöutsrm. ß
Hoffmanu . Schulg. 4, Hth. 3.St.

lige Büglerin 361
sucht noch Kunden aug . d. Hause
Mainzerlandstr . 16. A. Sch .'rs

Herrenwäsche
wird stets angenoinnien 376

Oranienstr . 49 , Hth.. 2 . l.

Bdh,

Nur kurze Zeit
Hclcnenstraßc 9

373
iA > at in Damenangclegenheilen d.

früh. Hedamme Frau Sclma
Schmidt , Berlin , Reichcnbcrgcr-
straße 155, 3. 2/152

Bol und MaaB
in allen Rechts- und Straffachen
durch Rechtsbureau . H-lcn-n-
straße 25. 2. Iks. 243
AnzUndehoiz per Ctr. 2,10
Brensholz „ „ 1,20
Bündelholz par Bdl. q.50

frei Hans.
357 H . Becht , Fraukenstr. 7.

Uhren
repariert rasch, gewissenhaft und
billig 385

Adolf Wolf,
Uhrmacher,

Michclsbcrg 21.Br. Posten leerer Ulen
billig abzugeb ll. 362

Emil Säumet , Bismarckring 7.

Entlaufen
Zwergpinscher, weiblich, 4 gelbe
Füße, am Kops u. Hals 2 graue
Flecken. Abziigebcn gegen gute
Belohnung Soiinenbcrgerstraße 25.
Vor Ankauf wird gewarnt . 381

Sie finden
die prciswürdigstenHerren -n.

Knaben*
Anzüge, Pa etots , Joppen in nur
neuesten Mustern , sowie eine große
Partie Hos n. sür jiden Beruf ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2. 50,
4, 6, 8, früherer Ladenpreis der-
selb nahezu d. Do pelle, bei 346
!8a» dvt . Marktnrasfe SS , X

(kein Laden). Tel. 1894.

Diese Woche empfehle in bekannt feinster Qualität:
Schellfische 25 —40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf . ,
Bratschellfische 20 Pf ., grüne Heringe,
Merleans 40 —50 Pf . Kabeljau , Hochs, im Ausschnitt 40—60 Pf.,
allerf. Angelschellfische nach Größe 50 - 60 Pf ., s afeizander per Pfd. von
80 Pf . an, feinste Rheinzander 1.20 —1.50,
Heilbutt , extra Ia. Qualität, im Ausschnitt1 Mk.
Seehecht , blütenweiß, 60—70Ps ., Ostender Steinbutt1.20, Seezungen, Limandes,
Schollen, lebendfrische Hechte, iMjtfleischiger Salm , im Ausschnitt
Pfd . 2 Mk . , Lachssorellen, lebende Bachforellen, Karpfen , Hechte.

Lebende Hummern billigst . Seemuschels per 100 Stück 60 Pf.
Neue holl . Tollheringe , ffst. Holländer Sardellen.

Große Auswahl in geräucherten und marinierten Fischwareu. 401

werden Sie sich immer
Wieder, wenn Sie sich
nicht schleunigst einen

meiner Patent - Werkern an-
schaffen. Zuverlässige Wecker mit
Garantie bis 3 Jahren v. M. 3. —.

Otto Bernstein,
40 Kirchgasse 40,

Ecke Kl . Schwalbachernraße.

Sie« eröffnet!
Speiselraus,Wnlramstr.13.p.
Borzgl . Miltagsrisch ä, 50 u. 70 Ps .,

auch außer dem Hause. 389
Abendessen.

Für Damen sep. Zimmer.
_ O . Franz.

Msten, Mdii,
schöne rommfreie Ware , 10 P ' d.

40 Pf .. Ztr . 3.70 Mt . 382
Adlerstraße 63 , Seirenb . pari,

lilMBRB»

Keule Bonaerslng. den ll.BUsrM
abends von 8 Uhr ab:

ausgeführt von dom

Irorapeler-Korps desI.iss.FeM-ArL-Bgmls.Bo.27.
(Oranien ) . 365

Eintritt 10 Pfg . , wofü " ein Programm.

Uonzerthaus„Deutscher hos".
Neues Programm . "dZ

1-—1» . Oktober:

„Balaton"
llnoariidie Zigeuner-, Vohal-, Initrumeglal-n.Tanz-Truppe.

3 Damen ! 4 Herren!
■%£3gr  Eintritt frei . _ 9639

Donnerstag «len 18 . Oktober , abend » 7  Uhr,
in der Kingkirche:

zum Vorteile der „Frauenhilfe " des evangel . kirehl.
Hilfsvereins (unter dem Protektor I . M. der Kaiserin ) u.
Mitwirkung von Frau Anna Grebhar «l , Herrn Konzert»
Sänger Adolf Müller (Frankfurt a . M.), Herrn Organist
Karl Schanss , dem Knabenehor der Blücherschulo

und Mitglied , d. Lehr .. Gesangvereins.
Programm : 1. Praelud. f. Org. v. J. 8 . Bach.

2. a) Dettinger Te deum v. Händel , b) Gottes Zeit v.
Bach . 3) Rec . u. Arie „Es ist vollbracht v . A. Ueberlee.
4. a) Christlied , b ) „Es ist ein Reis entspr ." v. Prätorius
(knabenchöre ). 5. a) Arie „Come raggio di sol " v. Cal-
dara , b) Largo v. Händel . 6 a) „Bonntagsruhe " v Humper-
dinck , b) „Vergänglichkeit " v. Jansen . 7. Altböhmisebes
Weihnachtslied v. Riedel . 8. Fant , über d. Choral „ Eine
feste Bnrg “ v. Schellenberg.

Karten zu 4, 3, 2 und 1 Mk. sind vorher bei
Herrn H . Wolff , Wilhelmstr . 12, Herrn Küster Den
liard , an der Ringkirche 3, und an der Abendkasse zu
haben * 4^0

Bk,
Wiesbaden.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Kamerad
und Vorstandsmitglied

§tn  Andreas Jung,
gestorben ist.

Die Leerdigniig findet Freitag den 12. Oktober,
nachmittags 2 Uhr, von der Leichenballe aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. Zusainiiien»
kunft 1 Uhr im Korpslokal „Restaurant Pauly " Schmal-
bacherstraße 49. ^84

Der Vorstand.

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gebe . Neugebauee,

Telefon 411 . SS Sckiwnlbacherstr. 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgcn , sowie comvlctte Auöstaitungen zu reell
billigen Preisen . Eigener TrauSvort -Wagc » . 9701

Lieferant des „Wiesbadener Bcamten -BereinSE und des
„Vereins für eFeucrbstaitung ".

Residenz -Theater.
Freitag , den 12 . Oktober 1006:

Dutzendkarten gültig. Fünszigerkarten gültig.

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Lanrof und Jules Chance!.

Deutsch von Wilhelm Thal.
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

Sonja, Königin voll Corconien
Lenofa, ihre Tante
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konseilpräsidcnt, Minister des Innern
Sandor, Leutnant der königlichen Garde
Mylviac, 5kammerjunkcr
Fräulein von Sirkapia
Frau von Niclcy
Frau von Eckforas
Frau von Trevcnich
Frau von Olbarof
Der Kriegsminister
Der Polizeiminister
Der Handelsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzminister
Ein Offizier
Ein Diener
Kassenöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Hofdamen der
Königin

Bertha Blanden.
Nosel van Born.
Reinhold Hager.
Heinz Hetebrüggc.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Lydia Herting.
Elly Arndt.
Hedwig Laris.
Eise Noorman.
Rudolf Banak.
Friedrich Degener
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Franz Queist.
Fritz Herborn

Ende 9.30 Uhr.

RölügtillleDMlUlspiete
224 . Borstcllung.

Freitag , den 12 . Oktober 1808:
3. Vorstellung. Abonnement v.

Der Freischütz.
(Wiesbadener Neueinrichtung ).

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M . von Weber.

Musikalisch- Leitung : Herr Professor Mannstaedl.
Regie : Herr MebuS.

Ottokar , böhmischer Fürst
Cuno , füistlicher Erbsörster
Agathe, seine Tochter .
Aennchen, eine junge Anverwandte
Kaspar , erster Jägerbursche .
Max , zweiter Jägerdursche .
Samiel , der schwarze Jäger .
Kilian , ein reicher Bauer
Ein Eremit . . . .
Brautjungfer»

Jäger . Brautjungfern Bergknappen.
Anfang 7 Uhr Gcwötnliche Preise.

Herr Geisse Winkel
Herr Engelmann.
Frl Müller.
Frl . Hans.
Herr Schwegler.
Herr Frederich.
Herr Siriedeck.
Herr Henke.
Herr Braun.
Frl . Krämer

Bauern Jagdgesolge
Ende 10 Ubr.

SCuphaus zu 'Wiesbaden.
Freitag , den 12. Oktober 1906.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Knr - Orchester
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn H. IRMER.

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Pariser Loben “ . • . J . Offenbach
2. D.uett , Lied ohne Worte . . . . F . Mendelssohn
3. An der Themse Strand , Walzer . . £  Köler .Bela
4. Paraphrase über das Gebet , aus Webers

„Freischütz " . . .
5 . Ouvertüre zu „Martha*
6. Polonaise in A-dur . .
7. Phantasie aus „Rlgoletto*
8. Marsch aus der I. Suite

F . Lux
F . v. Flotow
F . Chopin
G . Verdi
Frz . Lachner

abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U3I3 AFFütNI.

Richard Wagner - Abend
1. Kaiser .Marsch
2. Einleitung zum III . Akt : Tanz der Lehrbuben , Aufzug der

Meistersinger und Gruss an Hans Sachs aus „Die Meis*
teräinger von Nürnberg*

3. Das Liebesmahl der Apostel , eine biblische Scene4. Ouvertüre zu „Tannhäuser“
5. Trauermarsch aus „Götterdämmerung“
6. Einzug der Gäste auf der Wartburg h

iiliillinffa ilißatßL
Täglich abends 8 Uhr, das 2. grosse

Herbstprogramm.
722 Vorzugskarten an Woobentagen gültig.
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Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlandstraße)
werden mechanisch gebrochene undsostierteSchlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn(Asche und Stückchen bis 10 mm, aus Wunsch

auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält 1,2—1,3 cbm.
3. Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t

enthält 1,3 cbm.
4. Grobkorn(Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung), 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 cbm.
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 t

Flugasche etwa 1,80 Mk., für alle anderen Sorten etwa
1,20 Mk.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Stadtbauamt,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 21) erhalten Interessenten
Angaben über Betonmischungenu. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1906.
Das Stadtbauamt.

Bergebung.
Die Herstellung von Schreinerarbeiten soll öffent¬

lich vergeben werden. Angebote hierfür sind bis zum 17.
d. Mts ., mittags 12 Uhr, verschlossen und mit der
Aufschrift ,,Schreinerarbeite » für die Gasfabrik^
versehen, an die Unterzeichnete Verwaltung, Marktstraße 16.
Zimmer Nr. 12, einzureichen.

Zeichnungen können auf der Gasfabrik eingesehen und
Angebotsvordrucke mit Bedingungen daselbst gegen eine Ge¬
bühr von 1 M. von 9 bis 12 Uhr morgens in Empfang
genommen werden. 393

Wiesbaden, den 11. . Oktober 1906.
Verwaltung

der städtischen Wasser- und Licht Werke
Bekanntmachung.

Im Laufe des kommenden Winters soll der Ausbau
;der Niederwaldstraße von Schiersteinerslraße bis zum Güter¬
bahnhof vorgenommen werben. Die Straßenfluchten sind
örtlich durch schwarz gestrichene Pfähle bezeichnet.

Wir bringen dies den Interessenten (Grundstücks-
' besitzen! und Pächtern) zur Kenntnis. mit deni Bemerken,
daß die anstoßenden Grundstücke nur bis zur Straßenflucht

: bestellt werden können. Entschädigungsansprüche für Be¬
stellung von Grundstücksflächen innerhalb der Straßenfluchten
finden keine Berücksichtigung. 375

Städtisches Stratzeubanamt.
Bekanntmachung.

Freitag, den 12. Oktober 1906, mittags 12 Uhr, .ver¬
steigere ich im Versteigerungslokale, Blcichstr.. 5, hier:

1 Billard mit Zubehör, 4 komplette Betten, 2 Kleider¬
schränke, 4 Nachtkonsolen, 2 Waschkommoden, 2 Fenster-
dekvrationen, 1 Spiegel mit Trümeau in Gold,
1 Sofa und 3 Sessel, 1 Ausziehtisch mit 6 Einlagen,
1 Perserteppich

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer,
411 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag, den 12. Oktober 1906, mittags 12 Uhr, wird

: im Hause Kirchgasse 23 :
Ei,re Uhr mit Kette , 3 gold . u 1 silb, Ring

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den II . Oktober 1906.

389 Schweighöfer, H.-GerichtSvollzieher.

Großer Schnl -verkauf ! 1
Gut! Nur Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch. Billig!

Biehhof -Sliarktberickn
für die Woche vriu 4. vis 10. Oktober 1906

TSwaren

Viehgatiung aufge-
trieben Qualität Preis« von -di, vnmertung.

Stück der Ml . iPf .l MI . jPf.

Ochsen . .
hi»

i. 50 leg 86 94 _
n. Schlacht- 80 _ 85 —

Kühe . . .
\ 139

i. gewlchr 95 — 90 —

ii. 70 — 76
Schweine . 929 l kg 1 48 1 5«
Maükälber 903 Schlucht. I 80 2 00
Landkälber 244 gewicht. I 51 1 76
Hümme! 165 1 60 1 70

Wiesbaden, den 10. Oktober 1903.
Städtische TchinchthauS-Berwaltunq

Telegraphischer Kursbericht
mitgeteilt von der WIESBADENER BANK

8 Bielefeld & Sühne , Wilhelmstrasse 13
der Frankfurter und Berliner Börse*.

Frankfurter [ Berliner
Anfang s-Ivurse:

Vom 11 0 ktbr. 1906
Oesterr. Kredit -Aktien . . . . 312.10 1 2121.0

. Iliskonto -Kointnandi '-Ant . . . . . 183.10 183.10
Berliner Handelsgesellschaft . , . 172 40 173.-
Dresdener Bauk. —.-
Deutsche Bauk. 239.60 239.70
Darnist . Bank . . . . . . . . -

Oenterr. Staatsbahnen. 1472.0 147.-
Lombarden. 36.70 86.90
Harpener . , . . . . . . . . 213.— 213.20
Gelsenkirchener. 224.- 324.—
Bochumer . . 243.30 243.80
Laurahiitto. 249.50 2.-0.—

159 60 159 60
Nordd. Lloyd . 1 —

Bekanntmachung.
Montag de» 18 . Oktober, vormittags IO Uhr,

sollen auf dem Platze hinter dem neuen Kurhause und im
Blumengarten

l8 Stück reich verzierte 6 -flannnigs Gas
kandelaber , 12  Stück einflammige GaS-
kandelaber und 12  Stück vierflammige
Gaskandelaber , sowie eine Partie altes
Gartengeländer

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
Die mehrflammigen Kandelaber eignen sich

besonders zur Verwendung in Restanratious-
gärten . 413

Zusammenkunft an der Personenwage der Theater,
Kolonnade.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1906.
Städtische Kurverwaltung,

Bekanntmachung.
Am Freitag den 12 . Oktober er ., mitlagS 12 Uhr , ver¬

steigere ich im „Vetter Rhein", Vleichstraße5 dahier, zwangsweise
gegen gleich bar: Zahlung:

1 eintür. Kleiderschrank, 1 Regulator, 1 Tischchen, 1 Reisekoffer,
1 Truhe, 1 Schrank und 1 Klavier.

Versteigerung teilweise bestimmt. 421

Oetting , EkNchisichichtk.
Bekanntmachung,

Freitag den 12. Oktober er,, mittags 12 Uhr,
werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:

Ladenschränke, Schreibtische, Lüster, Sus¬
pensionen, Zuglampen, Badewannen, i
Registrierkasse, 1 Ladentisch etc. etc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. ' 428

Wiesbaden, den 11. Oktober 1906.

, Gtrilhismlhikher.
Wörtstraße 11, 2,

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 5741

Ä ''s Wiesbadener Emaillier-Werk, ®"A»
Wrisses Röss ’i , WM« 18.

Heute Donnerstag , de»
I «. Oktober ISO « :

Mctzeljnppe
mit Konzert.

Es ladet höflichst ein 363
_ Frans Pfuhl.

Restaurant „Hopfenblüte"
liövsierstrasse 7.

Täglich süßen Apfelmost, eigene Kelterei.
397 A . C'pple.

Sonntag, den 14. Oktober 1906:

UjeäerbeZM der Winterkonzerfe
416 wozu sreundlichst cinladet: Jean Schupp.

rmpsehle von heute an Aepf . lwein eigner Kelterei,
per Schoppen 13 Pfennig . 407

■—----= Gebe auch größeres Quantum ab.
Fritz Mack,

Gasthaus z. d. 3 Kronen, Kirchg. 23.MM
D .re bekannte»

Koodqear-
w-ltstiesel

in Boxcals »nd Rahmen-Ärbeilk»
Stiefel für Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sorten,
Boxcaif-, Edcvrcaux- und Wichs-
leöer-Stiescl für Herren, Tomen u.
Kinder kauft man am billigsten

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Lade». 483

Tel. 1894. Tel. 1894.

Eia SlJtö
cd in gute Pflege genommen
3 Rettclbeckür. 14. H.. 2. St.

Mark 200«
zu Iciö.n gesucht ober wer ver-
mittelt dieselben. Off. u. W. O 27
an d. Expeh. d. Bl. 34;>

Darlehen
jeder Höhe an sicher- Leute,

>ie1. n. 2. Hypotheken, a. aufS
,d, bcsch. schnell». diskr. 353
II. Bliihcr, Wiesbaden,

Doyhcimerstr. 32 , p. r.
ckspr. v. 8 —8 u. Sonnt , vm. e<*•

ßüllce lin

Eektra-Kcr-
zcn brrttne»
am hellsten.
Beim tönst
wenig fco

schädigt per
Dutzend 50,

7i5,85,1 lOipietl '.liiililer,
Trog., Manritiusstraste.

^lttzimdehoLz,
gespalten, ü Ctr. 2.20 Mt.

Brennholz
ä Ctr 1.30 an. 7536

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf-Schreinerei,

Sckiwalbacheriir. 23. Tri. 411.

Berlitz I
S :hoo! 1

Sprachlehrinst . M
für Erwachseue W

Lüissnslrasse?v  H
in i . BhelnliiehoH

Technikum gingen
MascMnenl)aii&MtroteclnlM.j
Mngen..Tecliiiii:er&WeHcmEister|
^ ^ Cliaulffurlnirsc.

Projrr . frei.

Verein Wiesbadener Presse.
Hauptversammlung

am Donnerstag de» 23 . Oktober d. I .» abends
V Uhr , im Vereinslokale„Hotel Friednchshvf".

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des 1. Borsitzenden.
2. Bericht des Kassenwarts und Entlastung desselben

durch die Versammlung.
3. Wahl der Mitglieder des Vorstandes, des Ehren¬

gerichtes und der Rechnungsprüfer.
427 Der Vorstand.

WotigWlsit Georg tzchipper, 1347
Jahnstratze 26 , P ., « e WUHstr.

Ausgabestellen
des

VM » Hanger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlcrstratzc, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial¬
warenhandlung. -J

Adlcrstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlnng.
Adlerstrafie 55 — bei Müller,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstratze3 — bei Krießing,  Kolonialloarenhandlung.
Albrechtstratze 25 —bei R ot h, Kolonialwarenhandlnng.
Bismarckringe8 — bei Felde.  Kolonialwarenhandlnng.
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstraß« —bei I . P. Bausch,

Kolonialwarenhandlnng.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlnng.
Erbachcrstraße2, Ecke Walluferstraße— I . Frey,  Kolonial¬

warenhandlung.
Goethestratze, Ecke Oranienstraße—Li ese r, Kolonialwaren-

handlung.
Hnserrgarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenenstraße 16 — bei M. Nonnenmacher,  Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Bleichstraße—bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgrabeu 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerftratze— bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischte,  Kolomalwarenhandlung.
Jahnstratze, Ecke Wörthftratze- bei Gebr. Vorn,  Kolouial-

warenhandlung.
Lahnstratzc, Ecke Zietenring— P. Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.
Lchrfiratzc, Ecke Steingasse— bei Louis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Ludwigstratzc4 — bei W. Di «nstbach,  Kolonialwaren-

handlung.
Mainzcrlandstratze(Arbeiter-Koloniel S chmi dt, Mainzer>

landstratze3 p.
Mainzer Landstratze2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

lFriedrichshallel.
Moritzstratze 40 — F u chs, Kolonialwarenhandlnng.
Nerostratze, Ecke Querstraße- Michel,  Papierhandlung.
Nerostratze, Ecke Röderftratze— bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Niedcrwaldstratze 11 — KolonialwarenhandlnngKaiser.
Lranienstratze, Ecke Goethestratze— Li eser, Kolonialwaren-

Handlung.
Querstraße 3, Ecke Nerostratze- Michel,  Papierhandlung.
Raucnthalerstratze 11 — bei V. Wenzel,  Kolonialwaren¬

handlung.
Rauenthalerstratze 20— beiW. La ux, Kolonialwarenhandlung.
Röderftratze3 — bei Befiel.  Kolonialwarenhandlung.
Röderftratze7 — bei H. Z b ora l s ki, Kolonialwarenhandlnng.
Röderftratze, Ecke Nerostraße—bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Saalgasse. Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz7, Ecke Sedanftraße — bei I . G ötz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtstratze 10 —bei I , Köhl er, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstratzc 17 -—bei H. S chot t, Kolonialwarenhandlnng.
Schachtstratze 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 —bei Frl. Hein  z„ Kolonialwarenhdlg.
Steingaffe 29 — bei Wilh. Kautz, Kolonialwarenhandlung.
Stcingaffe, Ecke Lehrstraße— bei tzouis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Walramstratze 25 — S chu hma chcr, Kolonialwarenhandlung.
Webcrgasse, Ecke Saalgasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstratzc, Ecke Jahnstratze— bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

warenhandlung.
Aorkstratze6 —bei A. O h l ema cher, Kolonialwarenhandlung.
Zimmcrmannstratze, Ecke Bertramstraße— beiI . P. B au sch,

Kolonialwarenhandlnng.
Zietenring, Ecke Lahnstraße— P. Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.

Biebrich: Kirchgasse 36 — bei Güntzler.

RPHm i-
i \sa  i ■
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Nicht lesen
nur wolle man , sondern auch prüfen , urteilen und

auf bewahren im eigenen Interesse,
Was ist das höchste Gat auf Irden?

Die Gesundheit und die damit verbundene Lebenskraft , wie Arbeits¬
freudigkeit und jugendliche Frische.

Durch welche Ursachen werden diese höchsten Güter
des Menschen zerstört?

Vor allem durch einen mangelhaften Kauapparat , d. h. ,durch Er¬
krankung der Zähne (caries, Fäulnis) oder das gänzliche Fehlen einer
grösseren Anzahl derselben, wodurch bei dem Genüsse der Speisen der
Zerkleinerungsprozessgehindert wird,
so dass infolge dessen Verdauungs¬
störungen eintreten müssen, die mit
dem Magen als dem Zentralorgane
des menschlichen Organismus das
ganze Wohlbefindeu höchst nachteilig
beeinflussen.

Im Munde selbst wird nämlich
die Verdauung dadurch eingeleitet,
dass die Speisen vom Kauapparat
gehörig zerkleinert und mit Speichel
durchmischt werden, so dass sie in
Magen und Gedärmen leichter ver¬
arbeitet werden können und die
brauchbaren Bestandteile später zur
Aufsaugung gelangen, um so dem
menschlichen Organismus zu gute
zu kommen.

Der Mensch lebt nicht von
dem, was er isst , sondern
von dem, was er verdaut.

Sind in einem Munde kranke
oder schmerzende Zähne vorhanden,
so werden die Speisen nicht genügend zerkleinert, sondern gelangen halbver-
kaut in den Magen, Die Folgen davon sind Abmagerung und Verdauungs¬
störungen, wie Sodbrennen, Magenkatarrh, Magenkrämpfe, Magenge¬
schwüre u. s. w. .

Wie mancher Magenleidende laboriert jahrelang an solchen Be¬
schwerden, ohne zu ahnen, dass häufig die Ursache davon im Munde zu
suchen ist. Befinden sich z. B. in einem Munde kariöse und hohle Zähne,
so setzen sich in letzteren Speisereste fest, welche durch ein Ausspülen
des Mundes und den Gebrauch der Zahnbürste nur schwer zu entfernen
sind. Die Speisereste gehen infolge der feuchten Wärme im Munde sehr
rasch in Gärung und Fäulnis über und erzeugen einen höchst unangenehmen
Geruch. Ausserdem vermischen sich dieselben bei einer nachfolgenden
Mahlzeit mit den neu aufgenommenen Speisen >und vergüten sozusagen
jeden weiteren Bissen, bevor er zum Magen gelangt. Dazu bilden sich
an den Wurzeln kranker Zähne häufig Entzündungen, welche dem Patienten
heftige Schmerzen bereiten und in Eiterung übergehen.

Bei dem Kauen entleeren sich die Eiterzellen in die Mundhöhle und
ihr Inhalt vermischt sich mit den Speisen, um so dem Magen zngeführt
zu werden.

Weit schlimmer noch wird die Sache, wenn die Eiterungen zur Bildung
der so sehr schmerzhaften Zahnfistel führen. — Der Mund ist mittelst
seiner Schleimhautbekleidungmit dem Kehlkopf, der Luftröhre, der Speise*
röhre, dem Magen- und Darmkanale, wie deren Verzweigungen verbunden,
so dass bei Zahnkrankheiten oft die sämtlichen genannten Organe in Mit¬
leidenschaft gezogen werden. Auch Gesichtsneuralgie, Ohrenreissen,
Augenleiden, schmerzhalte Zustände der Sehnerven, Gemütskrankheiten
usw. stehen nicht selten mit einem Zahnleiden in ursächlichem Zusammen¬
hänge, das den Patienten verhindert, erquickenden Schlaf und die not¬
wendige Ruhe zu finden.

Der Dentist ist in der Lage, allen diesen
Eventualitäten vorznbeiigen.

Es soll daher jeder, der seine Gesundheit für die Zukunft erhalten
will, die Zähne von Zeit zu Zeit durch einen Sachverständigen untersuchen
lassen. Defekte Zähne sind dabei zu plombieren und das ganze Gebiss ist
einer gründlichen Reinigung von Zahnstein etc. zu unterwerfen.

Alle schlechten Wurzelreste, sowie Zähne, welche nicht mehr in
einen unschädlichen Zustand gebracht werden können, müssen entfernt
werden, da sie nicht nur die gesunden Zähne durch Ansteckung gefährden,
sowie das Kauen und Beinhalten erschweren, sondern auch das Zahnfleisch
in einem fortwährend krankhaften und entzündenten Zustand erhalten.

Es sollte sich ein jeder zum Prinzipe machen, seine Zähne mindestens
alle 6 Monate von einem Dentisten nachsehen zu lassen und nicht damit
warten, bis Schmerzen eingetreten sind, da bei so weit vorgeschrittener
Karies es oft unmöglich wird, einen erkrankten Zahn auf die Dauer zu erhalten.

So lange die Karies (Fäulnis) noch nicht bis zum Zahnnerv (pulpa)
vorgedrungen ist, sind gewöhnlich keine Schmerzen vorhanden oder diese
wenigstens sehr gering, so dass der Patient der Zerstörung erst dann inne
wird, wenn dieselbe bis zum Zahnnerv eingedrungen ist.

Zähne mit tiefen Höhlen , die bis zur Wurzel reichen und deren
Nerv zersetzt ist , verbreiten einen widerlichen Geruch, der vielen
ans dem Magen zu kommen scheint.

Dass durch diese Zersetzungsvorgänge auch die Atmungsorgane in
Mitleidenschaft gezogen werden und sie der Gesundheit nachteilig sind,
bedarf keines Beweises.

Ist dagegen der Zahn gründlich gereinigt, einer antiseptischen Be¬
handlung unterzogeu und mit einer geeigneten Füllung versehen, so ver¬
richtet er seinen Dienst so gut wie ein gesunder Zahn und kann dem
Patienten noch viele Jahre erhalten bleiben.

Eine häufige Ursache der Zahnfleischentzündung ist die Ansammlung
von Zahnstein an den Zähnen, wodurch dieselben mehr und mehr ihren

Halt verlieren, gelockert werden und
sogar häufig verloren gehen. Ausser¬
dem beeinträchtigt der Zahnstein den
vorteilhaften Eindruck hübscher
Zähne, welche geeignet sind, die
Physiognomie eines Menschen zu
verschönern.

Sind einzelne Zähne durch Karies
oder andere Ursachen zerstört
worden, so muss man ihren Verlust
durch künstliche Zähne zu ersetzen
suchen. Eine Schablone für den
künstlichen Zahnersatz lässt sich
nicht angeben, da die Fälle ausser¬
ordentlich verschieden sind und am
•besten der Beurteilung des Dentisten
unterliegen, dessen Hanptbestreben
dahin gehen muss, den künstlichen
Zahnersatz dem natürlichen Gebisse
in Form, Farbe, Stellung und Ge¬
brauch möglichst gleich werden zu
lassen. Dass aber auch eine deut¬
liche und klar artikulierte Aus¬
sprache nur bei einem tadellosen
Gebisse ohne Lücken möglich rst,
das wissen Schauspieler wie Redner
wohl, und wer hat nicht schon be¬

obachtet, wie ein anmutiges, hübsches Gesichtehen allen Reiz verliert,
wenn im Munde die Ruinen halb zerfallener, fleckiger Zähne Sichtbar¬
werden?

Der Dentist muss freilich , um seinem Berufe vorstehen zu
können , vor allem echten Kunstsinn und manuelle Fertigkeit besitzen.

Wer daher seine Gesundheit erhalten, den köstlichen, wertvollen
Schmuck gesunder Zähne bewahren und sich vor quälenden Zahnschmerzen
und ihren nachteiligen Begleiterscheinungen schützen will, der besuche
mein Zahn-Atelier, welches mit den neuesten Einrichtungen versehen ist.

Die erste Untersuchung zwecks einer Feststellung darüber, ob kranke
Zähne in einem Munde vorhanden sind, geschieht in meinem Atelier kosten¬
los und wird unter Anwendung eines elektrischen Mundbeleuchtungs*
Apparates vorgenommen, weicher in den Stand setzt , die Zähne des
Patienten zu durchleuchten, um die schadhaften Stellen dadurch sofort auf¬
finden zu können, wodurch das lange und oft schmerzhafte Sondieren mit
Instrumenten überflüssig geworden ist.

Ausserdem werden schmerzlose Zahnoperationen mittelst Narkose
unter Leitung eines Arztes bei mir vorgenommen, und empfehle ich mich
dem verehrten Publikum für jede Behandlung, welche ins Gebiet der mo¬
dernen Za'intieilkunde schlägt.

Für tadellose Ausführung technischer Arbeiten, sowie regelrechtes
Plombieren schadhafter Zähne in Gold, Amalgan und Emaille, das An¬
fertigen künstlichen Zahnersatzes in Gold und Kautschnck mit und ohne
Gaumenplatten nach deutschem und amerikanischemSystem, sowie die
Regulierung schief stehender Zähne übernehme ich jede Garantie. Auch
das Anfertigen von Stiitzähnen wird gewissenhaft besorgt. Diese kommen
den natürlichen Zähnen dadurch fast gleich, dass sie im Munde nicht
mehr Raum einnehmen und beim Sprechen und Essen durchaus lestsitzen.

Das Umarbeiten schlechtsitzenderGebisse wird besorgt und Reparaturen
aller Art werden in kürzester Zeit bei massigen Preisen unter Ga¬
rantie für tadellosen (Sit * und gute Brauchbarkeit ausgeführt.

Meisa Zahn- Atelier
ist tiigl . von morgens 9 Uhr bis 6 Uhr nachmittags geöffnet!

Mein eifriges Bestreben ist darauf gerichtet, alle meine verehrten
Patienten in jeder Weise zufrieden zu stellen. In der Hoffnung, dass mir
dies auch ferner gelingen wird, habe ich die Ehre, zu zeichnen

Mit vorzüglicher Hochachtung

IPanl Rehrm,
50,1.

Ecke Schwalhacherstrasse,vis *ä*vis der Infanterie -Kaserne.
Telephon 3818.
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Zwetschen»
Ein Waggon hochfeine wurmfreie Ware

eingetroffen
Sfr.4-501M.( 10 Pfund 50 Pf.

Bei Mehrabnahuie billiger.

Teiexhon 180i. 3 * W.
sie Maurrtrusstr . 1.

Ächtung! Achtung!
Gieri

frischeste Ware, ein Waggon eingctrosfen.
Um geneigten Zuspruch bittet

Creorg ; Fokter , Eierhandlimg,
Tel. 999. Faulbrunnenstraße7. Tel. 999.^

Telegrammadresse Fokter-Wiesbaden. 270

In allen Preislagen.

Cognac] Hervorragende deutsche Marke.
.. ES - Preise auf den Etiketten. "* S

Scherer $ Co. Langen. (Fnnkt. ».U.)

Niederlagen
durch Plakate kenntlich.

-♦-
Man verlange ausdrücklich

Seherer’ sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des Löhern Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. !

Züsch eingetroffen:
]Tr anklurfer W ürstcli en.
Prima Kaiser - X^ nsen.
Weites Sauerkraut«

A. H. Lmnenkohl,
ElSeiraliotjengasse 15.

Fernsprecher » 94.
8951

<3* Kglich frisch!

Wckel's Kschbäckerei
9862_ Neugasse 22._

Dir echte»tljiriiip lif riartof tl»
sind hiute eingetroffen und bitte ich die geehrten Reflektanten um
ihre gütigen baldigen Bestellungen, da die Eierkartoffein in diesem
Jahr sehr rar sind. 328

ZL.L8.rZ Kirchner.
Tel. 2165. Rheiuganerstraste W.

*>
Tel. 2165

Haararbetteil-Zpezral-Geschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von Mk. 3. —an.
Haarunterlagen , Damenscheitel , Stirufrisnren,
Perücken, Toupets . Neuanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und billig. 8838

m.  Xi« !»!» Fiiseur. KeS‘.eÄ r.*.*»*.v
In diesem Winter hält Sprechstunden :

Dr. med, F. Franke, Arzl
fkr laut-n&il Beiiileiden

Wiesbaden , Nerostrasse 35/37,
Mittwochs und Samstags2—5 Uhr

_ (nicht Sonntags )._2913
llaut - und Uesclileehtsleiden «M«

Schwächeznstände, Flechten rc. selbst vcrzwciieile Falle, « DM«
b-h. mit Erfolg B . Langen , Phosikat-Heilanst. Main », ^

Schusterstraße 54, 1. 9932

Grösstes Möbelhaus dieser
Branche hier am Platze.

Bleichstrasse 18. » Telephon 2787.
Abteilung für neue Möbel in größter Auswahl.
Schlafzimmer, Wohn- und Speisezimmer, Moderne Küchen.
Alle Sorten einfacher solider Möbel in jeder Auswahl. Eigene
Tapezierer- u. Schreiner-Werkstätte im Hause. Abteilung
für Gelegenheitskäufe . Stets großes Lager ganzer
Einrichtungen und einzelner Möbelstücke. Verkaufe mit

dem kleinsten Nutzen.
= Ansicht siet» gestattet ohne Kaufrmang . =

Haltestelle der elektrischen Bahn. 9921

NerreGemüseu. Küchle
irr Doscrr.

Schnittsvnrgel mit Köpfen dieI-Psd.-Dofe 50,
«0 und 70 Pfg., 2-Psd.-Dose 85 , 100
und 130 Pfg.

Stangcuspargel dieI-Pfd.-Dosc 60 , 75 , 85
100 Psg., 2-Psd. Dose 1.—, 1.30 , 1.60
und ISO Mk.

Erbsen die l .-Pfd.-Dose 30 , 35 , 40 , 50
u. 70 Pfg., 2-Pfd.-Dose 40 , 50 , 60 , 70,
05 und 130 Pfg.

Schnittbohne » die 1-Psd.-Dose 25, 30 n.
35 Pfg., 2-Psd.-Dose 30 , 40 u. 60 Psg.

Brechbohnen die I-Pfd.-Dose 25, 30 und
40 Psg., 2-Pfd..Dose 35 , 50 u. 60 Pfg.

Gelbe Wachsbohnen 1 Pfd. 35, 2 Pfd, 50 Psg.
Erbsen ti. Karotten 2-Pfd.-Dose 50 Psg.
Jg . Kohlrabi 2-Pfd.-Dose 50 Sßfg
Jg . Karotte » „ 40 Pfg.
Wiesbadener Allerlei 2-Psd.-Dose 60 Pfg.
Leipziger Allerlei 2-Psd.-Dosc Mk. k.—
Prinzetzbohnen 1 Pfd. 45 , 2 Psd. 70 Psg.
Heidelbeeren 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Kirschen 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Pflaumen 1 Pfd 45 , 2 Pfd. 80 Psg.
Mirabellen 1 Pfd. 60 Psg., 2 Pfd. I Mk.
Verschiedene Sorten Marmeladen Glas 60Pf.
Gemischte Marmelade 5-Psd.-Eimer Mk.L.50.
Zwctschen -Marmelade 5 Psd.-E. Mk.1.50-

Bei Abnahme von 12 Dosen IO °|0 Rabatt,
Dian verlange ausführliche Preisliste. 112

«I. C. Meipcr,
Konserven» u. Delikat.-Gesch.,

Kirchgasfe 53 . Telephon 114.

Seltenes Angebot.
Trotz Steigerung der Schuhpreiseist cS mir gelungen, bersch. Posten

befferc Schuhe in Chcvrcaux -. Boxcalf -» Kalb - » . Wichsicdcr
für Herren, Domen u. Kinder billig cinjutaufeii. De: frühere Preis
verschiedener Schuhe war 8 12, 14 Mk. und sind die Mehrzahl der
Schuhe mit den seitherigen Originalprciien ». dem Zeichen„Original"
u. System „Goodyear-Wci:' versehen, wovon sich jedermann über,ulgen
kann. Um schnell damit zu räume», verkaufe ich diese.ben zu 5,  7 .50,
8 u. 10 .5« Mk. Hausschuhe u. Pantoffeln zu aller billigst,
Preisen. Wie bekannt, führe ich nur gute Ware . 38̂ 0

Nur Reugasse 22.

Für körperlich zurückgebliebene und
skropbulöse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel

feinsten neuen
Medicinal-Lebertran,

garantirt reine doppelt filtrirte IV are,
den Anforderungen des deutschen Arznei .Gesetz-
buehes genau entsprechend , von angenehmem Ge¬
schmack , deshalb von Kindern mit Vorliebe ge«
nommen, vorrätig in

Flaschen ü 90 Pf . und
„ h 50 „

sowie lose ausgewogen. 9846
dar « Tanker,

Nassovia - Drogerie,
Tel . 717 , Kirchgasse 6. Tel . 71 ".

Für jede Hausfrau

Gin8Ms» iM!i ist meine li.
In aller letzter Zeit Mk . 50 .— bares Geld

(keine frag!. Gegenstände) an meine Kunden ausbezahlt.
».» I . Koch. MmIMße 3,
Telephon 1929 . Telephon 1929

>

WMarkn
HerrrwTos*

irs&IKachf
•Haus"Wqegr.OTF* XÖIM*

Preise : *
»/, FI : dl. 1 75
V2 » ,1 1.—

2Krön

Ü20
2.25
1.35

** * *

2.50
1.50

3.—
1.70

,/1Fl. : M.5.—
V«, v 2.70

1Krön
4.—
2.20

3 Krön Naturei Mit Eil Mit El II H

6. —
3 20

3,50
2 _

3 .50
2 .—

3 - 1

1 .70 |

„Niederlagen d. Schilder kenntlich “.
Warnung ! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmungen,
welche von Händlern unter ähnlich lau

tender Firma angeboten werden.
Einzige CognaobrennereiPetersi.KölD.

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emserstr . 30 , Telephon 2880.

Man verlange ausdrücklich:

Zwetjchen ! Zwetfche « !
Ein Waggon bochieinc, süße, dicke Frucht eingetroffcn.

10 Psd. 55 Pf., Ztr. 5 Mk. 319
Otto Unkclbach , Schwalbachcrstraße 71. Tetepbon 9734.

Umzug
Galerien, Portierenstangen

in allen Längen und Farben.
Rosetten, Zugqnasten, Ringbänder

Rouleaukordel,Galeriesranzen«.Borden
Rouleau- u. Gardinenftangen

bis 4 Meter lang.
Gardineneisen, haken, Röllchen etc.

Spezialität:

!>!
in jedem Durchmesser, mit lind ohne Zug, in allen

Längen und drei Qualitäten.

jjj Komp ! Garnituren von Mk . 0. 00  au.

Mess. Betthimmelv. MK. 12.— a«
„ wandarme, Bilderdraht
-- Türheber, vitragenstängchen
" Treppenseilhalter. Teppicheiken

Möbelrollen, Linoleumschoner
Mess. Treppenlänferstangenu. Gesen

in allen Längen und 7 Stärken
von 40 Pf, ;, an am Lager

Meffin̂Ŝ tenen
Efc

Spezial-Geldii in iinillidienHUiGlii flerlaiieii
Telephon 2706. Telephon 2706 8988

Creoiin anerkannt
bestes

Desinfektionsmittel für Hans und Stall.
Bestes Viehwaschmittel

Uaeiituehriici in der Wundbehandlung.
7t « . .Ulirr n »l «n -l » la « ?i ^ ! ?k'hea « « • •talleh eenehOtisM «: (sogv, pjor ?»“„K,e“ «->" »N't«i7

Mk. 1.- rv.) ' MW1 50 ^krr .), 50 vr s . (1
und ülethkinutn zu Mk. 0 -L i*. ***; 2 <1 Lil

Wort
rmd-i

‘" jlk . 1 - u6u gr ),"»U .' pJ 'h 50  W ». (100 gr .),
«nil Ul« hk»HB«ji in Jlk. e __ , . , “r0t Mk- s <0 (1 Liter)

n ml fwi « sog .ii^ nnto 'E ^ ati ' Aji ,“ k' <0 - (26 Liter)
. si. li vor HthMle« zu  WwZ 'i 1 " n,,ln ■*«*w0 « u . um »ich vor' SehÄ ' iu ' bewX !«,,“ -«an Ver Um gl - jjr .vtl * „ f?.1 „

uikI  die liüuolUhe :16B, oschiiven „ Creol
Vieh “ in Apotheken und DroeeriL !! i*? " ®f, * v '” lJ . .Gesund

„William Pearson . Hambui
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General"Anzeigers.
linier Wohnungs»Anzeiger erfcheinf3-mal wöchentlich in einer

Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Znterellenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, css?
Billigfte und erfolgreichlfe Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts-
fiokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

X llber

...

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnngs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

llauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I  WchMMaljMjs - MttM Lion L CieM_ Fricdrichstraüe 1!. ♦ Telefon 708
” Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausobjekren aller Art

mit voller Pension per
1. November gesucht. Gefl.
Offertenu. M . Z 44 an
d. Expd. d. Bl . 44

Auisenstr. 3, Gartenbaus.
frühere Billa von Bosch,

Eing. a. Wilhelmstr.,iuSges.l0
Zim. und reiches Zubehör,
Ga§, elcktr. Licht, sehr geeign
für Aerzte, ganz neu dergc-

>richtet, per sofort zu vcrm.
Preis 2700 M. Näh. Bureau
Holet Metropole. 7805

Wilhelmftr 4 . 2 . Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, n̂cu Hergericht,
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonseltion).Haupl-
u. Lieseranlentreppe, sof.
zu vm. N. Burea Holet
Metropole vorm 11—12.

6052
ELMW « !EK WWWM« WW!°.
Ĉ u Lchlersteiu in nächster Nähe

der Haltest der eleltr. Bahn,
ist ein ueuerbaiites cinstödigeS
Wolmhaus mit Dachstodu. Garten
in schöner freier Lage per sof zu
berm. oder unter günst. Bcding-
?U verk. Näheres in der Lrped.
|b. Bl. 27go

Biebrich a.  MH.
Hochherrschaftliche Wohn

w. >ch. Aussicht au gr. gärtnerisch
ich Anl. get., m. Zcntralhzg. cinschl.
Brand u Bedienung, etektr. Licht
la. Delmenhorst. Linolcumbetag in
nll Räumen u. bochmod. inneren
Ausbau, ferner seuer- u. schallfich.
Massivdedcnu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser , n. Mühlstr.
b Zimmer, Bad. Loggia, 2 Balk.
u. reicht, Zubehör.

Eike Nathans u . Miihlftr .,
^ Zlnimrr, Bad, Mädchetikammer,
- Balk. ii. reicht. Zubehör.

ÄUttelhaus Mühl st rage.
^ Zmi„ Mädchenkammer, 2 Balk.
u. reicht. Zudeh. per 1. Okt. ev.
Nuher zu vermieten.

Näh. Hubert llimmes,
r ^ htft, Biebrich am Rhein,

i)8. Telephon 117.
NB. Gemeindcabgabcn, Ein¬

kommensteuernur 134 Proz. 2894

k̂ auiiusstr. 1. 3. St ., 8 Zim.,
Küche, 2 Maus., Keller und

Zubeh. per sofort zu venu. Näh.
t ei C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Burcau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7  Zimmer.

tfßine W' hilüng, 7 Zim., Bad,
Kücheu. Zubeh., auf sofort

u vermieten. 3899
_ Friedrichstraße 29.

Zimmerwohn.,parr., 1ISO«Ult.)
• " Kaiser Friedrich Ring 64,
sofort zu vermieten. 9276

Näh, nur Goethestraste1, 1 I.
stecke Goethe- u. Moritzilr. 56,

2 St ., ganz neu hergcricht.
schöne7«Zin,i!ier-Wohnung. 2 Bal¬
kons Bad u. reicht Zubehör, auf
fofort vermieten Näb. park. 9278

Mdölrnstr. 32,
neben Hole! Nasiau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstati., 7 Ziinmer, Bad,
Zentratüeiz., Lift rc., reicht. Zu¬
behör, per 1. Nov. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11  u . 1 Uhr. 1540

Näheres durch Banburcau
Scbcllenberg,

Wilhelm.r. 15.

r§
(i Zimmer.

Slftiongftr . 50, 2, gr. 6 Zim.
*** * Wohn, nebst reicht. Zubeb.
per sofort zu verm, 4182

5 Zimmer.

|lJ *)cinnr. 71, Bel-Etage, herr-
*■schaitl. Wobn. von 8 Zim.,

reicht. Zub., neu herger.. zu
Näh. i„, Hause. 8574

Alvrechtstratze 41,
nahe d. Luxemburg'!!:. u. d. bring,
ist kie südl. get. herrsch, Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reicht. Zubeh., bei ges. Lust und
freie Auss., weg. Wegzuges des
scith. Mieters sof. anderw. zu vm.
Näb. das., 2. St,_2835

Dambachthal 12,
Gih , 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör per soiort zu vermiete».

Näh. be, C . Philippi , Dam-
bachkhal 12, I._ 1490
d '̂. lisa. cideltstr, 27, P ., ist eine

Wohuuug, 6 Zim. u. Zubeh. ,
eleklr. Licht aus gleich oder sp. zu
verm. Näh. Beletage das. 3674liiinr
5 Zimmer, Kücheu. Zubehör(Bad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermietoi.I _ 98 8
rLröiheslragc 23, 3. St ., 5-Zim.-
'r- Wohn, mit Balkon, reicht. Zu¬
behör u. Benutzung des Haus-
garten» sofort oder später zu ver-
mielen._ 4939
I -Löttiesiraße 23, b-Zim.-Wohu.

mit Balkon, reicht. Zubehör
u. Benutzung dcS HauSgärlchcnS
lofon ob. später zu verm. Preis
900 Mk. 4959

Herderstr. 10,
schöne große 5-Zimmerwohnnng
zu vermieten_ 8658

Jahnstr. 15
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. per sofort
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näh. vart. 5524
(jahnstr . 20, sch d-Zimmeriv..

1. u. 2.Et., mitZuo, auf sofort
zu vermietet,.

Näh Parterre. 9414

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
*>*■eine hochherrschaftliche5*
Zimmer-Wohnung m. Zentral¬
heizung, elcktr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuz >l,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

Kc,scleacyiir. 4, Äjovnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Famiiienhaus).

Näh. Max Hartmanu,
7354 Schülzenstr. 1.
L^ stemstraße6, nage uauer F . ied-
«4 rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit eiitsprcche de 5-, 4- u.
3-Zimmcr-Wok»iingen sofort zu
verm. Näb. daselbst._ 9295
k»» or«eftraBe 68 ö-Zim.-Wobn.

mit mod. Bad, ffiaäu. elcktr.
Licht, Warm- u. Kaltwasserteilung,
alles große Räume, per 1. Jaii.
1907 zu verm. Wohnung wird
g-nzlich neu u. mod. hergerichter
u. find. Wünsch: weitgehendste Be«
rüdsichtigung. 9362

Stciubcrg u. Vorsänger.
C ranicnstr. o3, 1. Ei., oerr-schaftl. Wohn. v. 5 Pracht»,
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speisezini., 2 Maus., 2 Kell. per
sofort zu verm. Näb. P,  8767
C ranienstr.4ö,Mured.Hercer-straßc, find 2 herrschaftliche
5-Zimmerwdhnung, zu verm. N..H.
daselbst bei Spitz. 8258

5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reich!. Zubeh. z. vermieten. Näh.
Part. 2505
/schöne Entrcjol-Wohuuug. oest
'v aus 5 bis 6 Zim., Küche,
Bad rc. sos. oder später zu verm.
Näh. TaunuSstr. 55, 3. 96e«6

4 Zimmer.

Adelheidstr 55
schöneFrontspitze, 4-Zimmer-Wohn.
zu vermieten. 6643
«HS dolfsallec 57, 2, Et., schöne
**4 4-Zim.»Wohn. , reich!. Zu¬
behör, aus sofort od. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr 59, Soul . 8439
«»l ^ uchersir. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
eiliger., per ios. od. spät, zu vm.
Näh dorti. Part , r._ 4456
«Htücherstr. 29, Neubau, schöne
N 4-, 5- u. 2.-Zim.-Wohn. mit
Bad u. allem Zubeh. auf sofort
zu vm. Näh. Baubureau Herber,
27 Yorkstraßc 27._107
f 4p ine 4-Ziminerwohnung ios.
42 ^ zu vermieten. Aftermiete
gefialtet. 9407

Näh. Gustav- Adolfstr. 5.
«<rncisknaustr. 7, 3. El., 4-Zim.-

Wohn., der Neuz. entspr.,
sehr bill. zu vm. Näh 1. St . 7879
«rahnsir. 44 ist euie Wodnung
A pari., 4 Zim.. Küche, Keller,
Zubeh., mit Werkst., f. Tapezierer
geeignet, zu verm. Näh. Rhein-
stratze 95, pari, 9079  !
«7»,arisiraße 39, Bdh 1. und 2.
S4 Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdb. Part , links. 1720
^»HAetzgergasie 14, 4 Mansarden»
»4 - 1 auch einzeln, billig zu ver.
mieten 1939
z,HH»ichctSocrg6, 2.. 4-Zuumer-
-»4 - 1 wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgaffe 54, Part. 6422

nter dleler Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*maf
wöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs-TJnferafe5 Pfennige pro Zeile. ••••

^Sd Kleiststr. sind Wohnungen
von 4 Zimmern, 1 Küd>e,

Badezim., 2 Mans. und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich Ring 74, 3. 223
^Euileiiilr. j 4 in im Gty. eine
^ 4-Ziui -Wohn. mit Zubeh. aus
15. Nov. od. spät, zu vm. Näh.
Bdb.. L St , bei RooS. 8789
>KIaueurhateriir. 8. fq. 4-Zim.-

Wohir. mir reich!. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nvrtmanii._ 9867
VJfcicUn|}!!r. 39, 2. I. Große 4-

Zimm er-Wobnung billig;,
verm̂, bis 1. April 1907 mit
Nachlaß. 5472

ê ounrnberg , Adoliftraße ö
(Haltest, d. eleltr. Bahn), eine

4-Zim--Wohn., der Neuzeit entsp,
eingerichtet(gr. Balk., GaS, Bad),
sowie eine 2-Zim.-Wohn. billig zu
vermieten. 9886

v'

Kinderloses Ehepaar findet a. d
«4 hübsch u. gesund geleg.
„Schashos" 3 Min. von Station
B eieenstadt billige Wohnung. 25u

8!äh bei Frz. Joi . Roth dal.

1866Schöne3-Z,mmer-

Wohnungen
(Hinterh), p. sos. an ruhige Leute
zu vermieten Adelbeidstr. 81

Achöne3 | iiiiieru)oi)n.
Hlh., an sehr ruh. Leutep. sofort
zu verm. Adelheidstrabe 81. 4862

A^ otzüeimerstr. 97», Borderb.
3 Zimmer-Wohnungen, der

Neuz. entivr., zu verm. 6816
rk̂ >otzdennerilr. 97», rvorderyaus

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., z. verm._ 681
LAitvillerslraße 7 Hty , 3 Zim.,
42 ^ Kücheu. Zubehör, per sofort
zu verm. Näb. bei Best 815J

^uenvogeugasie9, sch. iüotju.
» 3 Zimmer, 1 Küche, zu 525

Mk. per fofort zu verm, 8119

Sine3-lim.-loiiiiiii
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Frankturterstraße 19.

t̂ rieürichstr. 8, Hlh., 3. St.
ö 3 Zimmer, Küche per sofort
od. finiter zu verm. Näh. b. Herrn
Tavez. Bremser das._ 4047
_> ricDria)|ir. 45, tl. Mansaro-
^9 wohn., 3 Zim,, Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten. Nab.
Bäderei. 4760
gxd )., gr. 3-Zim.-Woanung mit

allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sof. zu verm. 9849

Gustav Koch, Gneisenaustr, 12.
ä ^Löbeniir, 19, a Zimmer refp.
^3 - 5 Zimmer, Balkon, Bad u.
Zubehör per sos. zu verm. Preis

NtnlnmKilterMße 29,
1 , 2- u. 3.Zimnierwohn., Ltallnng
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterrauin für Kutscher geeignet.
Werkstätte, Bierkeller per sofort
zu verm. Näh. bei 'Zluer uud
stiöder . Feldstraße6 P . 4683

760 Mark. 8541

IHaii Gehr. Vogler,
Hallgarlernr., Bdh., sch. 3-Zim.»
Wohnungen, der Neuzeit enispr.
emger., per sofort preiSw zu vcrm.

Näh. zu erfr. Bdh. Part. 8804

^-u,ünc ö-Zim.-Loohii. liu Part.
imd Tachsiod an ruh. Leute

auf sofort zu verm. 8851
Adelheidstr. 81.

WÄk« l Ml..
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder späicr. 9943

v4 Wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 280 zu vm. Näh. Vdh., p.
links. 9818

^HAeubau Este Blücher- und
»' l Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst ober Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457

Bismarckring7t
H-, 3 Z.-Wohn. per sos. z. v. Preis
390 Mk. 5822

B

Bismaräiring 28
(Ede Bl ichstr.), schöne3-Ztmmer»
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näh, bei Moog, 1. Etage.
»ierstadierhöhe5 sch. 3-Z.-Woi,-

nung u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm., ev. mit etwas Garten.
_9744
rtlüdierilr. 27, 3 gr. Zimmer in,
?? Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbst1. St . rechts.
Ik̂ otzheiiiierstr 26, Ä.tlb., 3 Zim.
CT und Küche per sof. «der später
zu verm. Nah. Part._ 2331
9otzyeimerstr.69, zwei3-Zim.»Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten.  11t 4

| Äa unseren Neubauten an
\j  der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112 sied in den

Vvrder-Häusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auSgestattete

3-Zimmermodnung.,
auch an Nichtmitglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
le/inen täglich eingesehe»

| rnerden. Rädere ÄuSkunst
mittags zwischen 3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part.

I links. 1136
Beamten-WohnungS-Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

«H -.aljer Friednchruig 23, Slb.,
v4 schöne3-Zimmerwohiiunqper
sofort zu vermieten. Näheres
Borderh, 1. 6215

'Kirchgaffe 11,
Elb ., schöne 3-Zimmer-Wohnulig
per sofort zu vermieten.
5825_ Näh, b. Büchofs.
L) >leistur. 6 polizeilich genehmigte
A4 hübsche Frontspitzw., 3 große
Zim., sos. zu verm. 9296

»oritzstr.^ ul , pari.. (Billen)
»4 - 1 .eleg. Salon u. Schlafzim.
u. sep. Ziuimer zu verm. 282

«oritzstr. 29 ist im Glh. eine
»4 - 1 geräumige Mans.-Wohn.
(3 Zim. m. Abschl) per sof. zu
venu. Näh. Bureau de» Hausbes.-
Bereins , Lui'enstr. 8358
^« »erostr. 10. 3 Zimmer, iküche
-»- 1 (Mans.) per lofort zu vm.
Näb. Bdth. 1. I., oder Moritz-.
siraße 50. 444
4BS-«tteibedftr. 7, Elle Jorksiraße,
i -1 sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reicht. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
^19 .dolaS[ira| e 23, 3 Zimmer,
*^1 Küche rc., Absch!., im Dach¬
stod, Bleichplatz-Mitbenutznng.

Näh im Hause Part. 9015
><H^ arkw.g 1, 3 Ztm., Küche rc.

per sofort zu verm
Näh. Rheinstr. 52. 2.

440

hg^ lattetstr. 82 », LandhauS-Neu-
bau, in gesunder, freier Lage,

mit prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4-Zimmer»Wohnungen
mir Gas, Bad u. Ba.kon aus sof.
zu vermiet.' il. Näh. daselbst bei
Friedr Becht. 9592
^»24aueuthalernr. 9, Hlh., 2-Z. -
r/4 Wohn, auf gleich od. 1. Okt.,
das. auch 3-Z.-Wobn. (Dachgesch,,
Mtlb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
»m. Räb. Ldh., 2. St . 4385
VBJicbiir . 13 , an der Waioftr.
^- 1 sind schöne 2- und 3-Zim.-
Wohnniigen sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8678

schöne 3 Zimmerwohn. sind zu
verm. per sofort Rheingauer-

straße 18. _ 4327
Rieplsir 6 a Zimmer u. Zubehör
Bdb. 1. Stod , per sofort oder
L Noobr. zu vermieten. Preis
550 Mk. Näheres Riehlstraße 3.
B . Kraft. _ 8905

Neubau Meier|
Scharnliorststraße, neben Edhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elcktr.
Bahn- sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wohnungen
pê sofort zu verm. Näh. da-
selvsto. Luiseustr. 14. Weinkontor.
^Laiariihornilr. 33, 1. Etage,
v schöne 3-Ziinmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, 3 Balkons
per sof. od. spät, zu verm. 9751

Näh, im 3. Stock rechts._
schöne Souterrain - Wohnung.

3 Zim. und Küche, auch als
Burcaucäume geeignet, nahe des
neuen Bahnhofs, per sofort
1806 zu vm. Preis 380 M. 781

’. 4, flöfl.
^edanilr . 5 sind im Hth. 1. St .,

3 Zim, Kücheu. Zubeh. auf
alcich od. später zu verm. 8834
/ZLleingasie 19, Dachwohnung.

3 Zim. ll. Küche zu verm,
Preis 2 ) 3)1. monatl. 8159

§lcingasse 25 ist eine3-Zi:nmer-Wohnung mit Zubeh. (Hth.,
1. St .) auf gl. od. sp. z. vm. 102
^b ^ aldstr. 90, 1., 3 sch. Zlm.-

Wohn, billig zu vermieten.
Näb. P. Lerch, Dotzheimer-

straße 172, Part._ 6786
^estendstr. 3, sch. 3>Zimmer-

Wohn. zu verm. Räh. bei
Architekt Heurer , Luisen-
straße 31, 1,_ 8788

Yorksirasse 4,
1. Etage, ich., geräumige 3-Zim.-
Wohniing nebst Zubehör, preizw.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, I. St . r._

Zietenring 5,
3-Zimmerwohnungenmit Küche,
Bad und alleui Zubeh., m, allem
Komfort der 'Neuzeit eingerichtet,
sofort zu vermieten.

Nah. I. Siod._ ‘C9934
j> ictcnrmq5 3-Zim. Wohnungen

mit Küche, Bad u. all. Zub.
Mort zu oerin._ 9839  ;

In dem Hause Rheinstr. 28 in:
Dotzheim ftnj zwei 5443 !

schöne Wchtimgen
zu 3 und 2 Zimmer nebst reicht, l
Zubehör zu verm. Näh. Friedr.
Vonhause », Friedrichstr. 4.  -
LLine sa,öne2-, auchL-Zimmer t
" Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Totzheini. 2664

Schierstema. Rh., Wies- ;
V badenerstr. (Neub.), im 1. St.
zweiZ-Zim.-Wohn. (» 300 M. , -
event. mit Garten p sofort cr.
zu verm. Näh. Ncugasse3, Wies¬
baden. 806

2 Zimmer.

2 liiniumuoijmuig
mit Balton zu vermieten. 5622

Aarste. 13.
lorechtstr. 32, kl. Wohn., 2
Zim. an ruhige Mieter zu

vermieten. 9799

Albeechtstr. 41
sind 2- u. 3-Ziin.-W°bnungen m.
Küche, Kelle, auf gleich od. so. an
kl., ruü. tzam. z. verm. Näh.
Borderh. 2. 7878Albrechtstraße 42, Bdh., 2 schöne

Mans. u. K. 64
(kMlücticrftr. 23, Hth., sind ichöu-

2-Ziiumer»Wohnungen zu
vcrm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part. I. 5323
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Alambachla! 10, Gib., Dachstock,
2 Kammern u. Küche, fof. an

rub., kinderl. Mieter, für inonatl.
22 M. zu vcrm. Näh. C. Philippi,
'Dambachtal 12, 1 5133
^ŝ otzheimerstraße 32 2 Mansard.

i an r hige Leute monatl. zu¬
sammen 10 Mk. 9941
' Näheres Part, links. __DoizMmbrstr. 97a
iMittel- 11. Seilenbau, 2-Zimmer»
iiuotmnngen zu vermieten. 6817
xL^ otzueimerur. 8i , Hu,.. Dachst.»

i frcunbl. 2-Z.-Wohu.
igum 1. Oft. zu mit. Nah. das. od.
Schiersteinerstr. 15, p._ 6901

:££y §bcimerftr. 98, Vdh.. hübsche
■’/W 2-Zim.»Wohii. ui. Küche
preiswert per fof. ob. 1. Oktober

>zu vermieten. Näheres Vorderh.,
2. St . links._ 5707

^otzhcimerstr. 9», Mud., schöne
2-Ziin.»Wohn. m. Küche

preiswert p. fof. ob, 1. Olt . zu
lvermieten. Näheres Vorderhaus, e
.2 St , links._ 5703
^1 »muau Dotzheiiuerstrav- 103
■*' * ((Suitier), gegenüber Äüter-
bahuhof, sch. 2-Ziin.-Wohnungen

-event. mit Werkstätten od. Lager-
sräume zu Verm._ 3345
lögyljöcimerflr . 105, Mio., schöne
; rw Mansardew., 2 Zim. u. Zub
^billigst zu verm. 740!
jo» -Zliiiiner-Löohnung aus sofort

zu vermieten.
Wiesbadener Thoufabrik,

|971t> Dotzheiinerstr. 126.
iC^ aulbrumieiiiit. 5, Seitenbau,

9 Zimmer, Kücheu. Zubehör
spcr sofort zu verm.. Näheres bei
lFranz Wcnigärtuer, Installateur,
' 6208
<7!»ranke»str. 5, 2 Dachzuu. mit
^3 Küche per gleich oder später
zu  vcrm. _ 370L
IWJ> Zim., Küche, Zuocy. (Mllv.)

;er sofort zu vcrm. Fricdrich-
istraße 14. 9842
'^ rikdrichür. 45, 2 kl. Zimmer,

Hth. Part ., au 1 od. 2 Pers.
auf 1. Okt. 1906 zu verm. Nah.
Bäckerei._ 4764
^,riedrichstr . 48, 4. Sr ., Eins.
^3 Wohn., 2 od. 3 Zim.» per
>1. Juli an nur ruh. Leu.e z. vin.
lZu ers. im 3 St . 9247

Sricdrichftr. 50, schöne2-undI-Zim.-Wohn. per sofort zu
sverui. Näh. 1. St r. 9827
scT̂ eldslr. 27, eine kleine Wohnung

aus l . Sept. oder später zu
{vermieten._ 7162

»eiienauslrßae 7, Seitenbau
1. Okt., schöne 2-Zimmer-

^Wohnung sofort zu verm. 9807
s.öveiistr. 16, V-Ziin.-Wohn.

evcnt. mit kl, Werkstatt an
«kleine Familie per 1. Oktober zu
«vermieten._ 8149

ĵ obenftr, 19, 2 Zim ., Küche u.
Keller zu verm._ 8543

iHAocibestraße24, zwei Zimmer,
.'VaP Küche(Dachstock) per 1. Okt.
«n ruh. Leute zu vcrm. Näh.
jbaf*1. Et. 8584

tfJieUerflr. 17, 2 Zim. u. Küche
per 1. Aug. oder später zn

vermieten. 4757

^Hallgarternraße, Hinterhaus, 2*
,Zü»mer-Wohiiii»gen per 1. Nov.
lpreisw. zu vin. Näheres Vorder-
shaus, Part, 8885

Neubau

{schöne2 Zmimer-Wohnungen mit
iKüche, Bad, 2 Keiler, 2 Balkons,
Speichervcrfchlag, großerVorgarten,
alles d.er Neuzeit enisprcchend ein-
.gerichtet, ans 1. Oktober od. {pater
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau schöne
2-Ziminer-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R Stein, Blücherstr. 34.

IS.
jlBti fl. leere Parlerrezimmer an
’eing. Person zu vcrm._ 9683
^asenstraße 10, vis-a-vis dem

Exerzierplatz, 2-Zim.-Wohn.
auf gleich billig zu vcrm. Näh.
bei Gebr. Krämer._ 9327
dXe .liimaOur. 40, sch. 2—3<Z -
(*'  Wohnungp. 1. Okt. z. vm.

Stab, 1, St . l,_ 6904
^ «elliiiundstr. ii ist eine Wohn.
9g  von 2 Zim. und 1 Küche zu
verm. Nüh.beiJ .HornnngLCo .,
Hälnergaffe 3._ »003
^ » ochmage Ar. 3 sind kleine

*®/ Wohnungen aus 1. Oktober
zu vermieten._ 8330

höchste. 3 sind9 kleine Wohn.
zu vcrui.  _ 98-3

^Hvchställe 4 Hlh., Dachst-ck.
«  2 °Zun-Wohn, nebst Zubeh,

Per 1. Okt. zu verm.
Näh. Backerei,_ 5880

i'lttsaristraße 44, Mans.-Wohnnng.
*!»• ü oder 3 Zim. mit Zubehör
zu verm. Näh, vart. r. 9618

»saiier.Friedrich-Ring 45, schöne
» 2-Zimmecu. Zubeh. (H,h.)

an kinderl. xuh. Lene aus 1. Okt.
zu VM. Näh. Bdh. P . I. 4431

KiedriiiiersträssBS, peil,
1 Wohnung von 2 Ziminern mit
Balkon, Küche, Keller u. Zudebör
ver sofort od. 1. Januar zu verni
Näh, daselbst vart., bei 9320

Franz Weingärlner.
^H ieonchersir, 8 moderne 2 Z.-

Wohnung mit Erker u. rchk.
Zub. Mk. 440, Frontsp., 2 Zim.
u. Zubeh,, Mk. 300. 2 große, belle,
frostfreie Lagerkeller, a. als Werk-
siättc, billig zu verm. 9877
4K-Zun.'Wohil. lillt Küche und
™ Keller an ruh. Leute per kos.
zu verm. Näh. bei Georg Kühn,
Kiräigaffe9. 1. l. 9316
,Z»!ch. 2-Zi>ii.»Wohn. mck großer
'v Heller Werkst., für jed, Gesch,
geeignet, sofort zn verm. Klaren
thalerstr. 4, im Laden. 7444
»ß  Zimmer und Küche mit Zu-
&  behör, cv. Mansarde, zum
1. Januar zu vermieten. 61

Lehrstraße 12.
^Echrslraße 12 2 Z. u. K., cv.
^  mit Mansarde zum 1./1. 07
zu vermieten. 237
Ludwigstr . 16, 2 Zim. u. Küche
^  auf 1. Okt. u. 1 einz. Zim.
zu verm. 7385

Tjmuner, 3 Mansarden, Küche
^ ii. Keller ganz oder geteilt per

Oktober zu vermieten. 6027
1.Mauergaffe 12. b. s?ischer I.

ooitzur. 9 sind 2 Maus an
ruh. Pers. zu verm. Näh.

1. r. 8405
WS! l>ritzsir. 9, Dachw.. 2 Zim.,

Küche ii. Keller, au ruhige
Leute p. 1. Okt. zu verm. Näb.
I . r. 8497
t»fd*erostraße 10, Hlh.. 2 Zim.-

Küche etc. auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Vdh. 2 iinkS oder
Moritzüraße 50. 4442
^HZerostraße 23, Hlh. 1., 2—3

Zimmer sofort oder später
zu verm. 276
Kterostraße 40 Stb., 2 Zimmer,
K» Küche und Zubehör an kleine
Familie zu Der mieten. 155

Näheres Part.
Vgie :tclü;cf|traäc 14, |0). - -^ un-
-*' * Wohnungen von Alk. 280
zu vermieten. 8593

Neugasse 18|20
Stb . 3. St .. 2 Zim.. Küche.
Keller, Glasabschl,, an kleine
Famiiie z. 1, Stoveiiiker z, verm.
üläheres im Bäckerladen. 6303
^SUSlSUll
rtMattcvftr. 8 Tachwohn., 2 Zim.
TP u. Küche, per sofort od. sp.
zu verm. Nah. Platterstr. 8 oder
Michelsbcrg 26 9397
«.Ptzsldhuung von 2 Z.iiimerii n.

Küche aus 1. Okt. an ruh
Leut.' zu verinieten. 460,'

Näh. Platterstraße 12.
*> Maus.-Zimmer aus gleich zu

vermieten. Näheres Plaitcr-
straßc 12. 4608
«>si? latlerilr. 56, 2 und 1.Zu».-

Wohn, zu verm. 9814
f»Z >h!lippsbergsir. 10, 2 Zunmer,
hP  Balkon, .»üche, Herd »i. Gas-
vorrichl., ciet'tr . Licht, Gas, Mans.
nach Belieben per 1. Ollober zu
vermiete». 4473
•ß  l . Zimmer, 2. Er., Sonnens-,

neu herger, sep. Eing., gl.
zu verm. Nbeinbahnstr. 2. 91
«yHrichlnr. 1b, Loh. u. Htv„ sch.
wl 2-Zinlmer- Wohnung ans gl.
oder später zu verm. 9853

stkäh. Vorderh. vckrt.
>»N»arl!rre»Wohniing, veil, aus
^ 2 Zim , Küche und reich!.
Zubeh, per 1. Olt . zu vm. Näh.
Nieblstr. 25. p. l. 7791
-tzHAüdesbeunerstr. 20, Hih.» sch

2-Zim, Wohn. p. 1. Okt.,
event. früher, zu verm. Näh. das.
1., bei Aßmus. 8438
tFd̂ üdeSdeliiierür. 20, Hih., 1. St .,

2 Zimmer, Küche u. Keller
per sofort zu verm. Näh. zu ersr.
bei Aßmus. 9992
^Höderallcc 8, eine Mails.-Wohn.,

2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. auf 1. April zn
verinieleil. 92727u/U!>̂unmn'<Küche, Keller au
4N0I l . livveiiiber zu vm. 147

Nöder>iraße >9, Laden.
^Höineeberg 15, kl. Wohnung

» 2 Zim., Küche, Holzstall u.
Zubeh., aus 1. Juli oder später
zu verm. „ _ 3197
-Acipachulr. 6, eine kl. Wohnung

für 15 Mk. monatl. aus gl.
oder später zu verm. 9695
,-Achachisir. 30, Dachwohunng,

2 Zim., Küche und Keller,
z» vcrm. sttäh. vart. 8964

2>Zim.»Wohn. per gleich od.
später zu vermieten. Näheres bei
Herrn Natb._ 9385
Scharnhorst,tr . 2, sch. Front,p.,

2> und 3<Zim.-Wol>n., mit
Balk. bill. zu verm. 9!äh. bat.
od. Gübenstr. 14, p. l. 8738

/Lcharnhorststr. 4, Neubau, sch.
Wohnungenv. 2 Zimmern

per 1. Oktober d. I . zu verm.
Näb. im Bau od. GöVeustr. 12,
hochpork. !., bei Nocker. 7762

9resrbau
SchksrulrorttstrasreS

Rückban, schöne1- und 2-Zimnicr-
Wohnungen zu vermicien.
5401 Näheres daselbst.
/Alchierneinersir. 12, Slv ., fchöne

2 Zimmer u. Küche aus 15.
Nov. ob. sp. zu verm. 9880I Mausardwohming, 2Zimmer

nebst Küche, an rub. Lcuie zu
vm. Michelsbcrg 82, Ecke Schwal-
backerstr., b. Endws. 9888
î rcundl. 2- u. 3-Zun.<Wovn.
O mit Zubeb. fof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jägcrstr., P. 4605
(7̂ .«« dem neu erbauten Hause

Waldstraße 43 zu den
„Drei Hasen" 2- u. 6-Ziinmcr-
Wohniing zu verm._ 98-8
(i| fftaloiitaBe 44, Ecke Jügerstraße
^ *9 schöne2» und 3-Zimmer-
wohnung zu vermieten. Nähere-
Part . 4605
4ÄL? aldstr. 90, 2., 2 Zimmer u,

Küche»er 1. Okt. billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheuner-
straße 172, Part,  6785

WaikmtiMstr. 32,
Wohnung und Stallung P. Oki.
zu verm. 6611
î L̂ attuserstr. 3, sch. 2-Zlmiiier-
^4 ? Wohn. (Hth., Part.) per
1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh.
vart._ 7072
STfff*aitamftraBc 27, Vdh. 2, zwei

Zim., K , Keller, im Sib ..
1 Zim., K„ Keller zu verm. 223

Näh. Vorderh. 1. St . _
(̂ Kleine Wevergaise9, im 1. Sr.
w*- ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Horuuug Si  Co ., Häsner-
gasse 3. 2002
»M  Zimmeru. Küche sos. zuv>».
&  Webergasse 38. 323
»Jä  Zimmer und Küche neost1
(d einz. Zimmer zum 1. Nov.
zu verm. 9776

Adolf Jung feil, Wellritznr. 45.

Weftendstr. 3,
hübsche Wohnung von 2 Zim. u.
Küche, cv. per sos. zu vm. 9979

L. Meurer , Lui'enür. 31.

Pöripsirage4,3.Ciage2Zu».eventl, mit Kammer u. Keller,
an ruhigen, anständigen Mieter
billig zu vermieten. 8484

Näb. bafetbfl*H. Eiage._
ytgävtiir. 2, schöne 2-Zimmer>

Wobuuiigen mit Ball., Bad
per gleich zu verm._ 221
flfgorfftr. 2 schöne große 2-Zim.-
'£■P Wohn p. Jan, zu vm. 222
^IKorkstr. 3, sch. 2-Zim.-Wohn.

im 1. St . Gartenhaus, aus
Oktober  zu verm, 6896

letentincj 12, Bhh. u. Mtlb.,
schöne2-Zim -Wohnung zu

verm. N. b. Hausverwalt :-836
ietenrmg 14, Seiienv. Lachst.

0 - Zimmer u. Kü tie p. 1. Okt.
zn verm. Näheres Bureau Gebr
Toffolo, Verl, Blücherstr. 9012

In Mzlisim, IfÄ
schöne2»Zimmer-Wohn. m Zubeh.
zu verm. llkäb. daicldü._ 6473
^ > orzlrcim. Wlcsbadenerstr. 22,i**'  Neubau, schöne2-Zlinmer»
Wohnungen mit Zubehör sos. zu
verinieten. 7399
_ W. Schercider,
Aine  schöne, 2 auch3-Ziminer-

Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht aus gleich auch
später zu verm.. Schierstcinerstr. 2,
Dotzheim. 2664
kMicrftabt , Wilheluistraße 2,
'̂ J  schöne Frontspitzwohnung,
2 Zimmer und Küche mit Zubeb.
und Gartenbenutzung, sehr billig
zu vermiete,,. 8570

3* Sleidenfta-t,
direkt an der Bahn, sch 2- und
I -Zim.-Wohn. zu verni. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od, P . Lerch»
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172,
vart. 6784

E«n auch zwei fchöne
freundliche Zimmer
(Landausenthali) am Walde
gelcg. i. d. Nähe v, Schlangcii-
bad, bill. zu verimelen. Näh.
b, PH. Paulp, Faulbniiiiieu-
straße 12. _ 6347

^ blftür. 30, 1 Zim. und Küche,
<*> sowie auch ei» leeres Zimmer
zu verm._ 8148
fcfctf bierftr. 24, 1 Kim., Küche u.

Keller gu vermicien 80l6
aack diernraße 54 eine heizv. wiau-
yv  färbe auf gleich oder 1. Nov.
zu verm. Preis 7 Mark. 9596
>HIdlerstraß: 57. Dowzuumer,

Küche lind Keller per sofort
zu verm. 4070

«f dlerstraße 60, 1 Zim-, Küche,
*** Keller u. Maus. Vdh. p. sos.
oder 1. Oktober zu verm. Näh
1. St . 2812
«»ZLlücherstr. 10, Milv. p., 1 Zim.

U. Küche auf I . Olt . an rub.
Leute zu verm. Näh, Mtlo., 1 Tr.
1,  bei Job. Sauer. 8389
Mambachtal 12, Vdb., . 2. Ei.,
M ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Man -, sos. sür 30 M. monatl. zu
veiniieten. Näheres C. Philipp!,
Dambachtal 12, 1. 4637

Dotzhcimerstr .88 , Mittelb2
I -Zimmer-Wohnungen per wfort
zu vermieten. ScähcreS2. St,
links. 5701
c7̂ rankennraße4 heizbare Man-

sarde aus gleich od. 1. Nov.
zu vermieten. 9955
-tz Zimmer, Küche und Keller aus

1. Okt. zu verm. Näh. Feld-
straße 17. 1. Et. 4699
dl£»m Zimmer und Küche mit

Keller auf gleich od. später
zu vermieten 7162

Feldstraß« 27.

Heu Gebr. Vogler,
Hallgartcrstr., Hiiiterhails, schöne
l -Ziml»er»Woh>mng preiswert zu
verniieteii. Näheres Vorderhaus,
part. 8886
«ll̂ . ariingstraßc1, 1 Zim., Küche
Etz/ u. Keller per 1. Oktober zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adler-
straße 60. 4627
^ .ellniundstr. 30 1 Z,, 1 K. zu
9g  verm. Näh. part. 2ll6
ALin Zimmer u. Küche im Hih.

und eine Mansarde im Vdh.
auf 1. Nov, zu verm. 194

Hellinuiidstr. 31, 1. Et. l.
^ellmundstr . 33 ist 1 Zimmer
Etz/ u. Küche (im Dachstock) per
1. Okt. zu. vcrm. Preis Pt. 16. 6859
^tzellmundsir. 41 sind Wohn, von
9g  1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung Si Co .,
Häfiiergasse3. 2040
»^ elliuundstr. 4t , Vdh., ist ein
Etz/ Zim . zu verm, Näh . bei

I . Horuuug &  Co »,
2001 Häsnergaffe 3.
^Velctienitr. 18, Hlh, Dachw,,
Etz/ 1 Zim., Küche und Keller,
auf gleich od. spät, zu vm. 9761
Lttz,ochstäite4, Stb . p., 1 Zim.,
Ê Küche ii. Keller p. 1. Okt.
zu vm. Näb. Bäckerlad. 5881
| heizv. Dachzuiiiiiera. 1. Sept.

zu verm. Hochstr. 6. 6319
tf« «. sch. Z., fr. Auss.. auch

mit 2 Betten od. Wohnz.
dazu ii ein kleineresZ. sos. zu
verinielen 203

Jadnstraße 44, 3, n. d. Ring.
arlftr. 25, Vdh., Dachwohn,,

2v - i Zim., Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näh.
2. Stock. 9913
FQine sch. Front,'pitzwohliUlig,

1 Zim., 1 Küche u. Keller,
an ruh., tinderl. Leute p. 1. Okt.
zu verm. N Karlstr. 42 1. 4899
1  Zimmer zu vcrniielcn. Näh.
•I- Kastcllstr 10, Vdh. v. 9956
^ ».ledrichernraße 6, Fronnp ., 1
v »- Zimmer, Küche u. Keller, v.
1. Juli od. später zu verm. Näb.
das. Part . od. Faulbrunnenstr. 5,
bei Franz Weinaärtner. 4007
OtUnusstr. 1 1 Z , 1 K., 1 Kell.
»6 - zu vermieten. Näh. Dachii.
rechts bei Petri. 9 76
4,<udwigur. 3 ist I Ziiii. u. Küaie
^  sür monatl. 17 lllt., sowie1
Zim. für inonatl. 10 M. und 1
Zim. sür monatl. 6 M. zu verm.
'Näb Platterstr. 30. 1. 8317
^Eudwignr. 5, 1^  zu vermieten. 9252

1 Zimmer und Küche zu verm.Ludwigstraße II . 7266I k.elne Wohnung zu vermietcu
Ludwi gstr. 20._ 30

äliSgUt . 23. 1 Zim. u. Küche,
sowie kl. Werkst, o. Lagerr.

zu vm. Näh 1. Eiage.  2086
^riatterstr . 8, 1. Sl ., -in großes
eDd Zimmer, Küche, 1 Keller aus
1. Okt. zu vcrm. 8073
z» »lallersiraße 42, großes Zim.
Tp und. Küche zu vcrm. Näb.
1. St. 315
«,y,u Zimmerm. Küche au ruh.
vt ' Leute aus gleich zu verm.
Näh Piarierstr. 82». 5501
>tz«oo„nr. -0, Fronksp.-Wolm.»

1 Zim . li Küche, aus 1. Olt.
an einzelne Person zu verm. Skäh.
daielbst ^ 80 9
'»H« ömerverg 10, Hih. 3„ ichöues

Zimmer mit eigener Wasser-
-apsnclle zu verm_ 9788
ttftömcrbctg L» ein Parl .-Z^
vt - mit Küche II. Zubehör (unt
Abichluß). N. Kirchg 36. 8754
^anicrberq 34 1 Zim. u. Küche.
v »- Näh Bbv. vart._M9
Schachistr. 7 schöne Mansardwohu
a. I Olt, zn vm. stk. 1. St , 8907
^LchachtlU. 2t . 1Ü>p., Zlmmcr

nebst kl, Kücheu. Keller ans
so,' od >p. z» verm._ 8364

cdamlr. 11, 1 ,nu>>. und Küche
zu verm. Näheres Wcllritz-

straße 21, 1. 160

Sedanstv. 3,
Htb. Part., 1 Zim. u. Küche aus
gleich od. spät, zu verm, 8833
«Lleingasse 28, heizv., geräumige
3? Dachstube auf 1, Juli zu ver-
mieten, 3331
^chlisnerstr . 22, gr. Nkans.-Z..
v Küche u. Keller an ruhige
Leute aus gleich od. spät, zu vm.
Näb. 3. Et. 6885
^ âunusnr . 25, sch. groß. Front-
^ spitzzimmer mit oder ebne
Maus, zu vcrm,

Näh. das. (Drooerie) . 9821

^M ^ alüiir. 90, Hth., I-Ziliimer-Wobn. billig zu vermieten
Näh. P. Lerch, Dotzheiiiier»

straße 172, Part. 67g7
d 'köairamstr. 7, 1. St . l , Nlani.-

Wohnung, 1 Zim. u. Küche,
zu verm.  8731
<TL̂ alramnraße 20, 1 Zimmer

u. Küchez. verm.
Näheres Part. 8416

Waleamftr . 33
nahe der Emserstraße, ist eine

^rontsPitz -Wohnnug.
bestehend au- Zimmer, Küche und
Keller per sofort od. später z ver¬
mieten. Näb. das. Pt. 59 )0
)>d^L°llritzstr. 3, i Zim., Küche,

1 Kammeru. Keller z. vm.
Näb. Via. vart, 8019
^Attube u. Küche vir gleich oder

1. November zu verm. Näh.
Well ritznr. 19, 1. St . 9902

ansard-Wohn., .1 Zun. und
Küche sos. od. spät, zu vm.

9347_ Wellritz,Ir. 30.
HsUestendstraße 20 eine Man»

färbe gegen Hausarbeit zu
vermieten. 9870
^shLccergasse56, ein Zim. und

Küche sc. zu verm. Näh.
1. l._ 9271
Sffcorffir. 3, Loh., 1 Zim , Küche

U. Keller auf gl. od. sp. zu
verm. Näb. 1. Sn r._ 6897I FronlsP.tzzim. mit Küche an

kinderl. Leute zu verm. Näh.
Jorkstraße 10, 1 St . 9813

PLeereZimmet etc.

'lbrechtstr. 32, einfach leeres
-»t  Parterrezim. mit Kochofcn,
Gas, Wasser se. an ruh. Frau
zu vermieten.  9800

A''
Friedrich waße 2l » 1., leere Man-h sarüe zu vermieten. 146

4L >n leeres Zimmer zu vcrm
Friedrichstraße 29. 4401

k̂ riedrichnr. 48, 4. St, , leeres
(J Zimmer mit Balkon zu mit.

Zu erfr. im 3, St._ 9284

SkdMjjlöße 5,
ein leeres Zim mer aus gleich od.
später zu verm. ' 8832

Höblirtc Zimmer.

Hochp., ist sofort od. ipät. an
Dame oder Herrn zu verm.

Gcfl. Off. bitte u. A. Z. 33
hauptpostlaqnieder,ulegen  183
^ ^ auermieier findet ruhiges an-
H gcnebmes Heim, aus Wunsch
mit Verpflegung. 9618

Adelheidüraße 15, I.
(freundlich möbl. Zim. an anst

Fräulein zu verm. 3036
Adolfstraße 10, Hlh 1, b, Müller,

Molfftr. 12. 1-
möbl Zinililcr nur nur Pension
per sofort. _ 14
ua« ldrechrstr. 46 erh. anslänvlge

Arbeiter sch. Schiasst. Näh.
Hlb. Part. '52
schöne laub. Schiasst, an reml.

Arbeiter zu verm 8882
Adlerstraße 35.

Möbl. Zimmer
zu vermieten 8008

Arndtstr. 3, p. r.

Perlramtir.12, 3.r., gut möbl.Zimmer an einen besseren
Herrn oder Dame per fof. 106

-chon möbl. Zimmer an vess.
? Herrn zu verm. 9432

Bisiiiarckriiig 33, I. l.
-ZLchön i»ö»l. Froutsplyzii», zu

verm. für 14 M, m. Kaffee
9706 BiSniaickriiiq 37, 3. I.
>̂ Lieichstr. 13, 2. I. eleg. möbl.

Ziniincr an besseren Herrn
zu vermieten,_ 267
^Ll -ichstr. 24 3 , eitt gut möbl.Zimmer
v, sos, zu verm._ 9953
>̂ le>chüraße 29, 2 l., eleg. möbl?

Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten._ 993t

Rieinl. Arveiter erh. ,'ch. (-ogis
- Bleichür 35. Bdh, Part, 11g

^s>Lleichstr. 41, Mt(v. I., cin nett
möbl. Zimmer an anst. Hrn.

oder Dame zu verm SiM)

P öbl.Mans. mit Kaffee für3 M. wöchenkl. an anst. jq.
Mann zu verm. Bleichstraße 43,
part. rechts. 165
FLin schön möbl. Zim. (Solinen-
>2- feite) in rub. Hause an best.
Herrn sos. zu verm. 255

Blücherplatz6, 2. l.

!ü ÜG
Dotzheiinerstr.

Einige Schlafstellen an faulere
Arbeiter zu vermieten, stiäh. bei
Diefenbach . _ 9355
tjjjrOciter erh. Schläfst. Dotz»

hcimerstraße 18, 2. Mild,'
bei Urban. 275

Möbi. Zimmer,
separat, per fof. zu verm. 55

Dotzbeimerstraße 44, Hth. Part.
^^ otziieiillerstr. 66, 3 tts., feilt

inö’il. Zimmer sofort, 9942
Reiulicher Arbeiter

erhält Kost miü Logis.
Dotzheiinerstr. 98, 2. l,

^ >,reiwe>denstr. 1, P . r.» möbl.^  Zimmer mit Balkon zu vcr-
miei en, _ 3832

^ )rudenstratze8
1 ZiMliier mit Küche auf gl. oder
sväter zu verinieten,_ 9560
TT

V

sehr billig zu vecin. 9415
_ Erbocherstr. 4, 3. r.

| st,mIer ftr. 20, Garieuh., schön
d möb. Zimmer m. g, Pension
an Herrn od. Fr !, sür 60 Mi.
mo natl. zu verm._108

.«mitrftc. 49, Souicirain , mön.
Zim. zu verm. Beer. 334

tfranleiistr . I, 3. r.. erhält anst.
i?  Fräulein.od. Herr schön möbl.
Zimmer billig 5483

modl. ;jim. an sol. jg.
Manu zu verm. Franken-

straße 7, 3. St . l._9647
(frankcnstr . 19, Pd !>. part., eins.
O möbl. Zim. mit 2 Betten für
2 M. pro Woche und 1 Zimincr
mit 1 Beit für 3 M. pro Woch:
zu verm._217I aujt,Arv. erh Kostu.Logis

Feldstr. 22, 2._99
n nscuaustr. . 1, 2., schön mol.
1 Zimmer zu vermieten. 77
»üolicrte Zunmer f. 1.50 A!k.

-»Vtz- mit Frühuück fortwährend
zu haben Goethestr. l , 1. 9275

ötbeiir. 23, 1. tnuol. Zimmer
fof« zu verm. _170

Äit Villa Dcymann, Hainer-
weg 4, vornehme ruhige

Kurvillenlage, eleg. möbl. Zimuier
mi u. ohne Pension preisw. zu
verm. Bäder, elekir. Licht. 9663

seinl. Arv. ert). Logis 8854
Hcrmaniistr 3, Hlh., 1. Sick.

Mipin pecr kann diülges Logis
^ erhalten 168
Hermannstr. 3, Vdh., 2, St . r

j nger Mann erh.
schönes Logis b.

Herniannstraßc7. 1 l._33
^1» cnuannstraße 21, 3. St . r.

eine möbl. Mansarde u. eine
sch. Schlafff^frei, billig. 289Öermannstr.28, Hth. 1.r.»möbl. Zim. in. 2 Betten an
anst. Arb. zu verm. 6491
«r« criiiann>lr. 30. palt., erh. 2

r. anst. Leute sch. Logis mit
od. ebne Kost. 6966

,ellmuiidstr. 7, 3. r.
Zimmer zu verm.

möbl.
193

Ei » schön

sofort zu vermieten 9150
_ Hcllmundnr. 28, 3, I.
iVeUmunDftr. 36 1., sch. möbl.

Zimmer, sep., mit Klavier
iosori od. svät. zu verm. 9939
<t« cllululidnr. 46. 2. r., möol.

Z'-ni. ui. 1—2 Betten für
3 M. per Woche, mit 1 Belt per
Mt. f. 15 M zu verm._2452 reinlidis Meiler
erhallen Logis 113
_ Hclliiiundstr. 51, 3. St.

eml Arbetler erh. Kost u, Logis
Hellmund,straße 52, 1. 171

^ «erdernr. 3, nahe Adolfsaelle^
eleg. u. eins. möbl. Zim. v.

M. 7 an Per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im Hans. Engl, u. Franz, 8904
^crdersiraße 13 mvbl. Wohn- u.
«ix Schlaszim. a. gl. zu verm.
Näh, im Lokal_ 9464
»erdernraße 15, 3. r., gut möbl.
sf Wohn- und Schlafzimmer zu

vermieten._ 121
Hhirschgraben26, 2 1, ist ein

möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 251

Näb. daselbst._
ul möol. Zimmer gleich zu
vermieten 84

Hirsch raben 16, 1. r,
wei j. Üeuie finden schönes
Logis 286

Lahnstraße 17, Garlenh. Frlsp.

G
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(^ aalgaffe 8, ein möbl. Zimmer
v per fof. zu verm. 189
/» charnoorststr. 10, Ecke Goven
v stroße, b. Zamzow , ein sch.
möbl. Zim . für 15 M . monatlich
zu verm. 9946
FL >nc gme saubere Schiasitelle f.

besseren Arbeiter od. Fräulein
zu vermieten 9954

Scharnborffstraße 27, 3, H.
/Lchachtstraße 28, 2. St ., mödl.

Zimmer zu vermieten. 261
rJp .eda»str. 2, 1. St . 1, ein sch.

möbl. Zimmer , sowie auch
eine Mansarde zu verm. 9981
O^ .ungcr Atann tann Kost und
XZ LogiS erkalten 8098

Sedanffr . 7. Hib . 2. St . l..

t̂ reuudlich möbl. Zimmer billig
"O zu verm. in rub . kl. Familie
Sedanstraße 10, Htb. 2. 4068
Lebanstraßc 11, Hth. part ., finden

2 Leute Schlafstelle. 109
«Lin reinlicher Arbeiter erhält
v?-' Schlafstelle 29
Schwalbacherstr. 25, Mtlb . 1, 3. St.
(̂ ckwalbacherstr. 49. de, Pauly,'S  einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für anständigen Arbeiter ' 6267
^HNböbl . Part .-Zimmer, separat,

z„ vermieten 8
Schwalbacherstraße 51.

Schwalbacherstr. 63. Htb. pari.

tiitf. inäbt. Zimmer
zu vermieten . 51

/^ chwaivacheistr. 63, H. p., eins,
möbl- Zim . zu vcrm. 9559

tzHtzSöbl. Zim . m. vollst. guter
P -»sion sof. z» verm.

9451 Secrobenstr . 2, 1, Et.

vauermieter
findet gemütliches Heim bei allein¬
sieb. gcb. Dame mit oder ohne
Pens . Seerobcnstr. 6, 1. !. 9976

Hielte Mansarde
billig zu verminen 9098

Secrobenstr . 16, Glh. r . 1.

lJrchiersteiueriir . 3, 3., 1 ober 2
möbl. Zim . zu vcrm. 280

2 IreooeL eil. linier,
r er. ianlarde

für je 2 be ff. Herren od. Fri . frei
Schulgasse 6, 1. 9918

gjso ). mobl. Zimmer an anst.
Fräulein oder sauberen Mann

zu vermieten. Schulberg 9, 2.
Diefenbach . 6093

^leiiigaff - 11, 3. St . i. , gut
'w ' möbl. Zimmer bei kleiner
ruh . Familie billig zu vcrm. 10
LL ->ns. möbl. Zim. (sep. Ling .)

mit 2 Betten bill. zu verm.
Steinoasse 18. 1 ' 3247
• > reuil . Arbeiter erhalten Kost
&  ii . LogiS bei 9583

August Leber. Walramstraße 9.
^S ^ eiNÜche Arveitcr erhalten . Kost

u. LogiS Walramnr 9. p. 153
Zimmer zu vermieten,

iw » Frau Ph . Partner Wmc.,
Wcllritzitr. 11. Varl. 186

öbl. Zimmer zu verm. R.
Weiritzstr . 14. 1 r. 9901

kkijicürnäut . 19. Part ., ein möbl.
Zimmer tu. sep. ffiiitg. per

sof. an anst. Herrn zu vm. 188
ellritzstr. 19, p., möol. Zim.

sofort zu vcrm. 187

^ ^ cllritzilr. 19, 1., möbl. Zim.
mit 1 —2 Belten zu ver¬

mieten. 191

o^ »ellrttzstr 39, ». 1., sch. Eck-
zimmer, cvent. mit Kost of.

zu vermietcu. 5471
ALchönc Mansaroe möotiert zu

vermieten 8418
Wellritz str. 39, 2. 1.

VjKfc eilenDllr- ^ *» sch möbl.
Zimmer mit od. ohne Baik.

zu verm 214
<ß^ « cnenostraße 8. Mtlo ., ll. IlS.,

hübsch möblierter Zimmer
mit Kaffee an Fräulein oder so¬
liden Herrn Per sofort oder später
zu verm. 296
^ «rchön möbl. Zun . bet ruoiger

Fam . zu verm. Preis l5 M .,
event. m. Kaffee. Wcsteudstr. 10,
Pillb . pari . (Abschluß). 8404
»Aiestendstr . 13, Hth., part . r ..

möbl. Zimmer frei. 126
» »»esteudstraße - 0, Gth . part . r.,
KV schön heizb. möbl. Zimmer
zu vcriuicteu. 110
»Ilörtbstraße 4, beizdarc Pionsardc,

evenll. mit Belt , an anständige
Frau od Mädchen zu vermieten.

Näb. dasechst3. Eloge. 8485
ssHLorkstraße 7, H. 1. r., schön
E / möbl. Zim . au anst. Fräulein
zu verm' 6588

Ĥ orkstraße 7. 3. l., 2 möbl. Zim.
+(  mit Kaffee an anstünd. Leute
sofort billig z» vermieten. 104
»L saubere junge Leute erhaitcu
&  Kostu. LogiSp. fof. 6031

Iorkstr . 7, 3. Gtck. I.
/Äut möbl. Zim. fof. zu verm.
VJ Näh . York str. 29. 2. l.
Hstorkiir 19, 3., möbl. Zimmer
©P an anst. jungen Mann oder
Echü er zu verm. 130

WleS»a»e»er « e»er«a-Nnzetgr». *t * Sfdirgtma

äüViblicrte Mansarde zu ferm.
Jahnstr . 5 . p. 6511

Äanniti . 22, a - ich- mövl. Zim.
c  r n pctmieten- _281

“ erd. Schlafstelle Karl«
29. varter . 5872Ltzßrbeiler

straße 88, Parier._
Äatiftr . 37, 2. El . l., sch. mobt.
A » «immer preiswert zu ver-
m, >« _ £ »

Heini. Arbeiter
erhalten Schlafstelle 9014

'_ Kellerstraße 17.

Gin Zimmer
für cinj . Person sofort zu verm.
Kellerstraße 17._9 £ !6
Ljmsenstr . 6, Gth. 3 Tr ., möbl.j
iL/  Zimmer an Herrn oder aast.
Fräulein zu verm._299
4 £ uifenflr. 6, 2 . St ., eleg möbl.
^ .Zim. m. 1 und 2 Betten eo.
@? !on u- Schlafzimmer. 8802

'utjenftr. 14, Hth. p., ery . remL
Arb. Kost und Logis. 145

Fein mölii. JiiiiÄtr
mit Frühstück zu verm. 6037

Luxeinburgplatz 2, 3. i.
aurinusstr . 3, 3. erhallen

_ Arbeiter Kost u, Logis . 8451
arktstr. 18, 2., Zimmer mit

Kost für 10 Marl p. Woche
zu verm._169
kl » »otigür , -13, Hi. 1. I., ein

gm möbl. Zimmer 4 Mk.
:per Woche, 274

ein!. Leute erh. fof. Schläfst.
Moritzstr. 46 , Hth. 266

*lM #« 6f« a&e 47, Hittb. 2 1.,
erhält anständiger Mann

Schlafstelle._ 22

M

R

M ichelsberg 9», 2 mobl. Zim.
zu verm'_ 8463

^ÄSoiolabitr. 33, 1. r„ sch. möbl.
-o' » Zim. mit UN» ohne Pension,
auch Balkonzim. von 1. Mk. an,
tagw. n. länger, auch möhl. und
leere Manf . zu verm._ 514p
St - rrostratze 3 . L'cu.e erhalten

Kost u. LogiS. Ni
daselbst2 . Skck.

vläheres
6039

LtLui möbl. sep. Zimmer (mit
MSI Schreibt ! ch) sofort zu ver-
vm. Nerostr. 81, 2. l 273
yijeroftc , 35, 2. 1., schön möbl
Jr * Zimmer an anständigen Herrn
ber sofort zu verm._272
Sljcrojtr . 35, 3. t ., erh. rcint.

Arbeiter LogiS. 279

Ein eeioier
erhält schönes LogiS Sicticlbeck-
straße 14, Mtlb . 2., Köhler. 11

C ranieustr. 3, Part., hcizoaceMansarde möbl. od. unmöbl.
zu verm._190C ranieustr-15,B.3.St., gut

möbl. Zimmer an sol. Herrn
sofort s. b zu verm._ 9765
L "> ratuenstr 16, Boy . 3., großes

schön möbl. Zimmer sofort
sehr bi Uig zurerm _ 831O rani.-nstr. 27,2. t. erh. aust.Arbeiter LngiS. 218
K^ raiiieastr . 3b , Gih ., 3. r .,
^ möbl. Zimmer
zu verm._277

0rcmieiaftr .t$5,
G. 3. r., möbl. Zimmer zu verm.
_ _ 283
4ktut möbl. Zimmer per losorl
^ zu vermieten. H Steinhäuser,
Oeanienstr. 48._ 184
jT ^ ramennr . 62 , Hth. 1. St .,
'erhält  anst . Arbeiter Zimmer
n»t 2 Betten , ev. Kost,_ 236
Vjilautiitr . 78, cry Arbeiter oo.
ff*  Mädchenb, Logis. 6972
39 (illl. Aroelier cry. sch. Schlos¬
st stelle 161

Aiauemhalerstr. 11, Hth . v- r.
^iehlstr . 1, 1., schon niöol,

Zimmer zu verm. 5542
di
Itum sch. Zimmer m. 2 Billen

an anst Mädchen ooer 2
reinl. Arbeiter bill. zu vermieten
Mehlstr. 3, Hth. Dach. 9915
KLemüllicheS gzeim. Behaglich

möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension . Umgczogen von Nhcm-
badnstr . 2 ln neu zurecht gemachte
Wohnung Nhembahtlstr . 4 , 1. Et.
Päoer im Hanse. 70
)ls8lübl . Zimmer zu verm. Noon-

glaste 6, 2 St. _ 1104

Hödersir. 22, 1.,
Utöbljxrtcö Zimmer zu ver¬
mieten.

Röderstrasse 22
(Frontsoisze) möbliertes Zimmer
zu vermieten._
Vfcliöbi . Zimmer fof. zu verm.

Nömcrbera 20 . 9917

^aalgafsc 24, 2. Et , linIS, sch,
^ mobl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. _ 185

LaiiWe 32
Möbliertes Zimmer mit oder ohue
Pknj. z. verm 9589

s übsch möbl. Zimmer billig zu
vermieten 132

Etil jMges Mädchen
findet gute Pension mit Familien¬
anschluß im jüdischen Haushalt.
8847 Zietenring 3, II , l.
FLiniach möbliertes Zimmer zu

vermieten . 10069
Zimiuermannstr . 8. Gth. 3. r.

Läden.

C?? n einem Vororte Wiesbadens
ist in bester Lage ein schöner

Laden mit Lagerraum n. Wohnung
für jedes Geschäft paffend, sofort
oder später zu verm. 28

Näh . in der Erved . d. Bl.

Nkndll» Aditrßr. 29.
Großer Laden mit Wohnung aus
1. Okt. 1906 preiswert zu verm.
Näb . bei Auer und Nöder, Feld-
straße 6 P . 4746

Aibrechtstr . « ,
eine helle Wcrkstätte, 54 fH-Mtr.
groß , zu verm. 50

^ziücherstr . 27, Laden mit 2- oder
C? 3-Zu »merwohnuiig per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh. daselbst 1. St . rechts.
Zlotzhcimerstraße 106, schöner

grosser Laden per sofort od.
später zu verm. 8190

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh . bei Müller . 6050

Z Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim . u. Küche p.
1. Okt. zu vm. Friedrichstr. 29.
^cienenstr . 30, Laden zu vcr-
9g  mieten. Näh. BiSmarckring 34,
1. l. 9126

! Ziinn auch als Wcrkstätte
lUlluIl , Bureau zu verm.
9469 Kiedricherstr. 8 . Laden.

Laden
Langgasse 3l (Kaiser- Kaffce-
geschäft) ist auf 1. April 1907
anderweitig zu vermieten . Näh.
das., 1 St . 1

Großer Laden
mit Geschästsraumen im ersten
Stock in der

Langgasse 33
vom 1. Ott . 1906 bis 1. April
190? zu verm. Näh. durch
Emir Schenck , Jnbaber der
Firma C . Koch , Papierlager.
WicSraden . 6546

STMItZoritzstr. 43 Lade « m. Äin-
richtung per sof. zu verm.

Näb. 2. Stock. 489
^zzS-ieoenvatbstr. 10 ist ein Laden
V*  mit kleiner Wobnung, sehr
paffend für Friseure , per sofort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaii'cr Friedrich-Ring 74, 3

^ ^ ranicnstr . 45 , schöner Laden
mit 2-Zimmerw . für jedes

Geschäft geeign., per 1. April zu
vcrm. Näh . im Eckladen. 825

>Hrömcrberg 15 . Laden , in
welchem seit v. Jahren ein

Butter -, Eier- u. Milchgeschäft mit
bestem Erfolg betr. wurde , m. Wohn,
v. 4 Z ., 2 Kellern u. Holzstall aus 1.
Oktober zu verm. Näh . b. Eigeut.
Plaiterstr . 112. 5179
»Lin Keil rladcn , geeignet für

Flaschenbier« oder Wasser-
Händler, nebst Stallung , .Werkst,
und Wohnung , serncr noch eine
2- und 3-Zimmer -Wohn . zu verm.
Neub. Ecke Wald - u. Schiersteiner
straßc, b. Dauer , Waldür . 78. 8542

fl Wiltielmstrafie 6 grosser H
y Laden mit groß.Schauerker , L
H anschließend vier Zimmer , |
|J zusammen ca. 200 qm , auch ■
H Eingang vom Hofe auS, per ß
fc, fof. zu vm. Näh . Bureau 8
R Hotel Metropole , vormittags 8
^ 11—12 Uhr. 6051 | j

^KJilbelmftt 10, neben Eaiö
Hohknzollern, beste Ge¬

schäftslage, neuer , hübsch. Laden
„üt großem Schau -Erker (seith.
Japan -Waren ), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

aH4,ebergaffe 16. beu- Kurtage,
Eckladen mit 3 Schaufcstcrn

und Ladenzimmer. Näh . daselbst,
bei Järb 9815

Weftendftr . 8,
kleiner Laden , evcnt. ui. Wobn.
zu verm. Vtah. Architekt Meurer.
Luiien ^raße 31. 9978

geräumig mit 3 Schansenitcrn,
Ecke Wellriy und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näh.
daselbst im Eckladen. 9718

Schöner , grotzer
Lad © n

Mit Ladeiizimmcr billig zu verm
Nüb. Iorkstr . 4, 1, 1452

Dortftratze II.
Ladcn'mitWohn . i. j. Gesch. gecign.
per I. Okt. zu verm. Näh . das.
1. St. _ 4745

Dotzheim.
Laden mit L-Zim.-Wohnulig,

Zubehör , in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erped d. Bl . 5932

Dotzheim . {SÄ
Biebrichcrstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung , 8 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh ., f. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näb. do> 8345

Gesckäftslokale. I
Für ruhiges Geschäft passender

Raum , ca. 30 qm, nebstL-Ziur.-
Wohnuug in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vermieten.
6187_ Adelbeidstr. 81.
C^ iit ruh. Geschäft passend, Raum-

ca. 30 gm nebst 3 Zimmer.
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adelbeidstr. 81.
(Zklchöuer Hofkeller , ca. 90

Q .-Mtc ., sehr kühl, f. Bier -,
Wein- od..Apsclweinlagerung , nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, evenl. L-Zim.' Wohn. (Hth.)
zum 1. Olt ., evcnt. 1. Sept . zu
verm. Adelbeidstr. 81. 7272

Adolfstraße 5
schöne gr. helle Soutcrrainräumc
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. 1. S ». 8675
chöne große Lagerräume mit

Bureau , auch als Ber-
steigeruugslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarenthalerstraße 4'
im Laden._ 657 ?:
^l 'Mttelütcfftraßc 5, Souterrain«

räume für alle Zwecke, groß-
u. kleine Werkstatt, aller mit GaS
und Wasser, fof. bill. zu vin. 9638
^judwigstr . 3 sind sch. geräumige
^  Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit Au - und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sof. billig
zu vermieten. 9175

Näh . Piatterstraße 30, 1.

S

r tmi
hell und geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartoffel» und Ge-
müse-EngroS -Gefchäst geeignet, p.
sofort zu verm. Näh. Wellritz¬
straße 39, Eckladen. 8310

l-Werkstätten ! etc 3
I Stallung für 2
! Pferde , Wagen-

rcmife, Fuitcrraum m. elektr. Licht
auf 1. Oktober zu verm. Ncndau
Adlerstr. 29 od. Feldstr. 6 , p. 8166
>y> ismarckriitg 5, Helle Werkstätte

mit Wasser und Feuer sof.
oder später zu verm._ 5,-5
VÄi ilnmtctrmg 6,Werkstätte, Säger»

räume und Bureau » zu vm.
Näh, daselbst Hochrarc._ 2376
tzV̂ Iucherstr 23 ist eine gr. heile

Wcrkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder NikolaS-
straße 31, Parr . I._ 193
rfklroBcr heller Hofkeller, circa
>2^ 200 O .-Mir , per fof. oder
später billig zu verm. Näb. im
Haufe Blücherstraße 29, Bau-
burcau Herber._ 9124

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh . per sof. oder sp.
zu vm. ist. Emsecstr. 40 8217

Trockene

Lagerräume,
auch für Möbrllager , Vorder¬
haus . Sockelgeschoßn. d. Straße,
sowie ein Bierlcller , Lagerkeller u.
Wohnung zu vermieten. Zu « -
fragen Schiersteinerstr. 18 und
Eleonorenstraße 5, 1. 3398

Neuvan

hallgarterftrahe
schöne geräumige Werkstältr mit
Zubehör zu vermieten

Schöner Stall für 1—2 Pferde
mit Fliticrraum u. Wageuremise
für Kutscher paffend zu oecuiictcn*
Näheres am Bau oder bei lllrchilckl
N. Stein . Blüchcrftr. 34. 6293
Mail ho » lS-dr. Vogler. Hall-
K6UMU gartcrstr., 1 ichöne
große Werkstäite nebst Stallung J.
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flafch nbierhändler gekig»., prSw.
zu vm. R. Bdh. park. 8867
^ciciienilr . 18 eine Helle Werkst^
«A zu verm N. Hth, 1. 9762

Lagerplätze
mit trockenen Hallen an der
Mainzerstraße zu verm. Näheres
Brühl u. Weinberg , Herder-
straße 10._158
Ijarlür . 82 . 1. r ., Stallung für
Al —2 Pferde , Hofr. mit oder
obne Remise zu verm. _7435
rtaijotogv . oder Maleratelier mit

Nebenräumen zu vcrm. viäh.
Kirchgasse 54, vart. _ 9470
«CTer £mut en, Lagerräume, hell

und geräumig , zu vermiet.
Näh . Mauergasse 10. Lad. 7800
4DI .cllcibcckstr. 14, sch. Werkstatt

zu dem b. Preis v. 150 M.
zu verm._ 2670
»rttJuöeSbeiincvitr. 23 (Neubau)

großer Wein » u. Lagerkeller,
v. 90 Ouadratmeieth sofort zu
vermietbcn._ 1324
ÄJl )cingauerftr . 8 , Lagerraum u.
•r *- Wcrkstätte sofort oder später
zu vermieten. 7908
liiallhcingauecstr . 8, P . r., 'Lager
er tz- platz mit Gemüse- und Obst¬
garten , umzäunt , verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schicr-
steinerstr., < verm._ 7909

Scharnhorsts!!*. 24
großer Lagerraum mit GaS und
Wasser, evtl. Wohnung , zu ver-
mieten._ 5828
^^ horfr. , Hoi und Keller, cv. mit

Wohnung zu verm. 3!oon-
straße 6._ 7759

Grosser Lagerraum
mit Gas u . Wasser g' cich o. spät
zu vermiet . Neubau Scharnhorst-
straße 9. 5665
«Lin kleiner Keller mit Wasser,
sD für jeden Zweck geeign. , bill
zu vermieten 8585

Sedanstraße 11, Hth. Part.

ALecrobeukrr . » 0 zum Einstell,
'v vou Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Soutcrrainzimmer zum
1. Okt. zu vermieten. 6061

VßLr ^ L . ^ kellcr zirka 26 Stück
haltend , zu vermieten

Schwalbacherstraße 39._225
fjäin Keller, wo 10 Jahre ein
>2 -- Flaschenbiergeschäft betrieben
wurde , mit Stall u . Wagenplatz
auf 1. Januar 1907 zu vm. 224

Näh . Steingasse 38 , bei Weiß.

WoldaraßeS"L
Bahnhof , 3516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen , ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einsührung ), in äußerst be¬
quemer Bcrbiud . zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbenstr. 18.

/schöne Helle Werkstatt, auch für
v * Lagerraum oder Bierkeller, zu
vermieten . Näh . 9332

_ Werdcrsiraßc 3, Part , recht?.
$fiieiBetiburgnr . 4, große Werk-
^ *9 statt od. Lagerr . zu vcrm.
Monotl . 15 M . Näb Part . 7273
^Lorkstr . 29 , ich. Werkst a. als

Wäscherei o. Lagerr . 1. 4 , 06
z vm. (800 M .), cv. mit 2-Zim-
Wvbnunq <290 Mk.). 9118
/ ^ Kroßer bester Lagcrrauni , Part.
'S ' als Dköbellager zum 1. Llpcii
zu vermieten . 491

Näb Dorkstr. 31 .1. I._
istallung für 2 —3 Pferde nebst

/ großem Futter - und Wagcu-
raum per 1. Oktober zu vm. N.
Zimmermanustr . 3, v._ 9107

Zu verpachten
Acker, 45 Nt., hinter der Wellritz-
mühle, mit ^ bstbäumen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Garleits eignet . 227
Job . Sarg Wwe ., Ziclcnr . 2 . p r.

Grosse helle Msloll
zu verm. Zietenring 12, ö. 9335

Hausverwalter.

Drei Räume
als Lager oder Kontor zu verm
Zietenring 12, beim 9834

Hausverwalter.

Pensionen.

Villa Granllßair,
Emserstr. 15 u. 17. Tclef. 3613.

Familien -Pension 1. JiangeS.
Eleg . Zimmer,

großer Garten . Bäder , vorz. Küche
_ Jede Diätform. _ 6800

Beslhees ieei iieerherg,
Romcrberg 8. Iiümerbcrg 8.

Glit möbl. Zim . von 0.80 Mk.
an . Bekannt gute Küche. Franz.
Billard . Borzügl . Biere (Schöffcr-
hof). Neiuc LSeine. Ten Herren
GeichäflSreifenden zu cmpfeblen.
8732 Knb. : Wild . Rosk - I.

Pension Beatrice,
Garteustrasze 12,

vornehme, ruhige Kurlage, eleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder , vorz,
Küche, mäßige Preise. 8877

Billa Luise
Wi-Sb. Allee 63 , AdolfShöhe,
Haltestelle d. elektr. Bahn , findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl. Zini.
u . gemütliches Heim» a. Wunsch
mit Pension._ 9796

Villa Stillfried,
Pension Hainerweg 3.
Ent möblierte Zimmer in ruh . ,

vornehmer Kurlage. Elektrisches
Licht, Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn, für den Winter . 8678

Arbeitspferd inil Solle
zu kauf. gej. Off. sub O . W . 152
an die Exped. d. Bl . 157

Mc . DriUilijSßmlk
wird gesucht. 9221
_ Bach, Bertramffr . 5.

Kleine Existenz
irgend welcher Art zu kaufen oder
zu inieleit gesucht.

Gefl. Off. il. F . W. 98 an die
Expedition d. Bl.

Schott. Schäferhund
(ein Jahr alt), schön gezeichnetes
Tier , sehr wachsam, preiswert
zu verkaufen 293

Aarffraße 19, 1. links.
Schotz-

hündchen
in gute Hände zu verkaiifen 240

Siöderstraße 9, 3.

1 neuer,1gebr.Doppeispänner-
Fuhrwagcn , 2 gebr. Feder¬

rollen, 1 GeschästSwagen zu verk.
Sonnenbcrg, .Langgaffe 14. 4195

Ein leichier 5770

Gejchästswagen
für Metzger od. kl. Viehtrar -Sport
geeignet, auch alS Milchwagcu,
billig z, verk. Dosbeimerstr . 101u.

Lins Federrolie,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen. !

Ang . Beck,
2591«_ Hcllmiindstraße 43.

infpänncr - (Kasten und Leiten)
Wagen billig zu verkaufen

Aarstraße 12._H4'

Gebraucht. Kapee,
Jagdwage », Halbverdeck und Ge- !
fchäftSwagcn billig zu verkaufen:
Herrnmühlgaffe 5._ 27 L1

1 Break
6 sitzig, ein» und doppelspännig ^
b^ zu verk. Dotzheimerstr. 101».
bei Fr . Jung. _ 4415
tfÄut erhaltener Doppeljplinner-

Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schneppkarren, 1 Patelitpflug u.
1 Zielikarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.
^HttAilchwogen, auch für Metzger
E » oder Bäcker sehr geeignet,
jür 130 Mk. zu verkaufen 235
_ Gneiieuauffraße 7.

Ein eeM. felrharree,
passrno für Gärtner od. Fiaschen-
bierhändler, bill. zu verk.

Karl Klein , Gärtnerei,
231 Schier ciuecflr.

zu ver¬
kaufen

Oranicustr . 36, Laden._ 8132
tu schöner Kinderwagen zu ver¬

kaufen 129
8!ooiistraßc 15, 3. St . r,

inderwageil billig zu verk.
Weiillr. 6. Hlh.. 1. Et . 182

E
Ü

4

^Lul Kinderwagen zu verkaufen.
Näh. bei 322
K. Horn, Körnerstraße 5.

Bette», ü 12, 18, 25, 35 Nt.,
JE Sofa 15 M., Kleiderschrank

15 M„ Küchens hr. 10 M ., Kom¬
mode 10 M , Waschlisch 8 M .,
Tisch 3 M., Nachtschr. 5 M .,
Küchenbrctt 2 M., Anrichte 4 M .,
Bilder u. Spiegel 2 M . fof. z. vk.
Raueutba 'erstr. 6, p 7495
H Äb vollst. Betten, 5 2kürige
Jä -’U' Kleiderschränke, 3 Küchen-
schränke, 4 BerlikowS, 2 Diwans.
3 Polstcriessel,. 2 Kommoden, 6
Ziinmertische, 4 Küchcnlische, 2
Küchenbrettir, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahme », Stroh-
säcke, Deckbetten, Stühle , Spiegel

usw. 4302

KlkiWttßt 39, st. l.
schöne Bettstelle und 2 Säcke

billig zu verk. 285
Jobnffraße 17, Gib , Frisv.

1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadterstr. 7. 5632
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&- ilf iil!ijodi
dies und jenes, um die
neue Wohnung heimisch u.
gemütlich zu machen. Wenn
Sie ohne besondere Kosten
die Lücken ausfüllen und
nicht gerade „neu" kaufen
wollen, schasst Ihnen ein
Inserat im Wiesbadener
Generalanzeiger aus der
nach vielen Tausenden

zählenden Lesergememde
rasch paffende ' Angebote.

IsHsin 13,
1 . pbH,

wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln angenommen. 105
î ücht. Schneiderins. noch einige^ Kunden außer dem Hause.

Off. u. N. T. 8490 an die Exp.
d Bl. 8506

pers. Schneiderin
sucht noch Kunden. Näh. 292

Helen ennraße 1 a, 1. St.

Friseuse
s. noch Kunden im Abonnement
Wellritzstr. 28. 3. Et/ 258

Mmim  Mi,
Schulgaffc9. Adlerstraße 31.

9142^ ft litten finden jederzeit
dis kr. Aufnahme.

St. Mondrion , Hebamme,
2832 Walramstr. 27.

NMsggLK?
9966 Rvmcrtor 2, 3.

Ulis iriMefl,
sowie Gartenarbeiten w. billigst
ausgeführi. 8385

Näh. Lehrstraße 33, 2.
C?£ !i Billa Deymaiin, Hainer-
yj  weg 4, finden 3—4 junge
Aiädchen Aufiiahme zur Erlernung
des Haushaltes od. der sein brgl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk. 9663

tu Han, sSS &t
Sprcchst. 10—l u.5 .. lO Udr. 9677Alle Arheiren
in Messing , Nickel u. Bronze
werden gut ausgeführt. 9367

Gürtlerci und galvanisepe
Anstaltph. Häuser,

Bliichcrstr . 25.
Tel. 1983. Tel. 1983.

Gespül
gesucht. Dasselbe kann tagt, ab-
geholt werden. 9984

Bkohv . Ilbeinüraße 51.

Silrtze eirzku Geschiists-
rAtzlk! satzre«.

Näh Schwalvacherstr. 69. 8967

\m\t Sr MW.
Frisch geräuch. Aal. 0/2O8

Feinste Spcckflunderu.
Rollmöpse, Bisiuarckheringe.l SdiQäli, Hnslr. 3.

Modes.
Geschmackvolle Llufcrtigung

moderner : Tamcnhüte —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 13Bsrii. Kohbe,

Putz- und Modewarengeschäft,
BiSmarckring 25.  1.

il ^ cldjcc cdcldcniende Herr gibt
alleinstehender jung. Witwe

zur Eirichtung einec Pension ein

MM
gegen Sicherheit und Nückzahlung.
Off. u. K. Z.a. d. Exp. d Bk 3 0

leiht Geld auf Bürg-
schaft einer jungen

Frau ? Offerten unt. W. 178 an
die Erped. d. Bl. 202

Gelegküheitsimüf!
nuimer-Einnlui.

:(rid]eu, geschnitzt), best, aus groß.
Büfett (Prachtstück), Auszuglisch,
6Lederstühlen, Servantc, 1 Spiegel,
1 Sofa wcgzugsh. bist, zu verk.

IBärenstr. 5, patt._3I isiiü ,sg-st
Matr . und Keil 58 Mk., fof. zu
i»erkaufen 7493
_ Rauenthalcrstr. 6, p.

6n! erbäte Selten,
auch einz. Teile, Kleider-, Küchen-
und Spiegelschrünke, Sofas , Diwan,

iroie neu, 35 M., Seffel, Stühle,
Regulator, Schreibtisch, Eichen-

iBücherschrank, Zylinderbureau, an-
>liker Schrank, Bett m. Schwanen¬
köpfe, Servante, gr. u. kl. Spiegel,
Bilder usw. b. zu verk. 9847

Adolfsallee6, Htb. Part.
Neuer Tasche» - Diwan
39 M., Sofa u. 2 Seffel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494

_ Rauentbalerür. 6. p.
Divan u. 2 Sophas sofort
preiswert abzugeoen 708

Moritzstr. 21, Htb. 1._ilnsdihommades
;Näh in der Exp, d. Bl._
affiiin leb. Kanapee f. 6 M . z

: vk . Hellmundstr. 29. Stb . p.
:_ 8344
■ZHleg . rote Plüschgarn., Sofa u.

v ?-' 6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M.
zu verkaufe» 9356

Bismarckrina 32, 3 r.

Mi. gnH. Bei
zu verk. Webergasse 56, 1. l.

Händler ausreschlossen. 9270
FL»in schwarzer Gchrock-Anzug

und 2 Ucbcrzieher u sonst
Kleider billig abzugeben 9450
_ Seernbenstr. 2, 1, St.
rfßin Gchrock Anzug (mittlere
*2/ Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgaffe 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—‘/a2 oder abends
mich8 Uhr . 936!)

IliHülG
; für Herren u. eine Wringmaschine
iftnb billigst abzugeben 284

Rheinstraße 82, 2.

HHSianino, wenig gespien, billigst
^y*  zu verkaufen Rauentbalcr-
Nratze4, 1. links._ 7792

Eine Parrie »

Grfen und Herde
raumungshalber bill. zu verk.
6891_ Dorkstraße 10.
4)!» erd, gut erh., 104 Emir, l.,

; (or  74 Cw.tr, Br., zu verk. 318
Adlerstraße 38

^Dachziegeln^
Türen u. Fenster abzugeb. 313

Ldlerstraße 5.

HLÄSF
.und ein guterb. Giasschrank mit
.Schiebtüren, sür jedes Geschäft ge-
!eignet, billig zu verk. Näh. Bleich
!straßc 4, dchuhludcn_338
s <̂ l usge.äliimies Haar wird an-

gekauft Bleichstr. 43, Friseur-
geschäft, 166

lfauch an Wiederverkäuscr) ver¬
kauft 9899
M. Crauiec, Feldstr. 18. Tel. 2345.
L^ opprilenern zu verkaufen

Scrrobenstr. 22._ 6022
für Wietierverhäuler!

Sch. Kinderschlitten per Dtzd.
>24 Mk. Jen » Wich , Biebrich
-o. Nb , Neugasse6._ 8999
$94£ cmfäffcr , fruch geteert, in

.. allen Größen, Orhoft» und

. Eüdweinfäfferzu verkaufen.
067 _ Albrechtstr. 32

Anzüge, Hosen u. Stiefel kaufen
Sic staunend billig 9789
Neugasse %%  l . St . hoch.
iß artoffein , beste Sorten, ein»

Pficblt billigst H . lSüttlcv.
D̂otzheimerstr. 105. _9127

1 photogr. Apparat
(Neisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der  Expcd. d. Bl. 701

I. 9*12,
mit sämtlichem Zubehör, u»»
ständehalbcr zum Preise von 15
M. zu verkauien. 8818

Näh. Bleichstraße7. 3. l.

! wenig gebraucht,billig zu ver¬kaufen 6718

I MM 21

100  Mark LO
00ooo

könnenwöchentlich und mehr .. .
Ne,sende, auch Tarnen verdienen.
Prospekte gratis. Friedrich Maack,
Chemis che Fabrik, Bremen 193,
Ankauf von Herrcn-Klcider» und
Schnhwerk t!
Sohlen und zleck
für Lamcnstiefel 2.—• bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 dis 3.—

Reparaturen schnell und gut.

Pius StiiijBlfler,Feine« irgeii iiegii
cvcnii. Abendijsch. 9619

Adclheidstraße 15, 1.

3
Küchenschränke,
Kleiderschränke,
Bettstellen,
Vertikos,
Schlafzimmer

heute angekommen.

Ph. Lendle,
Mödelpolsterei.ieiiionsFIHnneegessel

am Schloßp-atz. 330

kaufen Sie gut u. billig u595
nur Neugaffe 22 . 1. St.

Gafö Paulus,
Biebrich. 2853

an der Haltest. MoSbach-Schloßpark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten,
ff. (tSetränke.

Prächtige Aussicht uns die
Wiesbadener Allee.

Anzüge, Patelots, Joppen, SaecoS.
Hosen und Westen, Schuiüosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

sellene Gelegenheit.
Xengasse SÄ, 1 Stiege.

Kein Laden. 9239

Hellnnmdstr . 36, 1,

Mittagstisch,
vorzüglich zubereitet, empfiehlt von
70 Pf. an, Abonnement billiger,
auch außer dem Hause. 9917
_ Kran Sprenger

ili und Kohlen
der besten Zechen, Holzkohlen,
Briketts 12 St . 10 Pf., 130 St.
I Mk., Anzündeholz gr. Sack 90 Pf.
Hirschgrabcu 18 », Ecke Büdingen¬
straße. Fritz Walter. 154

Zuschneide-
Kursus.

nach leicht faßlicher Methode.Dauer3 Monate.
Gründlicher Unterricht im Zu»

schneiden und Anicrtlgen sämtlicher
Damen» und Kindergardcraben
nach neuester Pariser, Wiener u.
englischer Mode. Beginn am 1.
und 15. jeden Monats. Kostüme
werden auch zugeschnitten und
eingerichtet. Verlaus von Rock- u
Taille»schnitten nach Maß. 9780

§rauK. vrassel,
Oranienstr 41, 2, Et.

Für Sn uhmacher I
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 7011
Iah . Bloiner, Schwalbacherstr. 16.

Buch. AMallholz,
Zentner Mk. 1,20.

SS Rosshaare
billig zu verkaufen bei 6062

A Mayer , Maucrgoffe 12.
Bürstenfabrik mit elektr. Betrieb

R Ludersärge
von 4 Mk. an bei 9177

ZLlein , Michclsberg8.
Telephon 3490.

HiiiT
ii Psd. SO Pf. 148

Friedrichsdorier Zwiebackfabrik.
G. Mauuseld, Dotzheimerstr, 106.

Klliser' Pmo » ma
Nheinstrahe 37

unteriialb des Luisenplatzcö
Ausgestellt vom 7. bis 13. Okt.

Serie I.
2 . Zyklus der inte¬

ressanten Welt Aus¬
stellung zu Paris 1900.

Serie II.
Dritte Wanderung im

malerischen Tyroi.
Arlbcrgbahn, Oetztal, Bozen,

Cortina rc. Pracht-ZykluS.
Täglich geöffnet von iiiorgeiis 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 80, beide Reisen 45 Pss

Schüler 15 u. 2,5 Pfg.
Abonnement.

Reise -Inspektor gesucht.
Bei einer großen alten Versicherungs-Gesellschaft ist demnächst ein

Jnspekior-Poste» neu zu besetzen.
Herren, di- mit der Haftpflicht -Brauche gründlich vertraut sind,

erhalten den Vorzug. Außer Haftpflicht werden »och verschiedene
andere Branche» (Feuer-, Unfall-, Einbruchd ebstabl rc.) betrieben.

Ofserien mit Angabe der Gehaltsansprüche»nü der bisher erzielten
akquisitorischeil Resultate erbeten unter I . I . 7761 an 13,53

Kndolf Jiosse , Berlin SW.

richtiger Schneider gef., welcher
Kleinstück niituiacht. 256

Römcrberg 17, 1.Ter

!ff

Arbeit »-
Uachmeis

bc5
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhk in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4' /z Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Hotel -Portier,
deutsch, franz. u. englijch sprech.,
mit prima Referenzen sucht sofort
od. 15. Okt. Stell, in groß, Hause.
Off. u. K. M. 210 au die Exped.
d. Blattes. 327
O^ eing. Mann, I »i der
*3  Weinbranche als Expcd. u.
Fakt, tätig, sucht sofort Stellung.

Gest. Off. u. I . 312 in der
Exped. d. Bl. 342

sucht sofort Stellung.
G-fl. Osf. u. C. 343 an die

Exped. d. Bl._343

(Ein Mädchen
sucht zur weiteren Ausbudung im
Weißnähen Stellung, selbiges
hat bereits 1 Jahr genäht. Off.
erb. u. A. 2939 a. d. Exp. d 8 1.

_ 2939

Sale1 meine Ille,
tüchtiges brav Mädchen. 20 I . alt,
welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, gestützt auf gute
Zeugnisse(3- u. 2'/, jähr.) u. beste
Empfehlung, Stelle. Eintritt fof.
od. später. Näh. unt. E. K. 20
an d. Exved d. Bl._ 2938

Eie üli
sucht Stellung sür nachmittags.

Zu melden von 12 Ubr au
Oranienstraße 19

349 Htl,. vart. r.

Ein öiieres Kolli lättee
sucht Stelle als Haushälterin. Zu
ersr. in d. Erpcd. d. Bl._388
L̂ errschastsköch.u, best, ein,».,

nimmt Aushilfsstelle au.
Dieselbe cmpsichlt sich zur Zubc-
reitung von Diners und Soupers.
Adelbeidstr9, Frontsv. 9637

üdchen s. Wasch- oder Putz-
Beschästigung, 141

Hcllmundstraße 29. Vdb. D.

Frau s. Arbeit
im Waschenn. Putzen, das. auch
Kartendeuterci. 367

Fraukeiiüraße 13, Hth. 1. r.

N

Alrimiiierie Personen.

Reisende
sofort bei hohem Verdienst gesucht.
Nlchtsachkundige werden angelernt.

1 i »etzoldt,
Bertramstraße 16, 2.350_Misst.

zum Verkauf von Fischen Freitags
auf dem Markte ges. Off. u. I.
W. 164 an die Exp. d. Bl. er-
beten. 164

1 Schlosser und1 Huf- und
Wagenschmicd sof. geg. hohen

Lohn gesucht.
Heinrich Breckner,

9094 Amöneburg_
Wochenschneider

gesucht 9-418
Kellerstraße 14.

Tücht. Schneider
auf Woche gesucht 67

Hermannür. 18̂ 3._
'. JiBil- und Mililärschncider sind.
yj  d . Beschilft, auf W-rkslälte
Hcllmundstraße8, I. _ ^
Cjyi'nftt Schneider aus Woche ges.

T

Woclienschneider
gesucht 241
_ Wellritzstraße 3.livil- und Ili
sofort acsuchl 309

Friedlichst! 47, bei Rau.
Äunger sauberer Hausburjche
Ay gesucht 308
_ Dotzheimerstr. »Q, part
<^ errn- u Damenschneider aus

Woche gesucht 321
321 Bismarckring 21, S.

E sn tücht. Kofferiattler sucht
Katzmann, Schillervl. 1. 234

Tüchtige

bei hodem Lohn sofort gesucht.
Langsamsohlcrci Platzbeckcr,

Bismarckrinq 37. 9838

Schwalbacherstr. 39. 9787
FLiu Knecht sofort gesucht 383
>2- Ludw>qstraße 20.

Arbeitev
ges. Dotzheimerstr. 104.

Mrbnrsche ges«
Bäckerei Fritz,

Sonneuberq.278

KLllnerlchritllg ges . 8971
Ho el Nizza.

nẑ ackierer-Lehriuig geg. Vergütung
^  gesucht. 2793

Hcllmundstraße 37.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheiiung - für Männer

Arbeit finden:
Friseure
Glaser
Stufe
Tün .^ r
Sattler
Schlossers. Bau
Schmied
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Zimmermann
Fuhrknecut
laudwirtsch. Arbeiter

Ardeit «uclien:
Kaufmann
Aufseher
Lurcaugebüls:
Eiukassierer
Krankenwärter
Portier
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.
Reisedamen

bei hohem Verdienst ges. Nicht-
fachkundige werden ange.ernt.

.PetäKoldt,
SSertrainftr. 16. 2.351

»gehende Berküuscrm gesucht
Neugaffe 22, 1 Stiege. 9926

ä £>m rüchl . Bügtcriu sofort
gesucht 208

Wellritzüraße 19, ?.
kŜ ung ŝ Mädchen k. das Weiß-

zeuguähen gründl. crl. 8750
Daindachlbal 12. Vhd. Fronisp.

Lavsmädchen
sucht per sofort 387
Arnold Obcrsky, Gr. Burgstr. 3/7.

Mädchenf. Gänge
VWliyw » HauSarbeii tags¬
über gesucht 9950

Akichelsberg5, Laden.
"Ein Kindermädchen
im Alter von 13—16 Jayrcn von
9—6 Uhr gesucht 9795

_ Rcudorferstr.6. 1.

Alleinmädchen
zum 15. Okt. gesucht 233

Echlichterstr. 19, Z,

ILaubereS Mädchen mit guten
2 - Aeugn. für Küchen u. Haus¬
arbeit in kl Familie ges. 115
_ Bismarckring 3, 1. I.
^^ eines Geschäflsbausin Wies-
'fj  baden sucht eine selbständige,
gut Bürger!. Köchin bei boh Lohn
in dauernde Stellung. Off. mit
Angabe der bisherigen Stellen u.
Chifs. F . 9225 an die Exp. d. Bl.
erbeten._ 9238
^ --sichtiges Monatsmädchen von

8—10 u. 2—3 gesucht
6720_ Friedlichste. 1, 3. h
^Hlädchen , braves, welches sein»
wl bürgert kocht u. Hausarb.
übernimmt, gesucht 198
_ Kapellenstraße 80.
Ein kriist.

vom Lande gesucht von 294
KraflS Mitchkuranstalt,

Dotzbeimerstraße 99_
-unges ehrliches Mädchen in

kleinen Haushalt gef. 216
Hochstätte 16, Bäckerei.

3'
<sin LOaschmädchrn sofort

gesucht 209
Wellritzstraße 19. 2.

wird für sofort gesucht. 8730
Hotel Buchmann. Saalgaffe 34.

3 geb. junge Äiädchenfinden äebev. Auf¬
nahme in kl. erstkl. Fremden-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt. 9797
Penston Hella, Rheinstraße 26.

ouatsmädchenf. halbe Tage
sofort gesucht 295

Adelbeidstraße 53, 1i

4

m
von 7—11 Uhr gesucht 196

Totzbeimerstraße7, Part.

Grdentl. saubere
Monatsstau

od. klciucres Mädchen tagsüber
gesuchtAdolfShöhc , Wiesbadener
Allee 67._
Tücht. Frau

für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Sld. bei einz. Herrn ges.
Näb. Herrnqartenstr 19. 1. 9376
ÄOmge, nette Monatssrau von

2—4 Uhr gesucht. Müller.
Neitelbeckstr. 1>, 1._S4J_
Mädchen f
Id Lamslag von 8—2 Uhr. Zu
melden Albrechtstraße1, 2. 392

Putzfrau^
j -den Samstag vormittag gesucht
Schwalbacherstr. 32, 2._380
Piiijin Köchinnen für seiuvürgerl.
lluUiO HauSbalk, beff. Haus-,
Allem» u. Küchenmädchenb. hohem
Lohn. Frau Eliie Lang, Stellen-
verminlerin. Friedrichstraße 14, 2.
_ Telephon 9353. 144

f firilUidies üeiin,
Herderstr. 31 , Part. I.,

SteUeunachweis.
Anständige Mädch. jed. itonfesston
finden jederreis Kost u. Logis sür
1 Mk . täglich, sowie stets gute
Stellen nochgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtr.erinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allemmädcheu_ 104
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellcu-Bermittelung

Geöffnet vis 7 Uhr Abend-.
Ahtheiiung - I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Mot.atsfrauen
Näberinnen, Bügler,nn:n unr
Lausmäoch-n u . Taglöhnerinnen

Gur euipsohieu: Mädqea eroalten
josorr Stellen.

Abtheilung II.
A.f ür höhere Eerufsarten:

Kindr.sräulein- u. »Wärterinnen
Etütz-n, Haushälterinnen, jiz
Bonnen. Jungfern.
Gcsellschasierinnen,
Erzieoermnen. Eouiptoriüinie»
Berkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiehrermneu.

R. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Ncstauralionsköchinn-n.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichiießerinnrnu. Haushälter¬
innen. Koch., Büffel- u>Server,
sräulcm^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. Vereinen

Tie Adreffen der frei gemelüeren.
ärztl, empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit von zu erfahren
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Spezialbehasdiuug

Chron. Haut - u. Beinleiden
(Beingesehwüre , Beinflechten , Krampfadern , nässende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos-

ohne Operation , ohne Bettruhe und ßerufsstörung.
Sprechst. : Frankfurt a . 31., Kronprinzenstr . 3S . 4 —6.

(5 Min. vom Hauptbahnhofe , ausser Sonntags u. Mittwochs).
Sprechst . : Jeden Mittwoch und Sonntag von 3'/r—6 Uhr

Wiesbaden , Ncrostrasse 35 . — (Tel. 126).

Dr . med . JB\ Frark ©, Arzt. 2586
Verlangen Sie meine Schrift über clyon. Beinleitlen.

SsTOkv»
a. oTO
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O cc
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Echte Brie-, Camembert-, Meutchäteler- und
Gervais -Käse

treffen jetzt wieder regelmässig von Paris ein.

Ed. Böhm , Adolfstrasse 7.

Alleinverkauf der

Umversal-Leibbmde„Monopol"
nach Br . Ostertag.

Unverschiebbar , nicht rutschend , leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des „Hängeleibes “ u. seiner Folgezustände , wie : , "Verlagerung der
Untcrleibsorgane — Wanderleber — Wanderniere * etc. etc. —
Zweckmäßigste Leibbinde , die sowohl vor der Geburt als Umstamdsbinde als
auch nach der Geburt zur Wiederherstellung der Figur get :« :en wird.
NB. Man verlange ausdrücklich „Pr . Ostertags Monopolleibbinde !“

Ferner : Teufels Leibhiudeii,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen {Schnitt und guten Sitz , in
allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.—. Andere bewährte Systeme von
Mk. 1.25 an. — Weibliche antmerksame Bedienung . 5088

Taunusstrasse 2. ff ». A.
Tolofnn 097  '
itieiuu Artikel zur Krankenpflege.

I

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mt. 1.50 an.

am
Empfehle für |Rckrutcn

j
» alle Militärputziachen

Karl Wittieh , j
Ems-rstr. ä

IKh
imi

Zur bevorstehenden Einstellung in'S Heer
empfehle mein großer Lager in Kleider «, Wichs '»
Sckmuhdürstcn. Zahn-. Kopf . Messing,
Lcdcrzcugbiirstcn . « rustbeutcln, Klopfpeitschen,
Spindschlöffern und sämtlichen Miiitäreffekten genau
nach Vorschrift. 8526

ilml wittich,
Kulserkraße 2.

ßcke Schwalüacherstraße.
Alle Korb«. Holst-, Bürstenware»,
Reise- und Toilette-Artikel re.

•aiikfurta . M
Täglich . 3 Ausgaben.

Man abonniert bei allen Postanstalten zum Preise von
Mk. 9.— pro Quartal , in Wiesbaden auch bei unserer
Agentur, Gustav Meyer,  Langgasse 26, zum Preise

von Mk. 8.25 pro Quartal.
Probenummern gratis und franko.

Mit dem Inkrafttreten des Winter - Fahrplanes gelangt die Abend - Ausgabe der
.Frankfurter Zeitung “ mit dem Börsenkursblalt bereits von 5 Uhr Nachmillaas-

ab in .Wiesbaden zur Ausgabe.

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteialagen,

für WUciuieriimen , Kranke und Kinder,
von Mk ]f *»3Ö Per  Meter.

yyünrlirJhÄeri }ian bester Schutz gegen Erkältung, zur richtiges
flfiallatüäUOOilösS , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Parasrummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Pik . 1.75  an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpfiege.
Chr . Tanger , Kirchgasse 6. Tel. 717.

Galerien, Rosetten.
Potieren-Garnituren in Holz und Messing

Türschoner, Erkerplatien, Spiegel und Spiegelglas.
Gröhte Auswahl Billigste Preise. 9054

Fr . Kappler , Michelsberg 30. Telephon 2297.

Grundstück » «„* Hypotheken - Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.
Das lmmobilieQ*Geschäft vonJ.Chr. Glücklich

Wilbelmerr.tsse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur IKietlie und Vermiethnng von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Hanpt -Agentur des ,,Nordd.
Lloyd “ , liillets zu Originalpreiscii . jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhandlnng . — TeL 8308

Rentables Haus
•fl unt. günfl. Bedingungenzu verk.
vi>. zu verm. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kastcl, Mainzer¬
fraße 36. in welchem schon 18 I
e. gute Wein- u. Bierrcstauration
^tr . wird, nebst e. Laden m. gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann
zu zed. geit verm, werden. Alles
Nähereb. Eigent. Johann Harsy.
Kastei, Mainzerstr. 63. 8425
fL 'u neugeb. Wodnbaus für eine

Familie in Wehen zu vcrl.
Nah Pialterstraße 27, bei Karl
Schmi dt II_ 9692

Eckdaur mit
Restauration

,n  verkehrsreicher Lage billig ab»
äugrben. Hohe Rentabilität ge,
fichen. Anzahl. 10—15 000 Mk

Off. unter F. 205 an die Exp.
LB >. 303
A ^ entabl. Haus. Rüderstr.. weg.
_ *■and. Unlernebm. f. 55 000
wt mit 7C00 Ml. Anzahl, zu vk.

In,and , TounnSstr. 12. 332
apäucrüräße 42, ftp. Butter-,

Eier-, Flaschenbiergeschätt
1. Januar zu verm., cvenl.

" " Haus zu verk. Näh. Plalter-
^aße 42. 1. 314

kür Wirte!

/QdbanS für Konditorei mit
>5 Konzessionf. LikörauSschank
in prima Geschäftslage abzugeben.

Off. unter B. >03 an die Exp.
d. Bl. erbeten. 303

HauS. gute Lage, innere
vV Stadt , mit Laden, für Mark
35 000 zu verkaufen.

Offert, unter S . H. 4 an die
Exped. d. Bl. 298

Kleines sines Hausi
grossem Hoden

für Mk. 8500 zu verkaufen. Näh.
Bleichstr. 29. I. links 199

!. 10 .1  Halen.
für 70 000 Mk. zu verkaufen.

Näh. Plalterstr. 136. 259

(Ftchr günst. gel. Bauplatz. 42'w Ruten bei Niedernhauleu
(Taunus ), Räbe hübscher BillaS.
fließender Waffer, 5 Min. v. der
Station kranheitshalber billig zu
verk. Nah. D . Jacobi , Priv.,
Niedernhaufen. 4582

Die Iiümsdilik»- inid
Dilpotllklleil-Astlitiir

von

J,&C.Fnmenich
Hellmundstr 53 . 1. St .»

empfiehlt fich bei An» u. Verkauf
von Häufern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. f. w.

Eine Billa, Röhe des Waldes
und Haltestelle der cleklr. Bahn,
mit 2 Wohn., lebe 4 Zimmer.
1 Kücheu. Zubeh. u eine Wohn,
von 2 Zim.. 1 Küche ü. l. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca 33 Ruten, wegzugShalberlür
58 000 M. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hcllmundstr 53.

Eine Villa, lehr gute Lage, mit
ca. 57 Nuten Terrain, zum Um¬
bauen geeignet. adteilungSh lder
für 75 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Etn rentadl. HauS, lüdl. Stadt¬
teil, von 3- und 4-Zim.»Wobn.,
Vorgarten, groß Hot und Bleich¬
platz, tmt allem Koms. auSgest.,
wegzugShalberfür die Taxe von
126 000 M. zu verk. durch

J AC . Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. (. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Waffer, d.e
Rute für 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließenden
Waffer ca. 3'/- Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & C. Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

Ein Eckhaus, westl. Stadtteil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4»Zim.-Wohn., für 108 000 M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes Haus mit Werkstatt zu ver-.
tauschen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden»
zim, jede Etage zweimal 3-Zim.»
Wohn„ groß. Hoi, kl. Torsahrt,
sür 86 000 M. zu verk. durch

J, £ C.  Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein HauS mit gutgch. Wirt¬
schaft, sehr gute Lage, in nächster
Nabe Wiesbadens, verbältniffchalb.
für 97 000 M. zu verk. durch

J .& C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadl mit ungefähr
30000 Einwohner, mit Garnison
und Universität, ist mit 'Inventar,
wegen Krankheit des Besitzers, für
145000 M. z. verk. d.

J . & C . Firmenich,
H-llmundstraße 53.

Ein neuer HauS in Schierstein
mit 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
1 Küche u. Zubehör, Waschküche
u Garten für 17000 M. mit 2
bis 3000 M. Anz. z. verk.

Ferner ein neues HauS dafelbst,
mit im Part . Eckladcn2 Zim.,
1 Kücheu. f. w. 1. Etck. 3 Zim.,
I Küche, Dachst. 4 Zim. für
21000 M. mir 3—4000 M. Anz.
z. verk.

J . & C. Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Ein Haus, Kais.-Friedrich-Ring,
mit 5- sund 4<Zim.-Wodn., mit
allem Komi. auSgest., sür 196 000
M., mit einem Ueberschuß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

>1. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

t'ci.tabl.
>2? Walüstr.,

BliethauS au der
4—5000 Mk. unt.

der Taxe, mit llciner Anzahlung
sofort zu ver!avfen. 828

Nrb . in der Eco. d Bl.

tu oder außerhalb,
ejJWWv der Stabt geiutfjt.

Off. an 91. Bretschueidcr,
postlag. Wiesbaden. 1/152

Ä «1. Hyvortieke»,
Hypotheken

sind stets Privat -Kapilalien zu
begeben durch 1547

L-näMg Jstel?
Webcrgaffe 16, l. Fernsvr. 2138.
Geschäftsstunden von 9—1 und

3—6 Ubr.

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft aus Möbel
(Mobiliarverkauf) sowie geg Bürg»
schuft, Lebensvcrsichcrungsabfchluß
oder sonst. Sicherheiten beschafft
prompt u. reell Bankvcrtreier
A. Bade, Wiesbaden. RüdeS-
beiinerstraße 23. 6961
^ -. arlehusuchende erhalten -ve

dingungen gratis. Haackc
Oranienburg Waldstr. 58. 318/394

Privat-K. sofort auf 1. prima
Hypothekena. gel., u. in d. Nähe
Wiesbadens auSzuleihen. . 9584
Elise Henninge!, Moritzsiraße 51.

Telephon 1953.

Hypotheken.
Beleihungen, Darlehen, Käufer
Teilhaber re. bcs. schnellu. direkt.
Rüclp. erb. Scyberth. Wiesbaden,
Gneisenaustraße7, pl. 9736

mm Mark
aus gute Hypothek sof. zu vergeben
Bleichstr. 29. l . l. 297

MypotheSzen - Gesuche. A
4000—4500 Mk.

als 2. Hypothek auss Land vom
pünktlichen Zinszahler auf ein
neuerbautcs Haus sof. ohne Ver¬
mittler zu leihen gesucht. Näh.
in der Exped. d Bl. 2763

0 uche per sofort 16000M.au1. oder 2. Hypothek.
Offert, u A. H. 100 an bie

Exped d. BI. 8910

•sonn Mir auf^
dlfUU lvJ.1V« auf Pnma Objekt
aufs Land sofort zu leihen ge¬
sucht.

Off. »uh I . K. 200 an die
Exped. d. Bl. 2925

16- 18 000 Mk.
gegen gute Sicherheit auf 2.
Hypothek per sofort oder später
gesucht.

Off. unter M. 380 an die
Exped. d. Bl. 300



' SEr. 238. 12. Oktober 1906. «LteSvadnier We«erar-N«zels» . ■1 . ^ atrgmg

Ausverkauf.
Eine Partie OiSSt lowie ler il Lompen

ap für Gas un) elektrisches Licht, welche auf dem Lager etwas gelittenElllElpri fitTTt

I
haben, werden äußerst billig ausverkauft.

8 . Dssslem, FkikdnWkche 43.

c

e

l.vbsn8vsrsiviierung8-6sssll8viisft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Geschäftsstand Ende September 1906:
90 200 Personen mit 70Z Millionen Mark Vcrsivernnassummc.

Vermögen : Gezahlte Vcrsi . erin gSsnmmeu:
285 Millionen Mark . 217 Million n Mark.

Die Leberrsversichernngs -Gesellschast z« Leipzig ist bei gü » ,ligstcn Verstcherungs-
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der grü t«*> u. billigsten Lebens-
Versicherungsgesellschaften. Alle lleücrsitttisse fallen bei ihr de » Versicherten zu.

Aus die Prämien der lebenslänglichen TodeSfallvcrsichcrung(ordentliche Jahresbeiträge der
Tab. I) wurden feit 1888 unverändert alljährlich48°|0 Dividende
au die Versicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern dl- Gesellschaft sowie deren Vertreter: 5872
,? « LLsZs Tribo « let , Mrumtiusstr . 5, Fernsprecher Nr. 2344-

Beraietelter
Zg

für Kinder und Erwachsene,
72  schöne Haltung , breite Brust und kräftige Lungen

verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
7>j ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver-

schiedenen Grössen stets vorrätig.
foj  Fachmännische Anfertigung als SpOZläHtät.

1 P . .A 8t «88,
Artikel zur Krankenpflege, 530^

Cj  Telephon 227 . Taunusstr a » ac g.

Sprachverein Wiesbaden
ZOfKhrigss Stiftrmgsfest(Fanrilirnabend).

Sermstag » irr Oktober , 815 „ Nounenhof " (Großer Saal ) 1. Stock.
Die hohe Wacht , Festgruß von Balduin Lucas.
Die deutsche BnhWcnsPrciche , Vortrag von Prof. Dr. Brunswick.
Mitteilungen über Gründurrg des Sp .-V., Mas. a. D . Wille.
Lisbestod , Neiscerinnerungans Japan, Negiernngsbaumeister Woas.
8 Gedichte , versaßt und vorgetragcn von Balduin Lucas.
Musikalische Bvrträge : Frl . Hertha Arndt u. Frl. Elisabeth Schilkowski.
Viergesänge von Mitgliedern des Bcamtenv. unter H. Lehrer Lotz.

... - — Gäste w llkommen . —. — 352

Bingfrei l  Mingfrei!

MIüii -Kimii  J . Genss
Am Römertor 7 r—-  Teleplion 2557

empfiehlt alle Sorten

II.MM
zu billigsten Preisen bei ia . Qualität und sorgfältigster Bedienung.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
istH.udolpia fflaase,

Inh . Lndwis Baner,
Tapcten - Manufactur,

9. Kleine Bnrptr. 9- Telefon No.2618-
Kcste zn jedem Preis . 2925

Nassovia-Gesundheitsbinden i
fiir Damen (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a l I >tzd . 1k . 1
, » '/. « O Ff.

Andere Fabrikate von 80 Ffg . an per Dtzd.
Bcfestignngsgürtel in allen Preislagen von 50 Ffg . an.

Kirchgassc « . C ?illl % VHlfifo © I *, Telephon 717 . |
Antike ! zur Krankenpflege ( Damenbedienung ) .

I

mm

|»

MieHoN
Wm

| Fachet 40.50u.6Ü!'•%
Alleinige FabriKanten

JDavid Söhne,a-g.,Halle Vs.|
^Verkaufsstellen durcij Plakate kgmililcyi

kaufen Sie immer noch tun bellen
und billigsten bei 7548F. lammert,

Metz-iergasse 33.

Arizündehoiz,
fein gespalten, per Zir . Mi. 2 .10
Libfallholz,

. . . 120
frei ins Haus cnipsiehlt

Dch. Kirmer.
Tampsschrüncrei, Totzheiinerstr. 96,

Telefon 766. 323

in allen Breiten und Goldgehasien.
Als Spezlalilät empfehle meine
schmalen Kuaelfassouriuge.

OIIg  IriMü,
Juwelier u . Uhrwscher,

40 Kirchgasse 40.
Ecke Kl. Schwalbachcrstraße. 254

Gravieren . woraui gewartet
werden kann, umsonst.

KSKSM-
Ällsmkkllllf

wegen

Liegen gänzlicher Geseiiöfisauf-
gabe verkaufe ich mein großes
Lager an Möbeln , Betten,
Spiegeln u. Polsterwaren,
primaArbeit , zu spottbilligen
Preisen , belle Schlafzimmereinr,
vollst. Belten, Kleiderichr., Spiegel,
schränke, Lertikows. Kommoden,

K >chcnschr., Waschkoin inoden,
Sprungr., Btatratzcn, Diwan u.
SophaS, alle Sorten Tische, Stühle
n. Spiegel. Transport frei 48.

IrflukeugraBe 19

äuukser &t foäiSig.

ift,

$9 Jodelia $6

.ist jetzt der patrntamtlich geschützte Name
für den weit und breit bekannten, bei Arzt und
Publikum gleich beliebtenLahusen' Lebertran.
Der brfte , vollkommenste und wirk¬

samste Lebertran.
Allen anderen Lebertran-Ersatz-Konkurrenz-Präpa.
raten an Geschmack. Bekömmlichkeit. Wirksamkeit u.
Güte vorzuziekicn . Wirkt blutbildend , blut-
eciuigeud säfteerncuerud. avpetitaurcgcnd.
— Hebt die Körperkräftc in kurzer Zeit.
Ganz leionders zu empfehlen zur Stärkung u.
Krastignug blutarmer, schwächlicher, blaß,
ansschendcr Personen (Erwachsener wie Kiu-
der) Ais allgemeines Haus - und Bor-
beugungsmittel gegen Krankheilen. Im Winter
ünö  Sommer zu nehme , da immer frisch zu baden,

^aare - verbrauch von Jahr zu Jahr steioend, bester Beweis für die Glue
brcis M. 2 .Z0 und 4 .6rp Alleiniger Fabrikant Apotheker
bauasen in Bremen . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt
ab nur noch unter dem Namen „Jodella “, welcher sich von außen
auf jedem Kasten befinden must.

Zu baden in alle « Apotheken »
Hanptniederlagen in Wiesbaden :

a n litt 11s -Apotheke von Dr . ,fo Mayer , Taunusstraste,
iiowen -Apotheke , Langgasie 37 Viktoria -Apotheke,
Nheinstraste 41, MoftÄpotkeke , Lanigaise 15, Kronen-
Apotheke , Gcrichtsstr. 9, Theresien -Apotheke , Emser-
fhage 24, Wilhelms -Apotheke , Lnrienstr. 2 und Oranien-
Apotheke . Taunusstr. «7 -_.-8hl

Scherer’5
Geireidekümmel

SatesaBi Mawm w
Überall erhältlich!

Zsh . Weigand *. «k
1 IMiiier
in allen Holzarten,

Nnssbaum,
innen Eichen,

von Mk 275 an

Wellritzstrasse 20.

in allen
Preislagen.

Garantiert
solide Ausführung.

9908
Telephon 3271.

(^ITIUWochenblatt

4u*;
Die „Äcfiügek-UKrs«" pcrmiltelt

als das angefeliciiste und veiörcUciile
Lachbla» durch Anzeigen auf das
sicherst«

mü  Mgebvr
m  Deren aller Hrt,
enthält gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierts Abhandlungen über
sile Zivkigk Skr UlkinMuriit.

vorzugsweise beschässigt sie sich
mr! der
^eöensweise, Züchtung und pflege

des Keffügrks, der Zier- u. KiugvSgek,
sowie Kunden und Kaninchen.

Neben diesen anregenden Fnch«rt>k<!n
bring! di. ,nhlr»!ch,
,,/iteine MiNeilunocu" über brmerkeus.
werle Vorgänge in den etnschlngrndenG«>
dielen, ans dem vereinotebea, Aus.
steNungsberichleu!w., «rlell! kn einem
„Iriefliagen" lunertässige Aurkunf, über
uve Flogen der Zachlung und pflege, und
bi.Iel ihren Abonnmlen Gelegenhei, zur Sn-
hoiung non„/irauksieits- mrd KeLiious-
öerilbten'^bei dem tuboralortum für
Äcslilgrlkrankheilen zu Jena. !
KSoiinemcnlsrircis nlertkljährl.7LM

Ersci;ei>!l Dirnslagsu. Frcilagi.
Lümll. äHof!a::3cl!rn und oiichhaudluip»

nrljnien Ctjldlunijca an.
^Onsirlionrprris-

4gclpau«ne seile oder deren Raum 20 Pf.
Probcnmnmcrn gratis n. franko.

Grprdition brr GrMgrl-Dürfe(N. Greese) Leipzig.

Merriedi kür üaiM und Herren.
amrrifan),

Conto-Corrent-
Mafchinkitschreibcn.

folg. Tages - uns

Corr
Nechn
Gründliche
Abend -Kurse

HS . Ncueiurichtungvon Gcschäftk-büchcrn. unter Berücksichtigung
der Eieuer»'Zelbsteinschätzung, werden biScret anZgcführt. '
Heinr . Leicher , Kaufmann , iaugj Fachlehr, a gräg Lehr-Iilf.i2
_ V«i Ciinlnn iw.  Part .-rre und 1. St.

Akademische Zuschueide-Schule
‘m&SiSSS? SS&%Ŝ SSV̂ !J t

«Md sömmll. Samen, und Kinderaard Berlin,. ?->' ^ .
Pariser Schnitte. Le.chi fast!. Metho?- B°rzü 'l ' tt '^ rk^ Grsi»d7Ausbildung i. Schneiderinnenu Direktr fchiu^ ir - -e? ‘ ®r“n* ‘
»- «. schn. und ^ gerichtet. TMennfi  iA ^ 'utter̂ nn̂ wUtSiockschn. 76 Pf bis 1 Mk. BCL ouiter . Anpr. Mk. 1.2a.

Büsten -Verkanf : «„«b . „ „ „
Mu M. 6.50 an, mit Ständer von M. U.—"au?' ^ ~

»Mi-Anzüge U. ^ tcneie gilt und billig nur--. u: gnr und billig nur St

r ->iet«t8 Neugasse 99 . J . Stck
JSkohoI “ u . Sf6 © tt © gjy ^ »j . j

Große Auswahl. — Billige Preist. ' '
Kirehgusss 54. 8068 76 ^ “fcsicccciüerfftiittc.

21. Vcidjce Wwe ., Adelheidstraf



Erscheint täglich. der Ktadt Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Manritinsstraffe 8.
Nr. 238. Freitag , den 12. Oktober 1806. 21. Jahrz -nß

BekMlntmachmrg.
Montag den 15 . Oktober - . I ., nachm. 4 Uhr,

sollen in dem Rathause Zimmer No . 4L die nachbe-
.zeichneten Grundstücke ans 8 Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

1. Lagerbuch Nr. 6586, Acker„Geisheck", hat 2 Apfel¬
bäume, 9 a 21 qm,

2. Lagerbuch Nr. 6604, Acker„Geisheck", Kirschenplan¬
tage, 51 a 04 qm,

3. Lagerbuch Nr. 8376, Acker„Stockwiese", ca. 26 a,

4. Lagerbuch Nr. 6365, Acker„Wellritz", 3. Gewann,
21 a 45 qm,

5. Lagerbuch Nr. 2778, Wiese unter der Wellritzmühl,
20 a 44 qm,

6- Lagerbuch Nr. 3762, Acker„Am Pflugsweg", 2 Ge¬
wann, 42 a 68 qm,

7. Lagerbuch Nr. 3890, Acker„Schwarzenberg", 2. Ge¬
wann, 42 a 39 qm,

8. Lagerbuch Nr. 3984, Acker„Hammerstal", 6. Ge¬
wann, 74 a 63 qm,

9. Lagerbuch Nr. 3355, Acker„Ober Tiefental", 2. Ge«
wann, 33 a 72 qm,

10. Lagerbuch Nr. 6588, Acker„Gcisheck" 2. Gewann,
17 a 18 qm, hat 13 Obstbäume,

11. Lagerbuch Nr. 6364, Acker„Wellritz", 3. Gewann,
17 a 04 qm,

12. Lagerbuch Nr. 7862, Acker„Sonnenberg", 4. Ge¬
wann, 14 a 55 qm,

13. Lagerbuch Nr. 7566, Acker„Rvsenfeld", 3. Gewann
11 a 37 qm,

14. Lagerbuch Nr. 7635, Acker „Tennelberg", 3. Ge¬
wann, 16 a 35 qm, und

15. Lagerbuch Nr. 7646/7, Acker „Tennelberg", 3. Ge¬
wann mit 36 a Flächengehalt.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.
758 Der Magistrat.

V Bekanntmachung.
Herr Gärtner Eugen Maier hier beabsichtigt auf

,seinem Pachtgrundstück im Distrikt„Pflaster", Flur Nr. 42,
.Parzelle Nr. 33, ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen und
hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs-Genehmiguni
(§ 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen-Nassau vom ll . Juni 1890 Gesetz-
Sammlung, Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
lMit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
jbtm  den Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
chnd Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
^Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet— bei der König¬
lichen Polizei-Direktion hier Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt,

^welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
.Gemeindeintcresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
^er Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gesährdenwerde.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1906.
Ib7 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag,de » 18 . Oktober - . Js ., nachmittags,

sollen in den Kuranlage » das nachfolgend bezeichnete Ge¬
hölz öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung versteigertwerden.

1. ca. 30 Stämme größtenteils Ahorn und Rüstern, sowie
2. Ailantus (Götlerbäume). 2. ca. 14 Rmtr. Holz und
3. mehrere Hundert Wellen.

' Zusammenkunft nachmittag» 4 Uhr vor dem neuen
Kurhause.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1906. 247
_ Der Magistrat.

i Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraste Rr 8 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Laderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver-
?"nten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
un Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock, vormittags
swlschen N und 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
in den Vormittagsdienststunden erteilt.
Wiesbaden, den 23. April 1906.881 Der Magistrat.

Bekanntmachung«
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbcdürstig: Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Tagl. Moritz Bark geboren am 1. 11. 65 zu
Wiesbaden.

2. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

3. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

4. der ledigen Dicnüinagd Karoiine Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

6. des Lchneidergehülsen Peter B «hr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

7. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zu
Kemel.

8. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Escheuhahn.

10. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2. 1870
zu Erbenheim.

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4. 66
zu Sommeraa.

12. der leb. DienstmagdL: atharina Knoblauch , geb.
am 3. 1. 80 zu Gemünd.

13. des Tagl. Heinrich Kuhmann , geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

14. des Fnhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

15. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskircheu.

16. des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel. .

17. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

18. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. rm 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

19. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

20. der led. Diensimagd Karoline Schäffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. der leb. Köchin Dorothea Seifert , geb. 25. 2. 77
zu Geisa.

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
24. des Taglöhners August Stendter , geb. am 22. 2,

1866 zu Wörsdorf.
25. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
26. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
27. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. 10. 06. 9733

_ Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 18t » lfd . m
gemauerten einriugigen Kanal des Profites
110/60 cm in der Franenfteinerstraste entlang dem
Güterbahnhof, von der Niederwaldstraße bis zur nächsten
Querstraße, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststnnden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehcn, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16 . Oktober 1006,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Oktober 1906.

23 _ Städtisches Kanalba »amt.
Auf der städtischen Kläranlage bei der ehemaligen

Spelzmühle kann fortwährend
Kompostierter Dünger

unentgeltlich abgefahren werden.
Wiesbaden,  den 3. Oktober 1906.

18 Städtisches Kanalbauamt.

Restanrarst-Berpachtung.
Pom 1. April 1967 ab soll der Restaurations-

betrieb aus dem Tennis -Spielplatz der Kurver¬
waltung auf die Dauer von 2 Jahren neu verpachtet
werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum 15. Oktober
d. Js . an die Kurverwaltung cinzureichen, woselbst auch
die Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, de/i 18. September 1906.
9962_ Städtische Kurverwaltung

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien in de» Plantagen links un -

rechts der Platterchaussee sind von Herrn Luis Reith hier,
Elconorenstraße, angcstcigcrt worden. 291

ES wird darauf hingewiesen, daß die widerrechtliche
Aneignung von Kastanien strafbar ist.

Wiesbaden , den 9. Oktober 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Neuregelung des Krankentransportwesens.

Vom 15. Mai ab wird das gesamte Krankentransportwesen
mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizusühren, hat
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze eintreten lassen.

Es werden erhoben:
a) Von 1 Kranken der I. Verpflegnngsklasse 10A

Von 1 Kranken der II . Verpflegungsklasse6 A
Von 1 Kranken der III . Verpfkegungsklasse2 A

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1
Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

b) Bei Transporten, welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere, oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgeführt werden, findet die Berech¬
nung nur in der I . Klaffe statt.

c) Bei auswärtigen Gemeinden PP. im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 A,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor- ,
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkostenaus- j
geführt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Personen, 1
welche an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
Stadt, nur mittelst des eigens hierzu bestimmte» Krankenwa-
gens befördert werden dürfen.

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat. '
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per- ;
sonenfuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizei-Verordnung vom1. Dezember 1901-1,

Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur;für Unglücksfälle, der andere nur für ansteckende Krankheiten'
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,!
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel- s
lungen auf diese Wagen zu jeder Zeit, auch bei Nacht, mündlich, ;
schriftlich oder telephonisch(Nr. 945) auf der Feuerwache ent¬
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben. Name1
und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie wenn!
möglich, der Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.

Es wird gebeten, den Revers, welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt(bei Unglücksfällen ausge. -
nommen), zu unterschreiben. Ebenso werden die Herren Kassen,
ärzte, falls es sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern han¬
delt, gebeten, in der Wohnung des betr. Kranken eine Beschei¬
nigung zurückzulassen, aus der hervorgcht, daß die Ueberführung
im städtischen Krankenwagen nötig war. 192

Wiesbaden,  12. Mai 1906.
_ Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
2 . Zug.

Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahn«
und Retter -Abteilungen des 2. Zuges
weiden zur Srhlnstübnna auf Montag , den
15 . Oktober, abends 7 Uhr, i.n Hofe der
Feuerwehcstation Neugasse6 eingcladcn.

Unter Bezugnahme aus die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1906. 162
_ Die Branddirektion.

Bekaiintwachnng.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. November 1906 bis dahin 1907 erforder¬
lichen Kartoffeln und zwar:

ca. 50000 kg Speisekartoffeln
ca. 5000 kg Salat -(Maus-)Kartoffeln

soll im Submissionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit

der Aufschrift: „Submission auf Kartoffeln" versehen, bis
zum EröffnungstcrminDonnerstag den 18. Okt . er .,
vormittags II Uhr, in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen zur Einsicht offen liegen. 9916

Der Offerte sind Probckartoffeln beizufügen.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1906.

Städtisches Krankenhaus.
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Ordnung
bctresfend die Erhebung einer Gebühr für die Benutzung des

Kanalnetzcs der Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Der-

sammlung vom 23. März 1906 Nr . 165 und vom 24 . August
1906 Nr . 409 werden die §§ 10 und 11 des Ortsstatuts vom
11 . April 1891 betreffend Neukanalisation , sowie die Ortsstatute
vom 18 . Dezember 1900 und vom 21 . April 1903 ausgehoben.

Au ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:
81.

Begründung der Zahlungspflicht.
Für alle bebauten Grundstücke , die nach Maßgabe der po-

lizeilichen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits art-
geschlossen sind oder ln der Folge zum Anschluß gelangen , ist
als Vergütung für die Benutzung des städtischen Kanalnetzes
eine Gebühr an die Stadthauptkasse zu entrichten.

§ 2 .
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
a ) für bisher an das städtische Kanalnetz entweder garmcht

oder doch nicht den polizeilichen Vorschriften entsprechend
ongeschlossene Grundstücke mit der Fertigstellung des An-
icklusses;

' bereits angeschlossene Grundstücke am 1. Oktober 1906.
.- Falle des Absatz b) ist die Gebühr in acht jährlichen
zu je einem Achtel am:

1. Oktober 1906
1. Oktober 1907
1. Oktober 1908
1. Oktober 1909
1. Oktober 1910
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1. Oktober 1913 .

zu entrichten . , . .. . .
Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grundstücke , für die

ein Beitrag zu den Kosten des Anschlusses an das städtische Ka-
nalnetz nach statuarischen Bestimmungen oder auf Grund be¬
sonderer Vereinbarungen bereits geleistet ist . Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grundstücksfronten an solchen neuen
Straßen , die nach später festgesetzten Fluchtlinien angelegt wer¬
den und das Grundstück durchschneiden oder in anderer Weise
berühren . Eintretenden Falls wird die Gebühr für . solche
Grunstücke unter Anrechnung der früher bezahlten Beträge nach
den Beitiurmungen des § 3 berechnet . Die Erbreiterung einer
bestehenden Straße gilt hierbei nicht als Anlage einer neuen
Straße.

8 3-
Betrag und Berechnung der Gebühr.

■r Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßenfront-
länge des betreffenden Grundstücks und beträgt für das lau-
fertde Frontmeter 25 A r . ,

Bei Grundstücken , die an mehr als einer Straße belegen
sind, wird di« Gebühr nach! der längsten der in Frage kommen¬
den Straßenfronten mindestens aber nach der Hälfte der Ge¬
samtfronten berechnet . , .

Ist die Straßenfront geringer als die Hausfront , «o de-
mißt sich die Gebühr nach der Länge der Haussront.

Für Grundstücke in Landhausvierteln , d . h . von solchen,
welche den Vorschriften der §8 44 bis 47 einschließlich der Bau¬
polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom 7. Fe
bruar 1905 unterliegen , soll jedoch die Gebühr und zwar bei
der in 8 44 ungeordneten Bauweise mindestens 400 A,  und bei
der in den §§ 45, 46 und 47 angeordneten Bauweise mindestens
500 -JC betragen , auch wenn weder die Haus - noch die Straßen,
ftont das Maß von 16 oder 20 Mtr . erreichen.

,: Für die Feststellung der Frontlängen eines Grundstücks ist
die Einteilung und Bezeichnung im Kataster , und Grundbuch
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein entscheidend

Es ist vielmehr die gan 'ze Front der tatsächlich mit dem zu
entwässernden Gebäude wirtschaftlich zusammenhängenden Lie>
genschast , einerlei ob solche mehrere Grundstücksnummern trägt
oder nicht , und ob dieselbe aus Hof , Garten , Park oder an
deren Flächen besteht , maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grundstücks
nachträglich dadurch vergrößert , daß ein Nachbargrundstück , für
welches noch keine Gebühr entrichtet ist , wirtschaftlich mit ihm
vereinigt wird , so erweitert sich die Zahlungspflicht nach Maß-
gäbe des Zuwachses der Frontlänge . '

8 4.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Grund
buch« eingetragenen Eigentümer des Grundstücks haften der oder
die Rechtsnachfolger solidarisch für die Zahlung der Gebühr

8 5.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im 8 69 ff . des Kom
munalabgabengesetzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

8 6.
Diese Ordnung tritt am 1 . Oktober 1906 in Kraft.
Wiesbaden,  den 28. August 1906.

8844 Der Magistrat.

Angebot.
Nach Eröffnung des neuen Kurhauses in ^ Wiesbaden,

voraussichtlich 1. Mai 1907 , — beabsichtigt die städtische Kur --
Verwaltung ihre bis dahin noch im Betrieb befindliche
Elektrische Anlage die durch Anschluß an die städtische Zen¬
trale entbehrlich wird , abzugeben.

Es kommen in Frage:
1. zwei Deutzer Gasmotoren , Zwilling 39 PS.
2 . ein Deutzer Gasmotor , Einzilinder 12 PS.
3 . ein Deutzer Gasmotor , Zwilling 8 PS.
4 . zwei Dynamomaschinen (Garbe u . Lahmeyer ) 145 Volt,

145 Amper.
5 . eine Dynainomaschine (Garbe u . Lahmeyer ) 115 Volt,

120 Amper , Schaltbrett und Apparate.
Angebote werden bis 1 . Dezember ds . Js - cnt-

gegengenommeu.
Besichtigung kann nach direkter Vereinbarung mit dem

Obermaschinisten Herrn Dörr , Solinenbcrgerstraße 3 », jeder¬
zeit stattfinden.

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1906 . 311
Städtische Kurverwaltung.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom
20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß Gch-
wegbefestignngen mit Zement oder Gußaiphalt während der
Frostperivde nicht mehr hergestellt werden , mit Ausnahme
derjenigen , welche infolge von NngliickSsällen , Nohrbrüchen
rc. vorgcnomincn werden müssen.

Den Baninlcressenten wird yiernach empfohlen , Anträge

auf Herstellung der Gehwcgflächen erst nach Bcendigung d̂er
Frostperiode zu stellen . 9764

Wiesbaden , den 1. Oktober 1906.
Städtisches Strasreubauamt.

Ilnentgcltli .lie
AplklhßüNve% mieMrlt? AmgeiürMe.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 1l — 12 Uhr ein : unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (arztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung ^ >es
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Lötädt. Krankenhaus Verwalt, «» ,

Bekannt » «arlning.
Aus unserem Armen -Arbeitshans , Mainzerlandstraie 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern - Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner M 2 .69.

Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . £ 220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Dev Magistrat.

Aufforderung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin -Produzenten des Stadtberings ihr Er-
zeugncs an Bcerwein unmittelbar und längstens binnen
24 ' Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Dcsraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterci , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den l0 . Juli 1906 . 49c >1
Städt . Akziseamt.

B. A. 400/5 06.
Genehmigt.
Wiesbaden,  den 10. September 1906.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

Vorstehende Ordnung wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  den 17. September 1906.
Der Magistrat.

Die Versicherung von Gebäude » gegen Feuer¬
schaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen , sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt für
das Jahr 1907 , in dem Rathaus Zimmer No . 43 in den
Vormittags -Dienststundcn bis zum 31 . Oktober d. Js.
machen zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeausuahme pp .,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1907 erfolgen sollen.

Wiesbaden , den 29 . September 1906 . 9508
Der Magistrat

Beranntwaa,ung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Akzise

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg-
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten NM dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kwaft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, . Rehe,
und Wildschweine ) ist ausnahmslos bei der Einfuhr m den
Stadlbering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt Vorzufuhren und
zu verabgaben . „ „ , „

Das nach Stücken  akzisepflichüge Wildpret und W ' Idge
flügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn
„asten Personen selbst erlegt und hier eingebracht wrrd , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe ber dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch llcbergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 4 für 12 © tuet)
zu beziehenden und vom Jäger vorschrfftsmaß,g auszufullenden

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste-
hend genannten Scheines angemeldet werden ; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden . Das Gleiche gilt wenn
ein Akziseaufleher an den Bahnböfen nicht angetrosfen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Law«
eines Kalendermonats angem eibete Wild zu Anfang des folgenden

'" ^ W ^ ewgebrachw ^ Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch sormularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudaiion nach § 28 der Akziseordnung

^ ^ Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingcbrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzusühren und zu verabgaven.

Bekanntmachung.
Aus Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten.

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern.
Hämmeln , Schalen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer,
halb des Stadtbezirks belcgenen Orten eme Akziserückvergü.
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus.
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Borsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Akziseordnung ) eingehalten wer-
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a ) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 <A p. K.

b) Schweinen 2,5 A p. K.
Gewichteile unter V2 Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über,
y2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897. ■t
Der Magistrat i . V . : Heß.  '

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur'
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt . Mziseamt . ;

Bekanntmachung.

betr . Kraiikeiiaufnahme im städtischen Krankenhause . ,
Die Aufnahme von Kranken m das städtische Kranken , ,

Haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr -
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er - i
'vrderlich , daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich ■
an dieser festgesetzten Stunde halten . _ j

Selbstzaylende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage , selbstzahlende:
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu ,
leisten . 5333 ^

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder muffen ;
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse , die abonnirten* 1*3
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst - ,
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisschein des;
Magistrats ( Armenverwaltung ) versehen sein . i

"In dringenden Notfällen werden Schwerkrankei
auch ohne die vorgeslhriebene «« Einweispapiere
und zu jeder andere «« Tages - und Nachtzeit auf * i
genommen . Städtisches Krankenhaus.

lliclltamtlicker Weil

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die hier wohnhaften Hausiergewerbetreibende werden,
hierdurch ausgesordert , unverzüglich , spätestens aber bisl
zum t .Ä. d . Mts ., etwa für 1907 gewünschte Mander - )
gewerbescheine bezw . Gewerbescheine auf hiesiger Bürger - :
meisterei zu beantragen . . •

Nur bei Einhaltung dieses Termines kann mit Sicher - ;
heit aus den rechtzeitigen Empfang der Scheine gerechnet
werden . '

Sonnenberg , den 3 . Oktober 1906.
9810 Der Bürgermeister.

I . V . : Eis 4. Kade , Regierungsreferendar , ;

Bekanntmachung

Nach Anhören des Ortsgerichts ist die Saatzeit auf-
die Zeit von 1. Oktober bis 15 . November 1906 festgesetzt . ■

^Zur Vermeidung von Strafen und Schadenersatzan¬
sprüchen sind die Tauben während dieser Zeit in den^
Schlägen zu halten . 9812

Sonnenberg , 3 . Oktober 1906.
Der Bürgermeister.

I . V . : Ds ». Kade , Regierungsreserendar . '

Bekanntmachung >
Die Unternehmer land - und forstwirtschaftlicher Betriebs ’

werden ausgefordert , die im laufenden Jahre eingctretenen
Betricbsverändcrungen spätestens bis zum 15 . d. Mts . auf
der Bürgermeisterei hier anzumelden . ]

Bei Fristversäumnis müssen die Beiträge nach den bis¬
herigen Eintragungen im Nnternehmerverzeichnis bis zu dem
der Anzeige folgenden Monat weitergezahlt werden . 9811

Sonnenberg , den 3 . Oklvber 1906.
Der Bürgeeuieifter.

I . V . : lli ». Kadö , Regierungsreserendar.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905.
873

Der Magistrat.

Wegen Umzug »erfleigert ich zufolge Auftrags am Freitag
den IS . Oktoder cr. , vormittags 10 Uhr beginnend, in der
Wohnung

5 Wilhelmftratze 5 , 1. Etage,
folgende gebrauchte Mobiliar -Geg-nftändt , als:

Sofa u. 2 Sessel mit Plüschbezug, Nußb.-Pertikow, großer
Elchcn -Ptellcr -L-picgel mit Trumeau und Mnrmorpiatte,
Madag .-Anllcide. Spiegel , ov. Mahag .-Tifch mit Marmorplatte.
N 'PW und andere Tische, Eichen- Blumentisch, 6 Eichen-Nohc-
stuhle. 6 Nutzd.-Rohrstühle. Eichen Lutherscssel, Rodr -Cha.s--
longue. BeltsieUr, Teppiche, Läufer , Portieren , Markise . Rouleaux.
gcschnitzv Olenschirm, Zither , Nippsache», Porzellan und sonst»
?fl btOTU? ä?eo-n-) anbn’ Steh - u. Hängelampen,
8fl> Petrol .-Luller, 3 Petrol -Heizöfen, Ofenvorsetzer , Wage mit
K«° !ch.°w Ab« aschwann-. fast „ e,,cr Gaöbadcofe » mit
«mailliertcr Bade,vanuc u. »och and. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage . 333

Wilhelm llelfrich,
Auktionator « ud Taxator,

Echwatbacherftraße 7.
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